Gelefenfte 


| Weſtens. 


— —— nn 


| Deutiche Heitun 


Tolegrapyicie Depeſchen. 


ort von der „Scripps MeRae Prei Aſſ'n.“). 


Inlaud. 


(Schej 


Die Cubaskäumungsfrage. 
Es fann nob ein balbes Jahr bis zur Räns 
mung der \njel vergeben. — Angebliches 
Seegefecht zwiſchen Dewey und Inſur— 


genten. 


Habana, 20. Okt. Ein hochgeſtellter 


ſpaniſcher Beamter äußerte ſich dahin, 


die Räumung Cubas durch die Spanier 
werde jedenfalls nicht vor ſechs weite— 
ren Monaten eine vollſtändige ſein kön 


0 9% : * 4 
nen; die Amerikaner würden eben vor 


dieſer Zeit die formelle Konolle über 
die Inſel übernehmen müſſen. 

General Blanco jedoch kann jeden 
Augenvlid abreifen, um Umjtänden, 
die er für erniedrigend hält, aus Dem 
ea zu aehen. 

New Hort, 20. 


DE. Einer Spes 


— 


zialdepeſche der „World“ nach wollen 


die Ver. Staaten die Schulden der cu— 
baniichen Drtägemeinden übernehmen, 
aber feinen Theil der allgemeinen 
Schuld. Es wäre dies immerhin ein 
theiliweifer Sieg der Ipantjchen Fries 
denstommifläre in Paris. 

Yondon, 20. Dtt. Der „Ölobe“ ver- 
öffentlicht den Anhalt einer Unterre— 
dung eines Korreipondenten mit Nagon= 
cillo, der als Vertreter der Ehilippinen= 
Inſurgenten nach Paris gegangen ill. 
Darnad) hat Haoncilio erklärt, Die \n= 
furgenten hätten ein formelles Abfom- 
men mit Kontre-Admiral Demen, wo- 
nach ihnen abjolute Freiheit als Beloh 
nung für ihren Beiltand berfprochen 
jei. Auf die Frage, ob darüber jich et= 
was Schriftliches in ihrem Belibe be 
fände, antwortete Yaoncillo: „Nein. 
Mir Jahen die Ver. Staaten nit als 
eine länderarabichende Macht an, und 
füblten, daß ein mündliches Ybfommen 
aenüge.“ 

Generalmajor Merritt ftellt die Eri 
ftenz eines folchen Abtommens völlig in 
Kbrede und aibt zu veritehen, daß die 
Vhrlippinen=nfeln auch fernerbin von 
riefigem Werth für die Ver. Staaten 
feien. 

MWafhington, D. E., 20. DEE, 
hat man noch feine Nachricht über ein 
Geegetecht, welches, ſpaniſchen Anga— 
ben zufolge, zwiſchen den Amerikanern 
und denPhilippinen-Inſurgenten ſtatt— 
gefunden und mit Wegnahme der Boo— 
te der Letzteren geendet haben ſoll, wel 
che trotz des Verbotes Dewey's ihre ei— 
gene Flagge gehißt haben ſollen. 
jeden Fall kann die Geſchichte nur eine 
geringfügige ſein; denn die ganze Flot— 
te der Philippinen-Inſurgenten beſteht 
nur aus etlichen, früher weggenomme 
nen ſpaniſchen Küſtenbooten, die nur 
wenig Bewaffnung haben, und iſt im 


— 
SIE 


Beraleich zum amerikanifchen Flotten= | 
ı halt. 
ı ger Iburtbheilunag an das Staatsoper 
| aericht. 


geitrigem | 


aeichwader geradezu minzia. 

Mafhington, D. E., 20. Dtt. Gene: 
ral Dtis fandte dem Kriegsdeparte— 
ment eine Depefche unter 
Datum aus Manila über die allgemei- 
ne Zage auf den Philippinen = Infeln. 
Sr jagt darin, der Einfluß der gebil- 
beten und beiigenden Gingeborenen, 
welche Spanien feindlich, aber nicht 
für eine unabhängige Nepublit jeien, 
jei im Zunehmen. 
die gefundheitlichen Verhältniife 
Manila. 

Bon dem angeblichen Seegefecht, das 
Ipanifcher Meldung zufolge zwiſchen 
Demen und den Philippinen - Anfur: 
genten jtattgefunden haben joll, 
mahnt er abjolut nichts! 


Allerlei. 


Wafhington, D. E., 20. Oft. 
trifft die Meldung ein, daß das 
Irandportboot „Manitoba” mit dem 
3. Wisconjiner Regiment, und das 
Iransportboot „Mifjiffippt” mit dem 
6. Maffachufetts-Regiment von Portos 
rico abgefahren ijt. 

New Hort, 20. Oft. Das Schladt- 
Ichiff „Ieras“ ift von hier nach Phila— 
delphia abaefahren, um an dem dorti= 
gen Friedens-Jubelfeſt theilzunehmen. 


Soldaten⸗ und Ziviliſten-Krawall. 


Nemport News, Ba., 20. Oft. 
Phoebus fam es in dem berüchtigten 
Egan'ſchen Spielhaus „Rialto* zu ei- 
ner jehlimmen nächtlichen Steilerei wis 
fchen requlären Soldaten und Zivili- 
iten. Der Gemeine Gorham, von 4. 
Bundes - Artillerie - Regiment, wurde 
getödiet; außerdem wurden 7 Mann 
verlegt, darunter die Gemeinen Guftap 
Hasloder und William Falen ſehr 
fchwer. Das Gebäude wurde in Brand 
aefeht und faft völlig zerftört; die 
Wüthenden ſchnitten ſogar die Feuers 
wehr-⸗Schläuche durch. 


ner Soldat hatte den Krawall ange— 


fangen; erft rauften die Truppen unter | 1, su I 
| Dann türfifcher Truppen find von der 


ich felbft, und dann wurden Andere, 


darunter Egan jeldft, weldherÖrdnung | 


berzuftellen fuchte, in den Aramall ver- 
widelt; anfangs waren die Waffen nur 
Bierfrüge und Gläfer, und dann wur— 
de auch geſchoſſen. Eine Profoß-Wache 
wurde aus Fort Monroe herbeigerufen 
und traf gerade noch rechtzeitig ein, um 
die Zerſtörung von noch mehr Gebäu— 
den zu verhindern. Das iſt ſchon der 
dritte bedenkliche Krawall zu Phoebus 
ſeit dem Beginn des jüngſten Krieges! 


Gattinmörder gehängt. 


Granite Falls, Minn., 20. Okt. — 
Joſeph Ott, der ſich ſchuldig bekannte, 
am 18. Mai d. Y. feine Gattin todtge- 
jhlagen zu haben, wurde heute hier 
gehängt. Er war ein Mann von fehr 
beftigem und gemwaltthätigem Qeme 
perament. 


| tochter 
ı lang! 


| halten. 
ı dem Weg nach Jomwa befanden, gingen 


ı de 
| Beide, gemeinfam zu f 


| Damit. 
theilt worden, wenn feine Ymeifel über 


ſpital dahier. 


Auf 


uUeberwachung von 


er= | 


| Seheimpoliziiten ber. 
ı die Grenzen jeh 
| mand will, daß ein Geheimpolizift ihn 


| jonjtioo in der Deffentlichteit, 


3u | 
| teratur erjtrect fich diefe ftrenge Ueber- 
wachung. 


Schriftſteller, 
und andere hervorragen 
| feiten. 
| deutichen Kaiferpaares 
| tungen vorgenommen worden, darunter 


Ein betrunfes ! 


8 


| 
| 
| 


| 
| 


Wehr ald 20 Zodte! 
Schweres Bahuunalüd in Montana, 


Butte, Mont., 20. Oft. E33 wind 


hierher gemeldet, daß univeit Glasgow, 


Nont., heute früh ein Berjonenzug auf 
der Great Northern Babn verunalüdt 
it, und daß bereitg 20 Leichen aus den 


| Iriimmern aezogen worden jeien, und 


die Todtenliite no mehr anjchwelle! 
Yuch fol eine aroße Anzahl Berjonen 
verlebt fein. 

Nähere Auskunft ift bis jeßt nicht er- 
bältlih; auch ift noch nicht befannt, wie 


| das Unglüd entitanden it. 


Lebeuslängliches Zuchthaus. 
Carlinville, Ill. 20. Okt. Richter 


Shirley verurtheilte William Perrine, 


welcher der Tödtung ſeiner Adoptiv— 
Ynna aeltändiq ilt, zu lebens— 
them Zuchthaus. Die betreffen- 
de Mordthat war eine der empörend 
en in der Ariminalaeichichte desßoun- 
535 Macoupin. Perrine, der über 60 
Jahre alt iſt, hatte ein ſittenwidriges 
Verhältniß mit dem Mädchen unter— 
die Beiden auf 


de 
dem 


Während ſich 
nen alle Mittel aus, und Perrine wur— 
außerdem krank. Da beſchloſſen 
erben. Perrine 
tödtete das Mädchen und verſuchte 
Selbſtmord, hatte aber keinen Erfolg 
Er wäre zum Galgen verur 


ſeinen Geiſteszuſtand geherrſcht hätten. 


Tod eines Hypuotiſeurs. 


San Francisco, 20. Okt. Der Hyp— 


notiſeur J. F. Brown, welcher ſich im— 
ganzen 


Lande bekannt gemacht hat, 
namentlich durch ſeine Experimente im 


' Sedantenlefen, jtardb im Deutfchen Ho: ! 
Cr hatte vor mehreren | 
| Wtonaten auch verfucht, einen Löwen 


I gU 


Browns ſehr 

auf und biß ihn in die 
Hand. Die Wunde ſchien erſt gering— 
fü ſein; aber es entſtand Blut 


war einige Wo— 


fügig zu 
vergiftung. Brown 


ſchen im Hoſpital und wurde dann als 
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„geheilt“ entlaſſen. Dieſer Tage aber 


rabte er feine Hand, abermals machte 


— 


 fih Qlutveraiftung bemerklich, und an 


diejer jtarb er. 
Schadeneriag für Ayadhınord, 
Urbana, D., 20. DH. Das Kreis 
Hat das Sountn Shampaian zur 
Z3ahluna vor $5000 Schadenerfaß tn 
alle von Ben&hurdh verurtheilt. Dies 
ſer Prozeß ſtand mit den „berühmten“ 


3— nr? Sohtor . or do han 
Lynchmorden dahier (vor zwei Jahren) 


gericht 


in Verbindung, und das Schadenerſatz 
| Urtheil gründet fih auf ein befonderes 


Staatsgeſetz, das indeß 


bereits vom 
Sommonplecssericht für perfaffungs 
widrig erflärt worden ift, während das 
Kreisgericht es für 
Die Sache geht jetzt zu endgilti 


Schon das 306te! 


Anderſon, Ind., 20. Okt. 


Beim 


County-Clerk wurde ein Geburtsſchein 
für einen Jungen von Hrn. und Frau 
Carter Manis eingetragen. 


Dies 
ſchon das dreißiaſte Kind dieſes Ehe— 


b paares! 
Auch beſſerten ſich 
von | 


— —— — 


Ausland. 


Anagarchiſten. 
Schon das bloße Leſen kann Unannehmlich— 
feiten zuzieben. 


Berlin, 20. Ott. 


lnarch beſtändig mit doppelter 
Schärfe überwacht. Hinter allen Per— 
ſonen, von denen man weiß, daß ſie in 


irgendwelcher Verbindung mit der an— 


archiſtiſchen Agitation ſtehen, ſind ſtets 
Man zieht dabei 
r weit: Wenn Je— 
auf Schritt und Tritt beobachtet, 
braucht er weiter nichts au thun, als 
auf einem Straßenbahn-Wagen, oder 
iraend 
eine anarchiftiiche Publikation aufzu: 
machen und darin zu lejen. Denn au 
auf alle bloßen Lefer anardhiftiicher Li- 


Daher befinden 
den Ueberwachten auch 


ih unter 
viele befannte 
Gelehrte, Profeſſoren 
Perſönlich— 
Auch ſind vor der Abreiſe des 
viele Verhaf— 


auch ſolche von ſogenannten Katheder— 


Anarchiſten; indeß ſind die meiſten Be— 
treffenden ſeitdem wieder 


in Freiheit 
geſetzt worden. 


Langſame türtiſche Räumung. 


Canea, Kreta, 20. Okt. Zweihundert 


Suda-Bai abgefahren. 

In Saloniki (an der türkiſchen Süd— 
küſte) liegen noch 10 türkiſche Fahr— 
zeuge, welche dazu beſtimmt ſein ſollen, 
nach und nach die übrigen türkiſchen 


Truppen von der Inſel Kreta wegzu⸗ 


bringen. 
Die auswärtigen Admiräle fahren 


| fort, auf unverzügliche@injegung eines 


Generalgouverneurs für Sreta zu 


| dringen. 


Neuer rufiiher Pump? 
Berlin, 20. Dit. Die „Kölnifche 


Zeitung“ läßt fih aus St. Petersburg | 
ı melden, daß der rufliiche Finanzmini- 


fter, im Einflana mit dem Ausmärti- 
gen Minifter Muraimjew, verfucht ha- 
be, in Paris eine aroße Anleihe aufzu- 
nehmen, und daß ein ähnlicher VBerfudh 
in Berlin gemacht werden foll. 


hupmotifiren; diefer jedoch faßte die | 
| innäberunasperfuche 


ungemüthlich 


verfaſſungsmäßig 


| 
iſt 


Schon ſeit einiger 
or der Abreiſe des Kaiſers nach 
werden die deutſchländiſchen 
Anarchiſten 
Es 


Die Dreyfus-⸗Frage. 
Derbandlung vor dem Kaſſationshof am 22. 
Ottober. 

Paris, 20. Okt. Die Verhandlung 
des Geſuches um Reviſion des Drey— 
fus-Prozeſſes durch das Kaſſations— 
Gericht iſt auf den 27. Oktober anbe— 
raumt worden. (Alſo heute über eine 
Woche.) 


Kaifertage in Konitantinopel. 


Konjtantinopel, 20. Oft. Weberall, 
mo der deutsche Kaifer ich Tehen läßt, 
mird er entäuftaftifch begrüßt. Das 
Austaufchen von Gejchenten bauert 
noch immer fort. Much verlieh derstai- 
fer «dem türfifchen Großmeftr 
Schwarzen Adlerorden, und der Sul: 


faiferlichen Gefolges. Kaifer Wilhelm 
ließ fi) von 14 Schwarzen in einem 
Reagierungsboot nach Egout fahren 
und zog mit jeinem Gefolge um die al- 
ten Mauern.  Anzwifchen unternahm 
die Katlerin einen Musflua nach dem 
Berg Iihamlidicha, auf der aftatijchen 
Seite des Bosporus. Das Kaiferpaar 
gad im Sultanspalaft einen Empfang 
für die auswärtigen Diplomaten und 
dinirie mit dem türkischen Marine- 
Minifter an Bord der türkifchenftaifer- 
yacht „Sultanah“ im oberen Bospo 
rus; auf dem deutſchen Kanonenboot 
„Loreley“ kehrten der Kaiſer und feine 
Gemahlin nach dem Sultanspalaſt zu— 
rück. 

Bei dem Beſuch der deutſchen Schule 
dahier erkundigten ſich der Kaiſer und 
die Kaiſerin genau nach demFortſchritt 
dieſer Anſtalt. Der Kaiſer bemerkte, 
daß auch eine große Anzahl nichtdeut 
ſcher Kinder die Schule beſucht, 
ſagte, dies zeige die ſieghafte Macht des 
Germanismus. 

Beim großen Feſtmahl im Sultans— 
palaſt waren 120 Gedecke gelegt. 

Eiſenbahn-erhandlungen zer 

ſchlagen ſich. 

Berlin, 20. Okt. Eine Depeſche an 

die „Frankfurter Zeitung“ aus Tien— 
Tſin, China, meldet, daß ſämmtliche 
Eiſenbahnbau-Verhandlungen zum 
Stillſtand gekommen ſind, da die chine— 
ſiſche Regierung nicht geneigt iſt, auf 
weitere Konzeſſionen einzugehen. 

(Dagegen wird von anderer Seite 
gemeldet, daß Vertreter der „Ameri 

can-Chineſe Development Co.“ nächſt 
dem inShanghai eintreffen würden, um 
die Verhandlungen betreffs einer An 
leihe für die Erbauung der Hankau— 
Kanton-Bahn zum Abſchluß zu brin— 
gen, ſowie auch, daß die britiſch-chine— 
ſiſche Korporation den vorläufigen 
Kontrakt für die Anlegung der Sul: 
ſchau-Ningpo-Bahn unterzeichnet 
| habe.) 

Zum Andenten au Sailer 

Friedrich. 
Berlin, 20. Okt. Des Geburtstages 
des Kaiſers Friedrich wegen waren die 
Hoftheater geſchloſſen, und auf dem 
Palais der Kaiſerin Friedrich war die 
kaiſerliche Standarte auf Halbmaſt ge— 
hißt. 

In San Remo (in der italieniſchen 
Riviera) wo Kaiſer Friedrich damals 
für ſein Leiden Beſſerung ſuchte, fand 
im Beiſein einer Anzahl deutſcher Ve— 
teranen aus der ganzen Riviera die 
Enthüllung einer Gedenktafel ſtatt, die 
an der Villa angebracht iſt, in welcher 
ver damalige Kronprinz gelitten hat. 


nel 


| Badens Großherzog als Neidhsres 
gent? 
Berlin, 20. Oft. Sept heiht es, Kai- 
| fer Wilhelm babe vor feiner Abreife 
* Paläſtina den Großherzog von 
| Baden dazu beftimmt, in ſeiner Abwe— 
I 
I 


| 
| 
| 
I 
} 
| 


fenheit nöthigenfalls die Neichäregent- 
fchaft zu führen. (Früher war befannt= 
lich der König Albert von Sachien hier- 
für aenannt worden, der allerdings der 
£aiferlichen Familie als ſolcher beiWei— 
tem nicht ſo nahe ſteht, wie der Groß— 
herzog von Baden.) Beſtimmtes weiß 
man aber noch nicht darüber. 
Der deutſche Marine⸗-Etat. 

Berlin, 20. Okt. Wie es heißt, wird 
der neue Marine-Etat, welcher dem 
Reichstag zugeht, 55 Millionen Mark 
für den Bau neuer Kriegsſchiffe und 
für Armirungen verlangen. 
Gruudloſes Attentats-Gerücht. 

Wien, 20. Okt. In Budapeſt warf 
ſich der irrſinnige Rentier Hegedrus vor 
die Equipage des Kaiſers Franz Jo— 
ſef, wodurch ein falſches Gerücht von 
einem Attentat auf den Kaiſer ent— 
ſtand. 

Fiſcherboot verunglückt. 

Köslin, Pommern, 20. Okt. Bei 
Weitenhagen an der Oſtſee kenterte ein 
Fiſcherboot, wobei der Fiſcher Minx 
und die Fiſcherfrauen Vandirk und 
Zipke ertranken. 


Geburtstag von Heines Schweſter. 


Hamburg, 20. Okt. In Hamburg 


hat Frau Charlotte Emden, die einzige 


überlebende Schweſter Heine's, ihren 
95. Geburtstag gefeiert. 
Spaniens Finanznöthen. 
Madrid, 20. Ott. Mit den Finan— 
zen Spaniens ſteht es anhaltend ſehr 
ſchlimm. Die Zollhäuſer auf der gan— 
zen Halbinſel haben in der erſten Hälf— 
te des Ditober beinahe gar nichts an 
‘mportzöllen eingenommen! 
Dampiernadhridten. 
Angekommen. 
New York: Amſterdam von Amſter⸗ 
dam. 
Abgegangen. 
| Nem York: 
Hamburg. 


Fürft VBismard nad 


——n 


Chicago, Donneritag, den 20, 


— — — — 


Man glaubt's noch nicht recht. 

Berlin, 20. Okt. Der Alexandria'er 
Attentatsgeſchichte will man noch nicht 
recht Glauben ſchenken, und das Miß— 
trauen wird dadurch genährt, daß das 
offiziöfe Wolff’fche Telearaphenbureau 
die von dem Bureau Richter gebrachte 
Meldung über die Verfehwörung tage- 
lang nicht verbreitete. Wußer dem 
„Vorwärts“ bleibt au 


Das „Berliner Tageblatt” meint, iwei- 
tere Zmeifel jeien unzulafiia — aber 
die Gefchichie klinge troßdem Doch ro- 


| manhaft, und die „Vofltiche Zeitung“ 


den | ME 
niß 
tan deforirte fämmtliche Mitglieder des thun habe. 


| erinnert 


fagt, e3 fei unficher, ob man es mit ei= 
ner Ihatjache, oder mil einem Grzeug- 
einer aufgeregten Phantafie zu 


Einer Zufehrift aus Yondon zufolge 
die Urt der Sntdedung an 


| eine, ebenfalls von engliſchen Detetkios 


| enideckte, 


: Sarntfon wurde unter 


und | 


aber in Nichts zerronnene 
Anarchiſtenverſchwörung gelegentlich 
der Reiſe des Zaren Alexander III. 
nach Berlin im Oktober 1889. Die 
offiziöfen Blätter dagegen verlichern, 
daß der bisheriae Bericht von der 
Wirklichfeit noch übertroffen werde! 
Fraͤnukreichs Flottenruſtungen. 
Paris, 20. Oktt. Der vorherrſchende 
Eindruck, daß Frankreich ſeine Flotte 
jetzt auf Kriegsfuß bringt, iſt durch 
wichtige Flotten-Experimente in 
Toulon noch weiter beſtärkt worden. 
Eine Flotille von Torpedobooten 
verſuchte während der Nacht in 
Hafen von Toulon zu dringen. 
Waffen geru— 
fen, und alle Forts und Batterien 
wurden für augenblickliche Akttion in 
ſtandgeſetzt. Das Ergebniß dieſer Be 


den 


— 
Die 


| wegungen wird noch nigt mitaetheilt. 


Diele 


ſagt, 


Das Blatt „Echo de Paris“ 
militäriſchen Vorbereitungen 


ſeien nicht dahin zu verſtehen, daß die 


derlich, welcher als gewiſſenlos bekannt 


franzöſiſche Regierung kriegeriſche Ab 
ſichten hege; aber es ſeien Vorſichts 
Maßnahmen gegen einen Feind erfor 


ſei. 


Nach amerikaniſchem Muſter. 


London, 20. Okt. Es wird jetzt hier 


mit neuen Feuerſpritzen experimentirt, 


welche nach amerikaniſchem Muſter ge 
baut ſind. Man ſcheint ſtark dafür zu 
ſein, ſolche in London allgemein einzu— 


führen. 


Handelsminiſter empfiehlt 


20. Okt. Der franzöſiſche 


ringend, 


4.0 
Paris, 


ſobald wie möglich im Eiſenbahndienſt 
| lauter Waggons einzuführen, Die nach 


| dem 
ı find, 


amerikaniſchen Syſſem gebaut 
und die Abtheilungs-Waggons 
abzuſchaffen, welche ſo unpraktiſch 
ſeien und ſchon oft dem Verbrechen 
Vorſchub geleiſtet hätten. 


(Telegraphiſche Rotizen auf der Innenſeite. 


—R ericht. 


Noch gut abgelaufen. 


Ollober 18983. 


| 


die Berliner | 


Volkszeitung” entfchieven ungläubia. | Be - 
4 ’ 9 ‘ | bes Auditorium hatten geitern Abend | 


Beim feitlihen Mahle. 


Das große Banfett im Auditorium. 
Bezeihnende Stellen cus den gehaltenen 
Reden, 

Die geplante Radlerparade auf unbeftimmte 
Het verschoben, 


Präjident Nickinley kei den Eifenbahn=Ins | 


geſtellten. 
Im feſtlich geſchmücklen Rieſenſaal 


um ſieben Uhr an 34 langen Tafeln Die 
' zum Bantett geladenen 800 Gäjte be 


' reits Plat genommen, als, 
| des Nefiors Harper von der Chicagder 


| 
| 
! 


! 


| der Begetjterung. 


| 


am Arme 


Präſident MeKinley ein— 
trat. Das Erſcheinen deſſelben gab 
das Signal zu einer lang andauernden 
lauten Demonſtration der Freude und 


Univerſität, 


dieſelbe mit beſcheidenem Lächeln über 


ſich ergehen und nahm dann den ihm 
angewieſenen Platz an der Spitze der 


Seine Tiſchoe— 


erſten Ehrentafel ein. 


noſſen waren die nachgenannien Her 


ı ren: 


| well, 


Yyman N‘. Sage, Cornelius W. 
Sp, James Wilfoen, Senator Hanna, 
General Virles, General Shafter, Ge 
neral Duffield, General Bates, Admi= 
rol Brown, Adlai Stevenfon, Saptain 
Sigsbee, Erzbiſchof Ireland, Cyrus 
Norührop, General Chaffee, Charles 
A. Truax, Senator Mgſon, J. W. 
Ela, SamuelGompers, Franklin Mac 
James B. Angell, Clark Ho— 
Richter Speer, Capiain Wiſe, 
Commander Jewell, Alberi Howell, 


+ 
i 
r 
i 
I 


9 * 
Veagh, 


Charles Henrotin, Dr. Frank Crane, 


Booker T. Waſhington, Colonel Moul 
ton, Alexander H. Revell, Senator 
Cullom, General Grierſon, General 
Kellogg, H. B. Cortelyvou und W. R. 
Harper. 

Auf zehn andere Tiſche vertheilt 
ivaren 61 hervorragende Feitgäjte von 
ausmärt3, darunter der dinefiiche und 
der foreanilche Geſandie, letzterer in 
Begletiung feiner Gattin, dem einzigen 
weiblichen Weſen im Feſtſaale. 

Die Inhaber von Einlaplarten für 
die Yogen und für die Vallerie wurden 
erſt zugelaſſen, als Toaſtmeiſter Frank— 
linMacVeagh dieTafel aufhob, und als 
Zigarren herumgereicht wurden, zum 


Zeichen, daß nun mit den Tiſchreden 


begonnen werden würde. Während 
jezt die Zuſchauer geräuſchvoll ihre 
Plätze einnahmen, entſpann ſich an den 
Tafeln und von Tiſch zu Tiſch eine 
lebhafte Unſerhaltung, der Herr Mac— 
Veagh erſt gegen halb neun Uhr ein 
Ende machte, indem er ſich erhob, dem 
Pfarrer Crane das Wort zu einem 
Dankgebet ertheilte, dann ſelber in län 
gerer Rede die Segnungen desFriedens 
pries und den Toaſt auf „Unſer Land“ 
ausbrachle, welcher vom Präſidenten 
beantwortet wurde. Aus der Rede des 


Herrn MexKinley verdienen die folgen— 


| 
} 
| 
I 
| 


Ganz in der Nähe jener Stelle, ivo | 


am Dienjtag Abend bei dem Yororte 
Lemont auf denGeleifen der Santa res 


Bahn ein verhänanißpotler Jufamınen= 


Verjonen= und 
>funden hat, er= 


wiederum 


ſtoß zwiſchen einem 
einem Güterzug ſtattg 
eignete ſich geſtern Abend 


eine Kolliſion, welche jedoch verhältniß 


mäßig noch gut abgelaufer 


iſt. Man 


war gerade mit der Fortſchaffung der 


Eiſenbahntrümmer 


fertig geworden 


JNund der Arbeiterzug war im Begriffe, 





nn — — — — — 


auf ein Nebengeleiſe überzuſetzen, um 
dem gegen 12 Uhr Nachis in Chicago 
fälligen Perſonenzuge Platz zu machen, 
als auch ſchon der Schnellzug heran— 
gebrauſt kam und in die drei letzten 
Wagen des Arbeiterzuges hineinrannte. 
Die drei Waggons wurden zertrüm 
mert, die Paſſagiere aber kamen mit 
dem Schrecken und einer ſehr unſanften 
Aufrüttelung davon. Auch vom Ei— 
ſenbahnperſonal wurde Niemand ver— 
legt. 


— — — — — 


Tödtlich verlanfen. 


Vor einigen Tagen ſtürzte der 14jäh— 
rige Geo. Wing in der elterlichen Woh— 
nung, Nr. 2920 Archer Ave. die Trep— 
pe hinab und brach dabei den rechten 
Arm. Seine Verlethzungen ſchienen un— 
gefährlich zu ſein, doch trat plötzlich 
Mundſperre hinzu, welche heute den 
Tod des unglücklichen Knabens herbei— 
führte. 


— —— — 


Erlitt ſchwere Brandwunden. 


Als heute die Nr. 247 45. Straße 
wohnhafte Frau Auauſta Miller auf 
einem Oelofen 
ten wollte, explodirte derſelbe, und ihre 
Kleider geriethen in Brand. Die Un— 


glückliche, welche dabei ſchwere Brand— 


wunden an den Armen erlitt, fand im 
Countyhoſpital Aufnahme. Durch die 
Flammen wurde ein Schaden von etwa 
$50 angerichtet. 


— — 


* In einem Gäßchen nahe Barber 


das Frühſtü bereit: | es 2 * 
—— zube Sigsbee und Captain MeCalla, über 


unſterblichen 


den Stellen hervorgehoben zu werden: 


„Der Krieg hat der Nation ſchwere 
Verantwortlichkeiten aufgebürdet. Wir 
können uns den Verpflichtungen nicht 
entziehen, welche der errungene Sieg 
uns auferlegt. Unſere glänzenden 
Waffenthaten würden uns nicht zum 
dauernden Ruhme, ſondern zur ewigen 
Schmach gereichen, wenn ſie uns von 
unſeren urſprünglichen hohen Vor— 
ſätzen abbringen oder zur Aufgabe der 
Prinzipien veranlaſſen 


würden, auf denen die nationale Re— 


gierung beruht. Der Krieg 
Spanien wurde unternommen, 


gegen 
nicht 


| um den Vereiniaten Staaten einen Ge 


I 


| ıtın der bor unjeren Thpren 


ı Diefer Vorfaß muß uns 
| "Folge beteelen, 


fonvern 
geübten 
zu machen. 
auch in der 
müllen ber 


bietszumachs zu verfchaffen, 
Unterdrüdung em Ende 


und ipir 


ı Melt den vollen Beweis für die Auf: 


richtigkeit unſerer 


Abſichten liefern. 
Ein Gebietszuwachs iſt nicht allein und 


nicht immer erforderlich zum nationa— 


len Fortſchritt. 


edlerer Geſittung bewirken ... 
ſerer gegenwärtigen Lage 
uns unſere 


ſen. 
ſerer Abſichten 


Dieſen kann nur ein 
beſtändiges Vorrücken zu höherer und 
In un— 
dürfen wir 
Verantwortlichkeit und die 
Ziele unſerer Unternehmungen nur 
yon der Pflicht allein vorſchreiben laſ— 
Die endgiltige Beltimmung un 
bangt von den Män- 
nern ab, welche mit der bfchliegung 
de5 Friedens-Vertrages betraut wor= 


ven find, und vomBunber:Senat, mels | 


| cher diejen zu beliätiaen haben wird.“ 


Nad) dem BPräfidenten Tpracen: 


| Clart Homell, über „Unfer wieder ei: 
niges Land“; Ex-Vize-Präſident Adlai 


Major Miles 


Stevenſon, über „der Präſident und 
die Vereinigten Staaten“; General— 
und General-Major 


Shafter, über „das Heer“; der pen— 


ſionirte Vize-Admiral Brown, Captain 


„die Flotte“; Rektor James B. Angell 


I 


I (Usao 
Gage 


bon der Staats-Uniberſität von Mi— 
chigan, über 


Finanz-Miniſter Lyman J. 
und Rektor Cyrus D. Northrop 


niſſe“; 


von der Staats-Univerſität von Min— 
neſota, über „die Zukunft“. 


und Tanal Str. wurde geſtern Abend 


| der an Morgan und 16. Sir. wohnhaft 
geweſene Arbeiter Frank Tobalizka 
| todt aufgefunden. 


ufge Der Leichnam iſt 
vorläufig in der Countymorgue aufge— 
bahrt worden. 


* Am letzten Samſtag Abend verließ 
John Sweenie, ein Angeſtellter der 
Chicago &e Northweſtern⸗Bahngeſell⸗ 
ſchaft, ſeine Wohnung an 22. Straße 
und Park Avenue und iſt ſeitdem nicht 
wieder dorthin zurückgekehrt. Da der 
Vermißte ſeinen Wochenlohn bei ſich 
hatte, ſo befürchtet ſeine Frau, daß er 
möglicherweiſe einem Verbrechen zum 
Opfer gefallen iſt. 


| 


| 


Aus den einzelnen Reden mögen hier 
folgende Stellen Bla finden: 

Franklin MacBeagh — Unfere Na 
tion wird, des bin ich überzeugt, bei der 
Verwirklichung der Strebenzziele un= 
jerer demofratifchen Wera zuporderft 
ftehen. Sie nimmt, mie ich hoffe, ihren 
Plab in den feiben der Weltmächte 
nicht nur ein, um große Beligungen zu 
erraffen und ich zu berarößern, fon= 
dern um theilzunehmen an ber Beltim:= 
mung des Gejchidte3 der Menſchheit. 

Clark Howell — Begeiſterung ſchö— 
pfend aus der Flagge unſeres Landes, 
hat der Süden nicht nur an den Ge— 
fahren, ſondern auch am Ruhm des 
Krienes theilaenommen.... Einſt durch 


— ——— — 


Krieg entfremdet, jetzt aber wieder ver— 


worden ſind. 


Der Präſident ließ 


„Schiedsgerichtliche 
Schlichtung internationaler Zerwürf— 


Beſie 


| Deutfche Heitu 


ee 


nenn en u — — — 


einigt unter den Sternen undStreifen: 
nur ein Krieg konnte die wirkliche 
Stärke und die unbedingte Loyalilät 


des wieder vereinigten Voltes offenbar 


machen. 

Adlai Stevenſon — Es iſt nicht der 
geringſte Ruhm unſeres Landes, daß 
im Laufe eines Jahrhunderts nur Pa— 


befähigt waren, zuPräſidenten gewählt 


die Vergangenheit eine Gewähr für die 
Zukunft bietet, daß während der kom— 
menden Jahre und Jahrhunderte die 
Nachfolger Waſhington's und Lin— 

coln's ſich auch in naher und ſerner 
| Sufunft als Hüler und VBertheidiaer 
i der Verfallung, als Bertheidiger und 
Hüter der echte des Volies eriveiien 
Iperden. 

Seneral-Major Di ÿs iſt hier 
heuie Abend viel über die nungen 
und die Vorzüge des Friedens geſpro— 
chen worden, aber es iſt, glaube ich, 
für uns noch nicht an der Zeit, völlig 

zu friedlichen Beſchäftigungen und Be 

rufen zurückzukehren und über dieſe 
ganz die Vorkehrungen, die Erforder— 
niſſe und die Verantwortlichkeiten des 

Krieges zu vergeſſen. 

General = Major Shafter — Ich 
ı alaube, die Wbneiaung gegen ein Iteben 


ıloQ 
en 


A} 


/ 
q 
ea 


trioten, Staatsmänner, welche für vie | den werde, | 


| unendlichen Prlichten des Amtes wohl 


— für 


Anzeigen. 


— 
2 


SEITE) 
Die Wahlkampagne. 


Vorſitzer Smyth warnt ſeine republikaniſchen 

Parteigen 
Die ſchwacheRe Jamvergan⸗ 
genen Dienſtag beängſtigkt die republi— 
laniſchen Fül i Sie 
ſprechen es of} artei 
am 8. Novemlb rieis 
nbes 
rechtigie Ren: 


genheit wahınehn 


Mir vürfen hoffen, daß | | 


lich bi 
„Die 


ertten Keatitrirumast 


geringe Bet 


ſchwere Gefahr für 


92343 * 8 
Partei und die 
Prinzipien. > 


!h 
li 


| Bes Heer von bedeutenderer Größe it ! d 


in rafchem Abnehmen beariffen; jebi 
wo wir unſere Intereſſenſphäre erwei 
' tern und unferem breiien feitlandtjche 
Befibftande Anjeln des Iheeres Hinzu 
fügen, wird fich die Nothiwendigteit ei= 
ner erheblichenBermehrung unferer be 
waffneten Mannichaften allen Denten 
| den uniiderftehlicy aufdrängen. 
Captain Sigsbee (von der gejunte 
nen „Maine“) — Wir haben viel von 
dem Schlagwort „Gedenket der Maine!“ 
zu hören bekommen. Ich hoffe, daß 
man der „Maine“ noch lange gedenken 
wird, aber in der richtigen Weiſe, nicht 
mit Rachegelüſten. Ein Volk wie un 
ſeres darf zum Kriege ſchreilen, um zu 
ſtrafen, aber nie, um niedrige Rach 
ſucht zu befriedigen. 
Vize-Admiral Brown 
weiß jetzt, daß wir eine Floite beſitzen, 
MT 


er die ſpaniſchen Geſchwader 


Mo 3 ] 
— Die Melt 


itafi der jajt wunderbaren Sieae | 
bei | 


Wanila und bei Santjaao erfreut viele | 
Floite ich der Bervunderung und ver | 


Yehlung der belt, ausgenommen na= 
türlich Spanien. 

Sames DB. 

' zivilifirten Gefellfehaft zum 

des Rechts gegen brutale Gewalt Ge 


richtshöfe eingeſetzt ſind, ſo ſollten auch 
die Völker, wo immer es angängig iſt, 


ernſtliche Streitigkeiten wie vernünf— 


tige Weſen einem gerechten und wür- 


digen Tribunal unterbreiten, 
Entſcheidungen bei der Menſchheit Ge 
wicht haben würden. 
Lyman J. Gage Wahrlich, die 
Zukunft enthält eine große Sendung 
für uns. Nachdem wir den Werth der 
Freiheit kennen gelernt haben, ſind wir 
im Stande, uns dieſelbe weislich zu er— 
halten und ihre Segnungen auch auf 
andere Länder jenſeits der Waſſer 
| auszudehnen? Mit Geduld, Muth, 
und im höchſten Bewußtſein unſerer 
Verantwortlichkeit gegen Gott und 
Menſchen muß 
übernommen werden. 
Cuyurus D. Northrop — In dieſer 
Stunde des Triumphes iſt die Haltung 
des amerikaniſchen Volkes, 
| die Kriedensbedingungen abmwartet, um 
| zu erfahren, was aus dem Gebiete mer 


as rubig | 


deifen | 


diefe hohe Aufgabe | 


| 
| 


: ven fol, das in einem, felbftlos nur im | 


ı Intereffe dev Menjchlichkeit geführten | :;, 


| Kriege ung in die Hände gefallen ift, 
ı einfach groß. 
* 


* * 


‚ ungünstig gemefenen 
Einflüffe dauern noch; immer an und 
haben fih heute in jo unliebfamer 
Weile verichärft, daß im Vergleich zum 

heutigen das geftrige Wetter 

ı Thon genannt werden fönnte. Aus 

| dem für heute Abend geplant geiwelenen 
Kadler-Fadelzug fann unter diefen 

ı Umjtänden nichts mwerden, und dieler 
tt auf unbejtimmte Zeit verjchoben, 


: beziv. aufgegeben worden. 


nabm. 


beinabe ı 


ı gehalien. 
| angeblich d 
| an, und da 

u 


| mittag, feinem Verfprechen gemäß, in | 


ı der Waffenhalle des Erften Regiments 
| eine NXnfprade an eine Majlenver- 


jammlung von Gijenbahn=Angeitellten | 


gehalten. Es ſammelte ſich aus dieſem 
Anlaß trotz des erbärmlichen Wetters 
viel Voll vor der Halle an, und die 150 
Poliziſten, welche zur Aufrechterhal— 
| tung der Ordnung dorthin abkomman— 
dirt waren, bekamen genug zu thun. — 


zurück. 


— — — — 


Zeigte ſich undankbar. 


Bor ungefähr einem Morate traf die 
| Nr. 315 Maple Ane., Dat Barf, wohn: 
| hafte Frau U. ©. June auf der Straße 

einen obdachlojen zehnjährigen farbi- 
gen Jungen und nahm ion aus Mitleid 
in ihr Haus auf. Heute ijt der un- 


danfbare Burfche, welcher nur unter | 


dem Namen onathan befannt war, 


| Montaomery 


geweſener 


nung, Nr. 314 Dear 

mord begangen, indem er 
bolſäure vergiftete. Der Selbſtmörder 
Heute Abend um 11Uhr reiſen derprä— 
ſident und ſeine Begleiter mit derpenn- 


ſylvania-Bahn wieder nach dem Oſten 
ſylvania-Bahn wie ch Oſten welche 


Arſpelttor 
Getreide-Inſpektor 


| u 
Y 

| NMorhnt 

| SerHan 


| aber franf, und der 7 


| Montag verſchoben worden. 


Anaell — Wie im jeder | Pernent Sc 


— Zu 
Schute 


| 
' 
IH 
| 
| 
| 


ee u | gehörigen 
| Die für die FFriedenzfeier fo überaus | 
atmoſphäriſchen 


Schwäche-Ge⸗ 
den Demo— 
ng erzeugt. 

per 19. 

ed. ©, Eldred 

Vorſtand ſich 

d. Reiß, 

Frank Kersky und A. Frie— 
Präſidenten; A. Katzſinger, 


0} (y) y ; Cahadke = 
B. Buſcher, Schatzmei⸗— 


J 
Nr 
2 DT, 


Setretär, 
fin 
Iris 


In Walſh Ha 


Du Ä 


ER; 


lle, an MilwaukeeAbe. 
findet heute, Don— 

ſſenberſamm— 
Ward 
ize-Gou—⸗ 


Hauptred⸗ 


x | En 
und Noble S 


16. 


ner angetkundigt 


Ward an— 
traten haben 
ſich ebenfalls zu regelrechten Or— 
ganiſation vereint, deren Hauptquar— 
6818 Wentworth Avenue iſt. 
wurden er— 
Präſident; 
B.9. 
Heide, Setretär und E. Wolf, Schap: 


meiſter. 


er Nor 


ranıaen Deutjiiyen 
( 


tier Ver. 
vY2 Inst 3 —— 
Als Vorſtandsmitglieder 


— &chıherth 
wählt: soon B. Schubert), 


Jos. Angſten, Vize-Präſident; 


Acht von den neun Wahlbezirken, die 
s ſpät Stimmli— 

ten noch nicht eingeſandt hatten, haben 

eutia I 


igen ges 


—„ö— (Go y ER — 
geſtern Abend ihre S 
tt B8e— 
aufe des I 


einzige, noch aus— 


der 4. Prezintt 


) | 5. Inc 
sanl der Yads 


35 un Yon 
giſtriren laſſen 


089. 


m Leben ein Er 


l J 
uU J 


intität Karbolſä 
Bevor die Unglückliche 
Geiſt aufgab, he 
mit, dafi 
Streites, den fie mit ihrem Geliebten 
gehabt, befchloflfen hätte, in pen Tod zu 
gehen. 3 heibt, ein junger Mann, in 
deſſen Geſellſchaft die Verſtorbene ſich 
viel bewegte, hätte derſelben verſpro— 
chen, ſie geſtern zur Jubiläumsparade 
abzuholen, jedoch ſein Verſprechen nicht 
ie junge Dame nahm dann 
ie Begleitung eines 
rüber ſoll es am Abend zwi— 
nd ihrem Geliebien zu einer 


Anderen 


ſchen ihr 


Ben a i ; heftigen Auseinanderfebuna aelommen 
Bräfident Mefinlen hat heute Nach |}. ”° — — 


ki» 


— —— — 


Kur; und Neun. 


G. Thomas, ein bei der irn 
Tard & Ev. anaeitellt 

Fahrſtuhlführer, 

rend der letzten Nacht in ſeiner 


horn 
orn 


Pr) 


—— 


hat wah— 
M6 
Woh— 


Selbſt— 


ſich mit Kar— 


ne 
LDE., 


Art 


ie n,Y 
Alter von 65 Jahren. 


rreichte ein 
* Die 


D Unterſchlagungs-Anklage, 
gegen den früheren ſtaatlichen 
I Dwight Andrews 
nd deſſen Kaſſirer Benjamin ſchwebt, 
war für heute vor Richter Gary zur 
dlung anbergumt. Andrews iſt 
all iſt deshalb bis 


— 


42 
22* 


Das 


aus dem Haufe feiner Wohlthäterin 


berfchinunden, und zwar unter Mit- 
nahme einer goldenen Uhr im Zerthe 
bon $75. 


* Einbreder drangen heute am 
frühen Morgen in die Wohnung von 


Sofef Schulg, Nr. 5724 Madifon St, | 


und entwendeten Silberzeug im Wer: 
the von $400. 


maü⸗ 

tend fühl: nörniice Minne, 
in: Möglicder Weife Regens 
beute Aber morgen 
nor d⸗ 


id s oder 
theilmeiie bewölft um 
lide Winde. 

In Chicago fellte fich der Temperaturftand von 
geitern Abend bis heute Mittag wie folgt: bends 
5 Uhr 42 Grad; Nachts 12 Uhr 41 Grad: Morgens © 
6 Nfr 41 Arad um) “Pittara 12 Mhr 47 Brad. 


beiiie Abend; 
d anhaltend kühl; ſtarke 
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ST ÄRE 


11810124 STATE ST.ano 


77’79MADISON SI. 


reitags ipesielle | Baargeld: Bargains 


in n unſeren ſämmtlichen ſieben Slockwerken. 


Schuh— 


Dept. 


Beaver Buskin 
für Damen — mit Flanell ge— 
füttert — Lederſohlen — werth 


Se Svezial⸗-Vertauf 19€ 
Breitag — nur... .. ” | 
* Bbl. 


Haus ⸗S 


BIER ide 243 ip. 
} ' Braı um & Hi 
Laleſide, 

American 


H. & E. 
Order), 
Schinken, 
Haus-Slippers Sorten, 
fen, Pid. 
re 
Feinſte 
gepofelt, 


Seiden geftidte 
für Jüngl 
De — Freitag mu 


uge - 


Sturme- Gummiſchuhe 
men - tpertb 65 

Freitag nur 1 Bo 
Arno 
Oriern 


Weißwein— 


Jubelfeier— 
5 * I Gall 
Bargains. Brot 


Porzellau-⸗D eyl. h 


Gin groke 
pradtvollen 
Brac, Bajen, 
que-Figuren ı 
Glas zu Aubelfeier-Preifcu 
Gold Band Porzellan-Taſſen 
und Untertaſſen — pn 


man 


Aſſortiment 
Ro 
Eteir 
evi a. rem 


jup, Wem 


Grofartige Werthe in 


Blanfets, Gomforters und 
Flanellen. 


2. Floor. 


Uhr l 
X ated 
‚ alles 


Spreyielt 
Borm.—ı? 
Bett⸗Blautets 
das Stüuck für 


Volle 


ım 9. oo 


Dert Gomiorters 
Füllu 


Dee . 
weiße Watte 
tiite u. Eilto 
regulärer P 
*1. 48-V des 
Job-Partie calif 
Blankets— 
b. $7.50 PBaar— zu 
82.48, 82.08 
83.48 und 


12-4 grobe 10 Pip. last \ al 

Planfere— für den Klo 

das Paar gemacht 

unjer Preis...» 834. PN 
Flanelle— 
Bargainsf. 


1500 Yard3 unge: 
— 


a 


alle Farben 


79de, 


Speziel 
Freitag — 
bleichter PBarcdhe 
wertb 5c — fü 
4800 Dos. 27301. Tenni® 5 
ſetwas durch Waſſer beſchä— 
digt)—werth lic...» 


le 


00 Yard: 
18 » 


Flanell 
-für 


.. 


Spezialitäten in unjerem 
Teppich: und VBorhänge-Dept. 


5000 Mufter-Enden von ganzwoll. Jnarain: 15c 
Teppichen— werth Zi Stüt—achen für... #* 


NRag:Teppih, 2uc Qualität—die YD. 10€ 
ne EEE 

Ofen Seltuch Muſte 35e 
das Stüch... oe. 
Meiiing Gardinenita 
Qualität 
Fiſch-Netze,: 
10c Qualität 
Del Opague Fenfter-t Koul caur, 6Fuß lan 
lang—wertb 30 das Stück 

Freitags = Prei3 für ...... 


Möbel-Dept. 


Antique Gichen-FFintib Nah: Schaufel: 
Tamen, Bencer Zik und gejtügte 
ſtarl gemacht—werth $1.00 “rd 
* o , ® 2 390 
eichene u Anule, gepolitert mit 
4, in Tape ibich geihnigt und 
wertb. - 


Boll bi rei 


5 Dub. 
ftüble für 
Armlehne, 


100 majfiv 


Vetiſtellen mit Meſſing-Ver- 
werth 81 2 
*31. 69 


A 
een alle Groögen- 


— Spezialitäten in 


Muslin und fertigem — 


2. Floor. 

23,70 Yard3 4:4 Lonsdale und Fruit of 
tbe Yoom Muslin per Ward 

3000 Yards 44 weißer 
Caubrie per Vard 
9 gebleichtes 
per 
Gebleichte Peppe 
7200 Zoll 


Orchid 


Salisbu 


Qual. gebbei 


Exrtra 
12x90 
70% 
81 


Zoll 
Betttücher 
90 Zoll 


— 2 Zum u 
paliend 


Sretings: Spezialitäten | in 


Weißwaaren. 
2000 Vards larrirter Nainſoe 

sn 00a 5 i 

3000 Yard: Gardinen 

rss; 

3,300 Yards Möll 

große Tupfen und 

die Vard — 


M D 
Pelz⸗Dept. Fio. 
Tollare wert 
V ——— ii 5 * 82. 48 


Spezialitäten für Freitag im 


Gloaking: Dept. Körp!- Sans, 


Main Floor 
Boucle Eloth, 54 30 


werth das Doppelte FE: * 89e 


Sehet unſere Schul-⸗M aa 
Zoll breit r ’»9e 
98e 


wertb *31. 

Novelty Mäntel Stoffe, 
und grau 
98e 


Plaids und zweifarbigen E 
werth $2.00 
grün 
der vor: 


350 Aſtrachan 
84. 30 


Altrabans und % 
zu weniger als 
ſtellungs⸗Preiſe — 
Beavers, Kerſeys und 
militäri ſch-blar 
herrſchenden Preiſe 


Becitags:@pesialitäten in 
> USE 
Futterſtoffen. 

Re Tafieta für . N 

8 Eleitic © Bere 

123e leinener 

Sc leinene Grün 

10c Imperial Mod 

10e Amitation Hai 

12% Reiter von Bercali ne für 


Leinen D dept. 


300 Dusend fanch türfiiche Handtächer 
wertb Sc das Stud, j Eder 
300 Dutzend weiße Bureau 
fen, 0 Zoll lang, en 20 
Stüd, jedes — 
500 gebäfelte 


Searfs mit Fran 
d 


Bettde eden — 
Geſchmutzt), werth von 656 vbis 
Stüch, zu 480, 596, “De 

79de, Se und i 
5000 Yards türfiich rotber 
Damaft, werth 25c die Ya vd, zu 
78 9 1 

70 Yards Zuzölliges gebleichtes 
nenzeug, iverth Bo die Yard, 
u 


Sccomd ‚5 
zu $1.05 0 


1.19 
15: 


ver 


29c 


an 


Tafel 


Shirti * 


300 Yarda onff farb iger Tafel l Dar nait 
farbig, wertb dic Die Yard, © 
Spezial-Preis su : c 
500 Dutzend ganzleinene vo u geblei te Serviet 
ten mit Franien, rtb 10 
Stüd, fvezieller Werfauf s & 5e 
ee gehst r einen, durch 
aſſer beſchädigt, werth We 19% 


die Yard, zu os 
— 

Goldplattirte Kragenknöpfe — wertt 

lc das Stüd - m : ee —— ic 





oranulirter Zuder (mit 1 
10 Bid. 
feinite Qual,, 


Sped, Cherry Praud 
Galifornia 


Wajhburn Euperlative Mehl, 
Sad 


GiltEdge Vatentmehl, 


u BT, 
PBadpuiver, 
friedenzuftelleu, 
Richie . 
ur Mince 
ntal ſüße Chotolade, 

per Stüd . . . a ; 
oder Cider-Eſſte 
Jug 

wrıtdy Waſchpul De 

Bader 
Procter & Ban 
mo tled Seife 
5 Korun 


— 49e 
Go den Grown 


; 2° 
Par tie 


AS, BLOSS, BIAS, SEHR iu. 


- wertb 


-Zweiter Floor. 


5 weißer ganziwollenerzla: 
® 


um YardS fanch ge 


Groceries —ſehr billig. 


BE.» » 190 
afjortirte 


Büchſe 
Fein ſte 
2 Pfd. 


Qual. 
Büchſen 


Maine 


magere Strer 
a er Sie 


Schinken, 


Ritchie 
Ned Hot 
für 

> 
Feine 
Pid. 


Fancy neue Zwetſchen o 


Ofenwichſe, 10 


neue gereinigte K 
*1. 8 
. 83.70 
.. 4de 
Butterine, 
4260 


garautır 


Fab 
Sad. : 
itts bochfeine 
Role . . 


fernenloie Rofiner 
OQual. Muſterthee, 
ungefärbter 


Calij. 
Beſte 
Feiner 
io EEE 
Spezial Java u. Mokta 
ziell jür Freitag, 
4 Mrd. für E 
Deite nal. gebr. 


t zu 


* 2 
Meat, Badet . Te 


Aava 


Durhaus frische 
2 RD 

Fancyh Cape God Granb 
EEE 

Jerſey Süßkartoffeln, 


der Ger⸗ 
356 
oder 
. Te 
Fud 


ıble Am ber o 


Faney friſche 
ſchnitten, 
Friſche er Lake 
F dfiſh Ste at, 


irische 


> Yadıs 
Trout o 
VPerches od 

er Mapleſirup, * Standard 


* 


reine zon 


Pad, Mi. Fi. 


ıato Sat New Mork Go 
10e 


Fleid 


Farbige Kleide 
950 Stücke Checks 
lich bis zu 40c Die 

u: 
825 Stü de 513 ölf, 
2. Sloor, | tijche” Cheviots, 
| die Yd., zu 


reinwo 


75 Stücke 46 zöllige ganzwollene Serge, werth Ge 


le Größen 
weiße 


ganzſeidene 
in großen in 


ı ıwürfen, werth Tor, 


1a 
de Eoie, wertb von $1.0L 
2730lline Taffeta Seid 
&1.00 und 31.25 Die Yard 
Novelty Plaids, Noveltv 
Novelt Brocades 

wertb T5c Die Yard, 


Speziell 


j und 5% 


Plüſch Carriage Robes 
88148*1. 8. 


$1.50 bis 20.00 


2, Floor— Inner. Ss 

artie 1 uali 

Aſtrafban, leinene Rückſe 

— Qualita 
ollen 

für Kinde 


wc 


da: tie 343 Sualitä 


12; 


Eider— 


10e 


muſterter 
werth 


— E 
‚ in blauem und ſchwar 


2 € 
wertb—jpezieller Preis 3.98 


Knaben, n blauer ıhilla, 4 bis 


it Sturm: gr agen, Ierth si 20 
it * 


> fir Männe 
er, hübſch — u. 

aut 8 
Reefers 
3Jahre 


.29 


— I 


boien f. Knaben, in fchiweren 
Worfted, bc wer tp—ipeziell 


Putzwaaren-D * 


Spezielle Bargains für Freitag und Sam— 
vn in — ee Dept. 

I den in D reß Sha wes, einſchließl. 

r a 15e 

ı vi u "gel J Filz⸗ 


39e 
‚15c 


Iz eine “große N 
Fedoras, requlärer — 
Freitag nur 
Muſter-Pa 
in allen 


rtie bon Tamı — 
Farben —nur .... 


Damen · Halsbiuden. 


Ganzſe Str ring BAER 5.5: 86 


mul b 


idene 


eſtichte 


1c 


Kanten 


6€c 


Tamen u. 
mit — 


10€ und 12:c 
Spigen. 


1,809 Stide orientalische Spitze n, in cream und 
weiß, 3 ie breit, regul. Preis 106, 1ec 


A) 
änbern, ertra A 


Merino — 


Spezielle Bargains in Unterzeug. 
08 Schweres geripptes Unterzeug für Danten, 


Soiite, Die 1, 19€ 
Bam 


wert! x ; 
ig für Sins 


Weihes Merino-Unterze 
* = 
29 


Schwer geflieht und 
Unterzeug | für Männer, 


oppelte, zu Se 10e, 
ie, 19e, Zle, 236 ı. 


ortiment von IN 
die Yard, Bus 


Kattun⸗e Spezialitäten. 


5000 Yards Standard Prints, 


Muſter und 


Gingham-Dept. 


n Amosfcag 
at durd 


Stitfe do iter Sin 


beichädi 


und VLanca 


obamı, 
Haller, 


2! 


— und Fan — 


ter —— n, 200 


1e 
15e 
I 


d Armſtrong's 


eide, per Skein 


——— aren. 


30 Größe .. 
t, 150 Größe . . 

empound, $1.00 Größe 
Feigen, 50° Größe, . & 
altam, 25c Größe 

Rum .. — 

nplerion Würften 
er <tüd — 


Zigarren und Tabat., 


Kiſte 
B tauet, —*8 u, 
y of tbe Yate, Kiite m. 50 
v Bop per Pfund (19 .. 
Seidfied 


25 Blaarren 48 
Zigarren . . 58 


Kite von 
Tug, 59de 
per Piund' a ) 


Schreibmaterialien und Bücher. 


Shelf Papier, Padet m. 2 Dutz 
Import. Pencil Sharpeners Eild... 
> w broiidirte Novellen, beichädint ce 
bite Doufe Kohbuh, Oeltud-Einband . 


Sweet Tip Top, 


» ie 


ze 


Feine gelbe Xafelpfirfiche, 


Franz. Grbjen, Jmperialg, 


der Rofinen, 


Japan XIhee, 


Candled Eie T, 


Rd. . 
Fiidhmarfit, 


Sten 
2. - - 


Austern, 
. 


unts, 


Plaide, 


MOEBERED 


u Stüde ganziei dene 22 


e, Ertra⸗Oua 


itel-BZeug 


Qua rät 


Spezielles im 


Bajement. 


Kohlen-Eimer — ertra u 
ladirte Eimer, zu. 
glatte Dfenropre 


3 ... 
an De 
DC 
Ic 
39 


18 
| 6-30, 
c Größe, j| 3% 2 
5 | Gezöllige Ofenrobr: 
Ventile. . 
Vie}. EN. In 
Gas-Lampe — 


orinthen, 
. Be andescent 
voltänpig 


Ertra Zubelfeier: Bar: 
gains in unſerem 


Herren⸗ 
Dept. 


Kappen⸗ 


Aekannten 
früher 


1. Pin. Te 
ip. 30e 


h . Se 
Kaffee, ſpe 
1.00 
Kaffee, 
.I6e 
Firma 
iu ©it 


wohlb 
mith, 


Gase. 


Von Der 
Hiu & 
Madiſon 
H. & S. 81.00 Herbſt- und Win— 
ter⸗Kappen Jubelfeier 29€ 
Freitags-Verlauf — 3. e 
af (zer 98% =. 31.25 feine Serbit: und 
i Kappen Jubel 39e 


Winter 
ſeier-Freitags-Verkauf F 
8%. & ©. ertra Gualität 
sperbit- m. Wi niercHlappen 4Bc 
Fre »itagsverfauf 
neueſten Facons, 
und Brighious - 


20 
erries 


- 
— 


260 


S. 81.50 
er Häringe, 
Zn Jubelf. 
In allen den 
Golf, Yacht 
I in Blüih und Tuch 
1 


> u  * 
eritoffe und Seide. 
ritoffe- Ertra Werthe für dieſe Woche. 
Mirtures, Novelties und *2 Cheviots 


Vo 106,156, 196c, 25e u. 29e 


ilene ſchot Double Faced Faney Plaids 
vertb Luc Die DR 2 


die 


Schwarze MHleideritofic. 
die —— d, 


Shwarze Zeide. 


246ll T Stüucke ganzſeiden 


e Nzöllige Satin 
ind kleinen Tucheh, 


39e BERN 6yhe 
und 243 Bm — 69e bis zu *31. 29 


* u. 79e 


Farbige 
nde Taffetas, 


per Nard, 


2) u. 55 


Sie. 


d, zu 
Checks irbige und ſchil 


und 


Zubelfeier: Berfauf. 


Tud, Mäntelitoffe, Zuitiugs für Maänner und Knaben, — feine 


Auner 


81.89 
59€ $1.19 


t SRszöllige > Sualitüt 


»1 19 faney zwei ges Bouele 
+ a ür 


RM und 310.0 


Schneideritofte für Damen. 2. Floo 


itat ölliger ſchwarzer 
ite, für nn 
t o430llig Vartie 5 
ſchottiſche und ir 
Tweeds, 


hzölliges 


98e 


Sti 
a ge it 


Widtig für Häufer außerhalb der Stadt 
Grojer Jubeljeier: 


Mäntel-Verkanf. 
ns für Breitag, 
Gapes,. ALL eis 


Spezielle Yargains 
ber BieRla. 
Suits and 


EEE Sarnen. 8.08 
trauen \ an 5,0 
3.98 
=4.98 
S2.98 
&1.98 
3.98 


Dollar. 


IS, 1.08 und .. 


für Damen, alle ya 
82.8 HD. 48% 


Pluͤſch Copes 
cons 52.38, 
Glerb Kapes für 
F1.08 FON 


Ta men, 


Reefers für Kinder 
MWe, 81.98 uud 
Kinder Kleider 

— IN und . 


> amı 


ept. 


und Wave: 
Preiſe 


— 


für Waiſts, Coats 
4 


pirlären Farben, zu & der 


in olf 
unjerer 


ide 
294 
de 
. 4se 
.„vode 


t, nur ti blau, 
‚nur in grün 
fort. Karben, 


‘ 

Bänder, 

Band double faced 
Joll breit 
Ganzieidenes Vand, Fancy Afarrirt 
ftreift mit Nuffling Schnitten 
die Yard zu 


17e 
Freitags Sirunpf-&ve; ialitäten. 


Si nabtloje chwarʒe baumwollene —R 
amen {ru . ® 


upre zu 
15c 


i 
® chwa rze fliefß hgefi 

Samen: Strümpfe zu 

15e nahtloſe ſchwarze baumwo llene 

Männer-Strümpfe zu .. 

12c gerippte ichlwar ze baunwollene 

Kinder-Strümpie zu 


Herren !nsftattungeinare, 


Re u und weiß 
leicht durd 5 aller 
erh 51.25, zu SE 
Dunkelfarbige Arbeitshemden file 19 
ner, volle Größe, werth Me, zu c 
Schwere Nerim MWollbeinden fiir Männer, in 


hellen und dunklen Farben 39c 
wert IR, IR 5: ; De Ar FA 


] x 4 zu Lei nen Kragen für Männer und 


Knaben auter wohlbefannte —— 4c 


jet di  üd zu 
J 
I 


Muslin⸗ — 


30 Vorm. 
für Damen, 


Babye Fr 


Kiderdoron Gloafz für Kinder, nur 


49, °%, 98c, $1 .48 
Wrappers. 


Wrappers, 


ilterte 


Bartenders 


25c 


s fur 


Män: 





| 1m 9. 
&orons 


Tennis 
nur 


ıy Flanell 


Spezial: 
_Bargaind. 


DNorm—Flannelette 


Sweater-Dept. 


Pargains in Siweaters für Männer und 
| ganze Yager von 3 Retail-Händlern, zu 
I 


19, 397, 59, 69, 79e 


4) Prozent weniger als 


Ktorjet-Dept. 


kend im der richtigen Meije gemachte Cor 
aezeichnete yacon und ſehr Dauerhaft, in 
furzen und mittleren Yüngen, werth oc, 


29c, 39c, 48c u. 59€ 
Razarcıh Waifts fiir Damen, 39€ 


BEE: 5.0.0260 wo 5 
nd 
Shawls. 
Volle Größe 8 
Schulter-Shawls 15e 
———— Beaver 2 20 
Shaw ein Bargain, 31.08 und * 2.2 9 


| Schwe — ſchwarze Berg], 29 


< 


Kuaben, 


und 
aufw. 


anderswo. 


Si wo ilene rear n Gaihmere 
ei bawi⸗ 


Candy⸗Departement. 


Letzter Aufruf — Spezielle Jab-Vot. 
Gum wertb von 3 biE Sc das Packet — 


| 
| 
| 
Werfaufs:Preis . 
einer gemi iſchter Candy — per Piund 





eine Ehocolate Freams — per Pfund .. 


Eingew aelte Carauels — per Pfund a 


Negenfchirme. 


9—10 Vorm. 
jeder zu 


— 200 Rariülen, 


Haudſchnhe. 


Dutzend Arbeits-Handſchuhe für 
das einige 


100 
Männer, 


TEE Ta AT 


Küngen "83.50 u. 84. .00 5 


Der Markt von Arhangel. 


Archangel, 16. September. 


Echt ruffifches Leben umieht ung, 
wir glauben ung jebt immer noch in 
eine andere Melt verfegt. Ein Stüd 
eigenthümlichen Kulturlebeng ſpielt jich 
bor uns ab, wie man e& grotester und 
padender, jhmubiger und doch inter— 
ejlanter faum aus zubenten vermag. 
Augenblicklich iſt hier in Archangel der 
große Herbitmarktt, der allerlei fahrend 
Volt hierher geführt hat, der das ganze 
weitauögebehnte © Gouvernement in Be- 
twegung jeßt und auf die Beine bringt, 


wo man faufen will und verfaufen, wo | ji 
che gehen fünnte. 


man fich verfargen muß für den fom- 
menden harten Winter, 
neugierigen Yuge des fremden Beobad)- 
—* alle Produkte dieſes eigenartigen 

Landes ſelbſt und des ganzen gewalti— 
gen Reiches zur Schau geſtellt werden. 
Ei * lange. regelloſe Budenſtadt iſt an 
der Längsſeite des ſtädtiſchen Hafens 
entſtanden. Hier wimmelt es von den 

abenteuerlichſtenGeſtalten beiderlei Ge— 
ſchlechts, man ſieht den ſchlauen Tata— 
ren und den ſchüchternen ruſſiſchen Ju— 
den, der erſtaunt und verlegen erſcheint, 
wenn ein gut gekleideter Fremdling ihn 
anredet und freundlich zu ihm iſt, wie 
zu anderen Menſchen, und Bauern, 
hochgewachſen und ſtämmig, mit dem 
verrätheriſchen Schimmer in den ver 
glaſten Augen, der auf einen erheblichen 
Genuß des edlen, ruſſiſchen Wodka 
ſchließen läßt, taumeln zwiſchen den 
aufgeſtellten Schätzen umher, Bäuerin— 
nen in langen Stiefeln, faſt wie die 
Männer getleidet, feilſchen und han— 
deln, daß es nur eine Art hat, dazwi— 
ſchen patroulliren ruſſiſcheZollſoldaten 
in ihren grauen Mänteln, mit dem Ge— 
wehr auf der Schulter, umher — Alles 
aber hüllt eine zähe Schmutzſchicht ein, 
die um ſo unangenehmer iſt, da es fort— 
geſetzt regnet, und Alles umfluthet ein 
Duft, der ſich im Weſentlichen aus den 
Aromen nicht ganz friſcher Fiſche, Juch— 
tenleder, Theer, Thran und allen mög— 
lichen mehr oder weniger angenehm rie 
chenden Dingen zuſammenſetzt. Was 
ſteht nicht Alles zum Verkauf! Auf 


| plumpen Schiffen brinaen aus der lim- 


| | gegend Leute, die halb Bauern, 
J Fiſcher ſind, kräftig duftendes, 
Jgrobes Heu aus der Tundra, der moo— 


i liche ichthyologiſche 


halb 


rigen S ER in ungeheuren Quantitä= 
ten zum Berfauf; fie fommen familien 
meie, mit Weib und Kindern, die ihre 
Wohnung in dem Heu aufgefchlagen 
haben, wo fie friedlich miteinander hau: 
jen. 
einem Iopf ihre Mahlzeit einnehmen, 
wobei der geichnikteHolzlöffel die Run: 
de macht. Giner erhält ihn vom An— 
pern ganz rein abaeledt; aber e3 gehört 
aud) ein ruffischer Bauernmund Dazu, 
um das Riefeninftrument in feinem'n 
nern zu beherbergen. Welch’ eine Fülle 
von Filchen! Man muß aanz beträcht 
Studien gemacht 
haben, um alle die verjchiedenen Fluf 


ı und Meeresbemwohner bei Namen nen 


| nen zu fünnen. 


| men und Birnen, dı> aus der rim und | 
| dem € 


| das 
nigten 
und 


von Aepfeln ſitzt 
ı aUS, D 
| zange anfallen 


Erſtaunlich ift es ge 
radezu, ipel.h’ ungeheure Wienaen bon 
Obſt bier zum Bertauf geitellt werden. 
Herrliche Aepfel und Trauben, Pflau- 


Süden Ruflands fommen, werden 
bier feilgehalten; 
Obit wegen des abfolut ungerei- 
Zuftandes vielleicht der 
VBerbreiter jehr eng 
Der ITatar, der in den Bergen 
; —* t allein ſchon ſo 
daß man ihn nur mit einer Kneif— 
könnte. Andererſeits 


heiten. 


bis 
zum anderen transportirt werden, 


welcher Planmäßigkeit die ruſſiſcheVer— 


waltung ihr 
J und der Segen der verbeſſerten 
kehrsmittel iſt gerade hier abſolut in 


“ ‚ entwirrbaren Büchel 


Eiſenbahnnetz ausbaut, 


Ver 


die Augen ſpringend. Noch vor weni 


gen Jahren waren hier Obſt und Süd 


früchte eine Seltenheit und Delikateſſe, 
deren nur reiche Leute theilhaftig wer 
den konnten; heute hat der direkte Ei 
ſenbahnverkehr es ermöglicht, daß Je— 
dermann im Genuß von Obſt direkt 
ſchwelgen kann, denn der Preis ift that- 
jächlich ein minimaler. 

Wie wird gehandelt und wie antidi: 
fupianifch ift die Urt und Weiſe 
Verkehrs. 
Schafpelze ausgeſtellt, deren Zuſchnitt 


vollgeſtopften Mehlſackes verleihen. Ei— 
ne Bäuerin mit kummervollem, arbeits— 
durchfurchtem Geſicht iſt zögernd ein— 
getreten, um für ihren 16jährigen Jun— 
* eines dieſer koſtbaren Kleidungs— 
ſtücke zu erſtehen. Der arme Junge iſt 
nur mit einem ſchmutzigen Hemd und 


einer durchlöcherten Hoſe bekleidet, der 


unbedeckte Kopf iſt nur durch einen un— 
gelber Stroh— 
haare geſchützt: aber aus den waſſer— 
blauen Augen ſtrahlt eine Erregung 


über den vielleicht wichtigſten Augen— 
blick ſeines bisherigen Daſeins, die ein— 


fach rührend iſt. Wie lange mag an 
den wenigen Rubeln geſpart worden 
ſein, welche die Frau krampfhaft in ih 
rer knochigen Hand hält, wie den koſt 


barſten Schatz, jetzt wird ein Pelz aus— 


ſteht. 
der Bäuerin, ihre abwehrende Handbe— 


macht ein ſo verzerrtes 





und wo dem 


| gen, 
ı Er jprach auch deutjch 
ı fchen, qutturalen Yauten. 


| ten Damen-Sannenfchirm. 


| Schirm getauft wurde, 


| und trubelt Durcheinander, 


t tes 


aber ! 
| einer 


Dan Sieht fie aemeinfchaftlich aus | 


| Bert fich in 
| bie heimtehrenden 


| jchreibt man - 
ı gen an Betten fehlt. 


| Nriegsminiiter 
| Nicht weniger als 6,000,000 Befetas, 


leider aber tft gerade | 


Iräger | 


| Ständige 


| auch unten. 
# | aber jfieht man aerade daraus, daß die | 
J | falt unerfchöpflichen Schäbe diefes un- 

4 | acheuren Neiches von einem Ende | händler, Saftwirthe, tleine 
mit | 
| normalen Breife 
' VBaterlandsvertheidigern abzunehmen, 
| fondern fordern dreifache, ja bierfache | 
| ; der darum 


| erzählte dieler 
: Eoruda 
ı Menfch mit einer&chrift vorftellte, aus 
| der hervorgina, daß ein Soldat ihm 
des 

Sn einer Bretterbude find | 


ı nen 


| hat von einem Sommergaft ein | 
| Fahrrad gefchentt befommen, auf dem | 


| „Und was haft 


gewählt und mit durchdringendenSpä= 
herbliden auf feine geheimften Schäben 
unterfucht. Kein Menſch, außer einem 
ruſſiſchen Händler und einer ruſſiſchen 
Käuferin, hat einen ſolchen Worrath 
von Geduld, um das Ende des Handels 
abzuwarien. namentlich, wenn man 
von den Verhandlungen kein Wort ver— 
Das erſtaunt erſchreckte Geſicht 

wegung beweiſt uns aber, daß der 
Verkäufer einen wahnſinnig hoben 
Preis gefordert hat, und der Junge 
Schafsgeſicht, 
dem man deutlich die Angſt anſieht, als 
ob der ganze Einkauf noch in die Brü— 


Schauplatz des Dramas vor der Ent— 
wickelung, hoffentlich ſtolzirt der junge 
Menſch jetzt ſchon längſt mit dem 


ſcheußlichen Pelz in ſeinem Fiſcherdorf 


umher. + 

Wir mußten eine Ausfunft haben, 
und da uns Niemand veritand, Jo 
wandten wir uns an den dunfelbärti- 
langaelodten Wllerweltshändler. 
in melandoli- 
Was aber 
fand ich für ein Gemijch von allerlei 
Gebrauchsaeaenftänden in der muffi- 
gen, dunklen und dumpfen Bude, von 
der aebrauchten Zahnbürste bis zum 
tlapprigen, altersichwadhen Schlitten, 
bon verrojteten eifernen Ionnenreifen 
bis zum verblaßten, einftmals elegan- 
Wer weiß, 
an welchem Ende der Welt der Sonnen 
welch’ 
Srauengeficht er zuerft vor den bren 
nenden Sonnenstrahlen jchüßte, und 
wer weiß, two er jchließlich enden wird. 

Bon foldyen Betrachtungen weiß hier 
natürlich) Niemand etwas, das wwirbelt 
ſtößt ſich 
und ſchimpft in Kraftausdrücken, die 
uns glücklicherweiſe unergründlich blei 
ben. Es iſt gutmüthiges und indolen 
Volk, dieſe 


Wir verlaſſen den 


— — — - 


Frei für Männer! 


ſchönes 


Rufen, die wir hier zu | 


jehen befommen, und die Sage von der | 


| ruffiichen Anute, von der man überall 
| jo viel fpricht, 
| arindlich zerftört worden. Ein Schau= 


ift vorläufig 


jpiel für Bötter tjt es, wenn man zum 


| Beispiel fieht, wie ein betrunfenerBauer 


bon einem Schußmann arretirt wird. 
Sorgfam wird der benebelte Herr in 
der fleinen rufliichen Droſchken 
verladen, und eine Spreewälderin fann 


I nicht liebevoller und zartlicher mit ib- 
ı rem Söaling umgeben, wie der ruffische 
ı Gensdarm mit feinem 
ı nen, deifen fchmwerer Kopf 


Schubbefohle 
umberbaus 
nelte wie der löppel einer Glode, 

— — — 
Patriotiſch! 
eigenthümlicher Weiſe äu— 
Spanien die Fürſorge für 

Soldaten. 
hat 
- Daß es vor allen Din 
65 jollen 
10,000 Betten berageitellt werden. 
nun rathe man, welchen Nredit 
dafür 


Sn recht 


Striegsminifter 


das beißt pro Bett 600 Peſetas! Der 
fonfervative „Nacional“ find 
mo 
denn das fürchterliche Geld hineinge- 
jtectt werden joll, wenn man für 
jehr aut berechnetes, ganz erzellentes 
bürgerliches Bett allerhöchitens 
Peſetas hberausbefommt. Die unan 
Spetulation treibt 
überall ihre Blüthen. 


Orr 
ODE) 


Nicht blos oben, 
Was den armen zurüd 


fehrenden Soldaten in den Hafenjtäd- | 


ten aefchiebt, ift unwürdiga.. Milch: 


teure beanügen ich nicht damit, 
den 


Preiſe, jodaß in Vigo jchon Die ent: 


; rüftete Bevolferung Partei erariff, ei: 
ı nem unverfchämten Rejtaurateur 
»eniterfcheiben zertriimmerte und den | 
Laden zerftörte und den Tpefulirenden | 


die Milch 
Ein höherer 
Tage, daß 
Raferne 


auf Die 
Offizier 
neulich in 

lich 


Milhhandlern 
Straße app. 


in einer 


300 Befetas fchuldete. Aus 


fort angejtellten 


dem To 


Soldaten baare 


zehn Lire (!) eingehändigt hatte. Xeb- 


| tere, der faum feinen Namen ſchreiben 
| fann, hatte dann, ohne ihn zu lefen, ei- 
Schuldichein von 300 Pejetas un- | 


terzeichnet. Der entrüftete Major zer- 
riß auf der Stelle den Wifch und gab 


; dem gemeinen Wucherer einenzußtritt, 


daß er die Treppe hinunterrollte. 


— > — — 


— Kultur im Gebirge. — Der Nazi 


er auch fleißig umherradelt. Neulich 
der 
Nazi, wo kommſt Di 
„Vom Raufen.“ 
Du da im Sack?“ 
Stücke vom Fahrrad.“ 


„Na, 
her?“ — 


Schulter. 
denn 


„Die einzelnen 





EUER KREDIT IST CUT. 


Wir verfaufen Euh Möbel, 


Teppiche, Rugs, Oefen, 


Bettzeug, Steingut, Blech—⸗ 


waaren ꝛe. gegen Baar oder auf leichte Abzahlungen nach Eurem Belieben. 


Dieſer elegante 
Drefier, m. gros 


Bem geichliff. 
franzöfiichen 
Epiegel, 


ter Preis über: 
all $11.25 — 


Verkaufspreis 


reguläs 


Diejer fchöne, 
große Heizofen, 
jehr eleg. Nidel: 
verzierung, bol> 
Zufriedenſtel⸗ 
lung garantirt, 
regulärer Preis 
überall 827.50 — 
Verlaufspreis 


519 


— 


Offen jeden Abend bis 9 Uhr. 


N. J. SANDBERG GOMPANY, 


360, 362, 364 
E. Division Str. 


bei und | 


| den von dem State Medical 


| haben jo viele Männer geheilt, 


Der ı 
erfannt — Jo | 


jeßt | 
Und | 
Der | 
beanfprudt! ı 


| Taliftifche „Eorreo Espanol“ und der | 
t außer 
ſich vor Entrüſtung und fragen, 


ein 


packete 


handlung, und alle, 
lan 
| jugendlichen 
; Verlujtes der 


nn 


Das merkwiürdigfte Mittel d des SBeilalters für 
verlorene Braft. 


Ein freies Probepadet per Poſt geſandt an Alle, 
weldye Darum jchreiben. 


Freie 


dentlich merkwürdigen 


Probepadete eines außeror- 
Mittels wer 
Inſtitute, 
ausgetheilt. 


n: 
ie 


Fort Wanne, Xnod,, 
welche 
jahrelang gegen geiltiges und phyſi 
Tches Leiden infolge verlorener Dan 
nesfraft angefämpft hatten, dab das 
Snititut beichloffen hat, freie Probe: 
zu vertheilen an alle, melche 
darum jchreiben. 3 it eine Hausbe- 
welche irgenbimie 
geichledhtliher Schwäche infolge 
Leichtſinns, vorzeitigen 
Kraft und des Gedächt 
niſſes, Rückecknſchwäche, Varicocele oder 
Abmagerung von Körpertheilen lei— 
den, können ſich nun zu Hauſe ſelbſt 
kuriren. 

Das Mittel hat eine eigenthümlich 
angenehme Wirkung von Wärme und 
ſcheint direkt auf die gewünſchte Stel— 
le zu wirken und Kraft und Entwicke 
lung da zu gewähren, wo ſolche noth 
thut. Es kurirt alle Uebel und Be 
ſchwerden, welche Jahre des Miß— 
brauchs der natürlichen Funktionen 
herbeigeführt haben, und iſt in allen 
Fällen ein abſoluter Erfolg geweſen. 
Ein Geſuch an das State Medical 
Snititute, 348 Firlt National Bant 
Buildina, Fort Wayne, Ind., um ei: 


| nes der freien Probe='Badete, wird be- 


übrigens | 


ı nern, 


Reitauras | 
die | 
heimfehrenden | 


die | 


ein | 


Verhör refultirte, daß | 
' ı ‚ der MWucherer dem 
auch einem Apollo Das Aussehen eines | 


altes | 


trifft ihm der Sommergait miebder,aber | 
| zu Fuß und mit einem Sad auf 


New Orleans KM 
| Dronticello „und De atu 
ESt. 


ESt. —B— Daylı Abt Spez 


Gilman & Kantatee 


Rockford —— 


Anwendung 


rückſichtigt werden. Das Inſtitut 
wünſcht die große Klaſſe von Män 
welche nicht gut abkommen kön— 
nen, um behandelt zu werden, zu er 
reichen, und das freie Probepacket 
wird ihnen zeigen, wie leicht es iſt, von 
geſchlechtlicher Schwäche geheilt zu 
werden, wenn die richtigen Mittel in 
fommen. Das Inſttut 
zieht keine Grenzen. Irgend Jemand, 
ſchreibt, wird eine freie 
Probe zugeſchickt bekommen, ſorgfältig 
verſiegelt in einfachem Packet, ſodaß 
der Empfänger keinerlei Unannehm— 


auguböten, 


' Tommen, un D 


wird, Lefer werden erjuddt, 
( zu — 

Es it ganz natürlich), daß, wenn ein 
en von jold) plagenden Uebeln ge 
heilt worden er darüber enthufia 

ein 10 richt länger bie 
für fih behalten 
ann. So tommt es denn, daß Tag 
für Tag Beweiſe, wie bie f folgenden zu 
ihnen aelanaen, zum Dant für das 
Intereſſe in ihr Wol jergehen: „Geehr 
te Herren! Ich hoffe, Sie haben Zeit 
während ich Ihnen den 
Dank ausſpreche für Ihre Güte gegen 
mich. Ich gebrauchte Ihre Probe. Sie 
weckte mich auf. Ich ließ mehr davon 
ſo wahr wie der Tag, 
ich habe meine frühere körperliche Kraft 
und mannhafte * iſtigkeit wieder. 
Nichts iſt mir je bekannt geworden, 
das mir auch nur annähernd ſo viel 
Gutes gethan hätte.“ „Geehrte Herren! 
Das war eine merkwürdige Probe von 
Medizin, welche Sie mir zuſandten. 
Sie ging direkt an die richtige Stelle. 
Sch konnte es fühlen. Ich war ganz 
vertrocknet und ausgemagert, aber 
heute an ich fo lebhaft wie ein Knabe, 
und fo hoffnungspoll in Bezug auf die 
Sufunfl, mie nur je ein Mann Jein 
konnte. „Geehrie Herren! Laflen Sie 
mich nicht hre Belanntichaft verlie- 
ren. Die Brobe, melde Sie fandten, 
hat mich gar bald wieder in Ordnung 
gebracht, und ic; will alles haben, was 
zu einer bollftändtsen Kur nöthia it. 
Sch habe 12 \ahre lang gelitten und 


iſt 
es un 
lie und 


Neuigkeit 


„yal 
ich lege ben Betrag bei für Ueberfen 
dung der vollen Behandlung, befonders 
für die Entiwidelung ver Theile.“ Als 
Regel hat eine Medizin-Probe den 
Zweck, die Form ihren Werth im 
allgemeinen bekannt zu machen, aber 
diejenigen, von dem State Medical 
Inſtitufe ausgeſandt, haben Hunderten 
von Männern Freude bereitet, wegen 
der ſchnellen Wirkung des Probe-Mit— 
tels. Es iſt wohl werth, ſich es kom— 


und ” 


lichkeit oder Veröffentlichung. Dadurch) ı men zu laffen. 


Schühl das Eilon, 
Die eine dlige Schuhwichte 
Gure Schube und guter An 
ſtrich Euer Haus ſchützt, ſo 
chützt die 


b-Z Liquid 
Ofenſchwärze 


das Eiſen Eures Ofens. 
JEs giebt nichts ebenſo gutes 
Joder „gerade ſo gutes“ 


Martin & Martin. 


lof,diboia, um Fabrikant. CHICAGO. 


Treies Auskunfts-Burean. 


Eöhne koſtenfrei kollettirtz Rechtsſachen aller 
Art prompt ausgeführt. 
92 Sa Halle Str., Zimmer 41. 


dınz” 


Eifenvahnsizahrpläne. 


— — — 


len den — 
deut 


Illinois nn Eiſenbahn. 


Alle durchfahrenden ik 
hof, 12. Str. und Pärk Row. Die Zu 
Süden können (mit Ausnahme des N 
nn an der 22. Str 30. 
und 63 traßze-Station beſtiege! 


ach 


Auditorium⸗Hotel 
Abfahrt Ankunft 
von 11,50 3 
5.00 °11.50 9 
ION 30 8 
5 BO 


amoı Eyeiial.. — 7 
.. * 
Springfield & Feratur. nn... 11% 8.3 
Gairo, Zagzitg....- — — 
Springfield & Decatur "71.358 
New Orleang Poitzug . "12.4583 
Bloomington & Chatswort!t 11.508 
Ehicago Sa:ro Ks New Orleans "8008 
10.008 


10.108 

6.50 B 
2 mon 
10. 10 3 1723 


KRodjord, Dubı u 


Rocjord, Dubuaue nnd Lnle. 


Rockford « Freevort Erdreß 
Dubuque « Freevort 


aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. —— 


I Kid, ausgenommen Sonntags. 


‚ CitcAGO GREAT WESTERN RY, 


! Minneapolis,S 


“The Maple Leaf Route.” 

Grand Gentral Station, 5. Ave. und Zusupe Straße. 

Gıtn Office: 115 Adams. Zelephon 2380 Main. 
Taglich. em en. Sonntags. MWbfahrt Ankunft 
aul, Dubugue, (1 TB +UWOR 
Kanjas Eıty, er. Soieph, Des" 6E3I0N * 9.309 
Moines, Marihalttomi R „10. ION * 23I,N 
— und — Vocal 83. 10 10.5 VB 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhof: Grand —— Vafſa 
ce: 103 Clartk 
u € a Kantone verlangt ee 
. & D. Bimited Zügen. Abfahrt 
on ort und Waſhington Deftio 
suled Erpreß "10. 
New Hort, und Pitts· 
durg Veſtibuled 
Bittöhurg, Eleveland, Wheeling und 
Eulumbus Expreß 


Untunf 
320% 
-10.008 
‚1098 


OR 
IR 


Ink age, Burlin 


IN I 


iXäg- | 


ze « Buffalo 


jer-Gtation; Gin | Ridel Blate, — 


Gifend ann-Fayrpläne. 


—— 
—— Linie. 

niney Eiſenbahn Tel 
a und Tıcets im 211 
, Kanal und Abanıs. 
Avfahrt Ankunft 
8308 76.0 

ı 

T 


und 8 


e BIO DB 

tton..t 8.308 

"10.008 

HM, 4: 10.008 

1. Iowa. ae > 
t island 


id Rockford 
eu. Leavenworth? 
—A 
Nebrasfa.. 


1083 N 

10.3 

." 10.30 N 

oe. 

“10.15 IT: 
i enomien Sonntags 4 Tüys 


MONON ROUTE-—Dearborn Starıon, 


| Kidet Offtced, 232 Slart Straße und Auditorium, 


Unkunft 


12.00 M 
*12.0 M. 
555 Ach. 
5255 NRch 
FEIN 

3 HIN 
*10:45 2m. 
* 7:23 Bm 
7:23 Om 

’ Nur Sonntag. 


Abgang. 

Sesseundie u. Eincınnati * 2:45 Um. 

eaih’ton, Balt., PHL,N.Y.* 2:45 Bin, 
Kafayette und Youißville.....” 8.30 Bm. 
In danapolis⸗ u. Cincinnati $ 8:30 Om. 
Si ıdianapoli® u. Gincinmati "11:45 wur 

ıbianapolis u. Gincinnatt.... ... 
Dafanette Accomodation 
Lafayette und Louisville 
Indignapolis u. Cincinnati 

Taalich. * Sonntag ausa. 


'in'CAGO & ALTOM-UNION PASSENGER STATION. 
Canal Street, between Maaison and Adams Bts 
Ticket Office, 101 Adams Street. 
*Daily. tkx. Sun. ) Leuve. | Arrive. 
Pacific Vestibuled Express. . 2.0 PM| 1.00 PM 
Kansas City, Denver & California... - ! 6.00 PM| 9.25 AM 
Kansa« City, Colorado & Utah Express 11.30 PM! 8.00 aM 
Sprir ‚aeld & St. Louis Day Local ..... 

$t. „.ouis Limited. des. @ | 
Si. Louis ‘ ‘Palace Exp Jrese”".. | 9 00 PM 
St. Louis & ‚Springfield Midnighe — »ial.*) 11.30 PM 
Peoria Limited 11.08 pm 
Peoria Fast Mail.......-».,rr0r0.+ 4,6 

Peoria Night Express.. 

Joli iet & Dwigb* Acco ‚mmodation 


Shicago & Erie:@ijenbann, 
Zielet-Offices: 
AR ©. Clark, Auditorium 
Dearborn»Station, Bolt u. 
u 
Diarıion Lokal 7. 00 B 
New York & Bofton *3.00N 
3.ON 


Hotel und 
earborn. 
Ankunft. 
IHN 
5.00 
*5.00 1 
"9,40 3 
1.353 
7.359 


ochefter Accomodation.......00. + LION 
ION 
. 2M N 
+ Ausgenommen Sonntags. 


New Yorf A Boiton 
Eolumdus & Storfolt, Da 
Taͤaglich. 


Die New Hort, Chicago Was 
@t. Zouis:Eiienbahn. 
Bahnhof: Ban Buren Ste. & Pacific Ave, 
Alle Züge täglid. Abf. Unk. 
New Ddork & Boſton es. 10.5 DB FEN 
New Dork & Bolton Erpreß...usoon 255N LEN 
New Hort & Bojton Ervreh..... cc 1O15N 7559 


Für Raten und © —— ſpre 
vor oder abreifirt: Henry Thorne. Ticket · Agent 
Adama Gtr.. Gbicano. AL Telephon Ma Deain 5300, 
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Berühmt für - 


B4 


en, 


Anmnihige Form, 


Glegauie Facon. 


Keine Meſſing-Oeſen. 


Kabrisirt von der Chicago Korict Co., Gh 


cago und New Yorf. 


Zum Berfauf bei leitenden Trygosda:Geidhäften, 


— — 


Celegtaphche Jiolizen. 


Anland. 


Neligh, Nebr., hat zugemacht. 

— Arge Stürme haben an der Hi: 
fte von Neufundland und Yabrador ae 
bauft. 
dabei umgelommen find. 


1 


—— z | ein? Niede de 
— Die „Firtt National Bank“ von | 


| rätden in 


Ioulon und überhaupt die 
anzöſiſchenKüſtungen fortgeſetzt wür— 
Ziemliches Aufſehen macht auch 
s britiſchen Schatzamts 


fr 


u 
ven. 


Kanzlers Michael Hicks-Beach, welcher 


erklärt, 


er 
| Frankreich über 


daß England einen Krieg mit 
die Faſchoda-Angele 


genheit nicht ſcheuen würde. 


Man befürchtet, daß auch Viele 


— In Havana erſchien die erſte 


“ 
r 


Nummer des „Havana Reporter“, ei- 
ne3 joeben gegründeten ameritanischen 
Blattes. 

- Die Trans-Mififfippi-Mus 
jtellung in Omaba, Nebr., wird am 31. 
Oktober geſchloſſen werden. 
bis dahin noch auf ſtarken Beſuch. 


— In einer Anzahl Städte unſeres 


Landes wurde geſtern der Lafayette 
Tag in der Schule gefeiert. Da 


inen Lafahette-Denkmalsfonds ae 
ammelt. 
— Aus Walter, Diinn., wird gemel 


L 
e 
' 


det, daß die PBillager- Indianer, deren ! 
Bundesmaridhalt ı 


Yuzlieferung vom 
verlangt wird, ſich bis auf zwei geitellt 
haben. Die Indianer jagen, dieje zwei 
litten an Schwindjucht; die Beamten 
aber glauben, fie feien entivever ae 
topdtet oder jchwer verwundet worden. 


— In Youngstomn, D., erichof, der 


Cpezereihändler William 9. Branton | 


feine Sattin und den Konitabler Jen- 
fins und Tchlieglich fich Telbit. Die 
yzrau hatte den Mann wegen araufa 
mer Behandlung verlaffen und war in 


nem Haufe geflommen, um ihre Aleider 
zu bolen. 

— Aus Cincinnati wird mitgetheilt: 
Der kürzlich veritorbene Fred. Alm 
hatte feiner Zeit $1000 as Preis aus- 
gelebt für die beite Kantate, die in ven 
tommenden Cänaerfeit zum Vortra: 
gelangen Toll. 

NcDonell, Zoellner und Dan 
Gtuden beitebende Preisrichter-Kolle- 
aium hat den Preis einer fiompofi- 
tion zuerfannt, melde den Titel 
„DBeihe der KHunft“ träat. Der Kom 
ponift ift Dr. Nikolaus X. Elfenheimer 
von bier, der vor ungefähr 7 Jahren 
von Deutjhland fam und fich hier nie= 
derließ. 

Ausland. 


—Das Kabinet der ſüdamerikani 


Man hofft | „B. C. pre 
| pan von den oltajtatıichen Hafen. 


Da und | 
I 


Dort wurde unter ven Schulfindern für | 


Das aus den Herren | 


der | EtrafesVtadutt, als ihnen der genann= 


| terdam 
| Neapel u. 1. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
HYork: Spaarndam und Rot— 
von Rotterdam; Werra von 
w. 
Philadelphia: Scotia von Liverpool. 
San Francisco: Maripoſa, bon Au 
ſtralien und Honolulu. 
Vancouver, B. C.: Empreß of Ja 


New 


Glasgow: Manitoba von New Yort. 
Scylhia von Boſton. 
H.H. Neier von New NYork. 
Abgegaugen. 
New York: Karlsruhe nach Bremen. 
Queenstown: Britannic, bon Liver 


pool nach New Dort. 


Am Lizard vorbei: Saale, von Bre— 
men nach New York. 


Lokalbericht. 


Blutiges Ende, 


Der Schneider Frank Publiſch von Ernft 
Peters erſtochen. 


Zwiſchen Ernſt Peters, einem Wr. 


20 RNuit Straße wohnhaften Angeſtell 
| ten Dei 
| und Dem 
Frant Publiſch, von Nr. 650 Morgan 
Begleitung des Konſtablers nach ſei- 


Car 80.”, 


Schneider 


„Pullman Palace 

Fahre alten 
Str., kam es geſtern Abend aus höchſ 
geringfügiger Streitigkei 
ten, welche mit dem Tode des Lehteren 
enden ſollten. Publiſch und ſein Nr. 
894 Weſt 24. Straße wohnhafter 


Urſache zu 


Freund Edward Schabor befanden ſich, 


nachdem ſie die Jubiläums-Parade be— 


ſichtigt hatten, auf dem Heimwege und 


pallırten um 8 Uhr Abends den 12. 


ie Jeiers und zwei Männer Ytamens 


| Michael Wall und Denny Steefe, begeg: 
| neten und mit ihnen Streit 


anfingen. 


| Die Drei behaupteten nämlich, Bublifch 


bewogen, 


ſchen Republik Chili hat wieder einmal 


ahgedanlt. 


neſiſche Vizekönig Li Hung Tſchang 
habe die Kaiſerin-Witiwe heimlich ge— 
heirathet! 

— Der amerikaniſche Generalmajor 
Merritt iſt ebenfalls in Paris einge— 
troffen, wo er ſich nebenbei auch ver— 
heirathen ſoll, und zwar mit Frl. Wil— 
liems von Chicago. 

— Gewaltigen Schaden verurſachte 
ein Hagelſturm auf der britiſchen 
Mittelmeer-Inſel Malta. Manche 
der niedergefallenen Schloßen wogen 
ein Viertelpfund. 

— Eine Feuersbrunſt bedrohte das 
große Tivoli-Theater in London mit 
Zerſtörung, während es dicht beſetzt 
war. Leichtſinniges Umgehen mit 
Streichhölzern hatte den Brand ver— 
ſchuldet. 

— Aus Shanghai traf in London 
die Nachricht ein, 
Regiment am 15. Oktober die Neu 
ſtadt von Tſchowang, in der chineſi— 
ſchen Provinz Liao Tung, und des— 
gleichen die Forts beſetzte. 
ſiſchen Truppen flohen. 


— Wie aus Wien gemeldet wird, 
ſtarb ein Angeſtellter des Laborato— 


allgemeine Keilerei 


—Jetzt heißt es ſogar, der alte chi- | Verlaufe des Handgemenges 


und jein Segleiter hätten jie abjichtiid) 
angerempelt; |chon Tchien eine allgemei 
ne Prügelei zwiſchen den ſtreitenden 
Parteien unvermeidlich, als Paſſanten 
ſich einmiſchten und die Raufluſtigen 
ihres Weges zu gehen. 
An Canal und 14. Straße begann der 
Streit von Neuem und bald war eine 
im Gange. Im 
Verlaufe 1 zog Peters 
ſein Taſchenmeſſer und verſetzte damit 
dem Schneider einen Stich in den rech— 
ten Oberſchenkel. Dem Unglücklichen 
wurde dabei eine Arterie durchſchnitten, 
ſodaß er in der Ambulanz, welche ihn 
nach dem Countyhoſpital bringen ſoll— 
te, Der Thäter und ſeine 
beiden Begleiter, welche ebenfalls bei 
der „Pullman Co.“ angeſtellt ſind, 
machten ſich gleich nach der Blutthat 
davon, wurden aber kurze Zeit darauf 
in ihren Wohnungen verhaftet und in 
der Maxwell Str.Polizeiſtation ein— 
geſperrt. Peters gab zu, den verhäng— 
nißvollen Stich geführt zu haben, be— 
hauptete aber, daß er aus Nothwehr 
zum Meſſer gegriffen habe. Schabor 
habe eine Bewegung gemacht, als wolle 


er einen Revolber ziehen und fo habe 
| er — Beter3 — aus Furt erfchoflen 
| zu werden, von der Waffe Gebrauch ge= 


daß ein ruffiiches | 


macht. An den Kleidern de3 Todten, 


| deilen Leiche vorläufig in der Countvy- 


| Moraue aufaebahrt worden 


Die dines | 


ie auf it, fand 
man ein offenes Meffer. 


— 


Diejenigen, weile gerne ihren Rhenmatiömus Ioa 
werden wolen, follten eine Klaihe von Eımer & 
Amends Rezept No. 285] veriuhen. Gale & Blodi, 


| 44 Dlourse Str., und 4 Waibington Str.. Agenten. 


riums von Profeffor Nothnagel an der | 


indifchen Beulenpeit, — als Opf | 2 — 
pelt, — als Opfer Der | Maggie Carney und Jennieftelly, wur- 


Peft-Bazillen, welche der Profeffor zur 


Zeit züchtet und erft fürzlich aus Yom= | Geſchäfte von Siegel, Cooper & Go. 


bay mitgebracht hatte, 


— TIroß aller amtlichen Ableugnun- 
gen bleibt das ‘Barifer Blatt „Echo de 
Paris“ darauf beftehen, daß das Ein- 
Ihilfen von Kriegsmaterial und Vor- 


— — 


* Zwei Frauensperſonen, Namens 


den geſtern auf dieAnklage hin, in dem 


Seidenſtoffe und Seidenband entwen— 


det zu haben, dem Polizeirichter Mar— 
tin vorgeführt und „wegen Unfugs“ 
zu einer Geldbuße von je 810 verur⸗ 
theilt. 


ſpanntes Verhältniß beſteht, ſo wurde 
ſchließlich dem 
Aufgabe übertragen, Altgeld von 
| „Stimmung“ 


ER * 


„Abend ago, Donnerſtas, den 20. Ortoder 1806. 


2ofalpolitifches. 


Er : Gouverneur Altgeld und die Golconda= 
Rede Tauners, 


Am nächften Dienftag, den 25. Otto: | Einer von Hier. 
ber, ift der zmeite Regiſttitungstag! : 
Alle Diejenigen, die e3 dann noch ber= | Don vier Perjonen leidet immer eine an 
fäumen, ihren Namen in die Stimm- Hämorrboiden. 
lifte eintragen zu laffen, fönnen am | Ungefähr eine Perfon von je vier 
Wahltag ihr Votum nicht abgeben, da | jeipet an irgend einer Ari von After- 
diesmal gemäß den gefeblichen Veitim= | feinen. Das gewöhnlichſte und unan— 
mungen eine Neu-Regiſtrirung aller genehmſte ſind juckende Hämorrhoiden, 
Wähler ſtattfinden muß. die fich durch Hite, eiiwas Feuchtigkeit 
rn %* und fchredliches, Tchinerzhafies Juden 
Die Zivildienitreform-tiga hatte fich in den affizirten Theilen anzeigen. 
diefer Tage brieflich an Die einzelnen | Die gewöhnlichen Mittel find eine 
demofratifchen een — — — die 
u — — gewandt und dieſelben erſucht, ſich näzä- manchmal zeitweilige Erleichterung 
len „äußeren Feind“, ſondern auch Re— über * Stellungnahme zu der | aemwähren, aber niemals läßt fich von 


P 1 L 2 ) ä f «— — * F — .yr — J , 
u Eu — — Planke in der Partei-Platform auszu-ſolcher oberflächlicherBehandlung dau— 
vas ſicher kein ) s ernde Heilung erwarten. 


> if 44 Inf ; - | fprechen Widerruf des Pi 
— ————— Ießt —— — —— as. Auf 8 Die einzige dauernde Heilung für 
von dem demotralijhen Staatsrgen: | gut per Barteiführer hin, werden die | judende Hämorrhoiden, bie bis jeht 
tralfomite das „Ultimatum“ zugeftellt Segislaturmitglieder dies Schreiben | entvedt ift, ift die Pyramid Pile Eure, 
worden jein, entweder unverzüglich auf unbeantwortet laffen, doch ift der Liga | nicht nur für jucende Hämorrhoiden, 
jeiner „Stumptour” Die ſchweren — au veritehen gegeben, daß jeder einzel fondern für jede Art von Hämorrhoei 
jhulbigungen au toiderlegen, Melt | 1, Genislatur-Nandidat auf dem de- | den, blinde, blutande ober vorftehende. 
Gouverneur Tanner in feiner Golcon⸗ motratifchen Tickei in ſeinen Wahlre-Die erſte Anwendung gibt ſofortige 
da-Wahlrede gegen ihn erhoben, oder ben ſich — verpflichte, eventuell | Linderung, und der für kuͤrze Reit sort 
aber überhaupt feine Kampagne-Yn- feinen ganzen Sinfluß in Sprinafietd | aefette Gebrauch ver!reibt dauernd die 
Iprachen mehr zu balten. Anfänglich | Ausmenden zu wollen, um den Wider- | Gefehwüre over die einen Parafiten, 
jollte „Yud” Hintichien dem Er-Oou: | „5 des ftaatlihen Zivildienitgeiehes | welche das ferredliche Juden und Un 
verneur biefe pexemiptorifche Yufforbes | Yurdhaufeben. (benfo haben fich die. | ennehinlichteit der judenden Hämorr 
tung zuftellen, da aber zwilchen Den | suygen Kandidaten verpflichten miflen, | Heiden verurfachen. 
Beiden fchon Seit längerer Zeit ein ae: iede aeiehliche Mafregel zu unterftii- 
| ßen, die auf die Wojchaffuna des De 
| partementladen-Spftems Dinzielt. 

* * %* 

Im Klubzimmer „Sherman 
Houſe“ findet am Freitag Mittag eine 
Verſammlung von Grundeigenthums 
beſißern und Händlern ſtatt, in wel 


192, 821 regiſtrirte Stimmgeber. 


Ex-Gouverneur Altgeld ſpielt in 
feiner eigenen Partei eine gar ſonder— 
bare Rolle. Dem Einen iſt er ein wah— 
rer Moſes, der ſie in das gelobte Sil— 
berland führen ſoll, dem Anderen wie— 
derum iſt er weiter nichts als ein ſelbſt— 
ſüchtiger Demagoge. So hat denn der 
Politiker Altgeld nicht nur einen ſtar— 


wunderbare Erleichterung, die die 
wunderbare Erleichterung die Py 
| ramid Pile Eure bewirtt, dadurch zu 
erflaren fet, daß fie Cocaine, Optum 
oder ähnliche Droauen entbalte, aber 
! das ijt nicht der Fall. Kine neuerliche, 
forafültige Unterfuchung des Heilmit 
tels zeigt, daß es abiolut frei ift von 
cher mıan fich dariiber einiaen will, wei | Epcaine, Opium oder in der Ihat bon 
> v ich Darude l nwill, w E in,» ENT ) 
fer er Yfelfors- ums | Trgend welchen giftigen, ſchädlichen Zu— 
che Kandidaten für die Aſſeſſors- und haten. Won Apoihetern verfauft zu 
NRevilionsbebörde Unteritüßung verdie= | Sn eunıs \ a i Rn 
EN ee 1 0 ei br Men 
nen. Partei-Politik ſoll hierbei abio- Be Er u 
Iut feine Rolle fpielen, fondern man be Marfhall. un F wen — 
abſichtigt, nur die beſten und vertrau-— — — —— ee ne ” 
enswürbiaiten Sanbibaten ausaufu: | fache und Heilung für Hämorrhoiden, 


chen. 


Vorſitzer Orr die heikle 
der 
des Staats-Zentralko 
mites in Kenntniß zu ſetzen. Natürlich 
wird dies in ſchonendſter Form geſche— 
hen, doch erwartet man beſtimmt, daß 
der Ex-Gouverneur den Wink mit dem 
Zaunpfahl verſtehen und ſein Verſpre— 
chen, Tanner die Antwort nicht ſchuldig 
bleiben zu wollen, einlöſen wird. 
Die Anti-Altaeld-Demokraten 
klären öffentlich, daß diesmal der Er— 
folg des einheimiſchen Tickets dem Ex 
Gouverneur nur wenig am Herzen lie— 
ge. Sonſt würde er während der Wahl— 
kampagne hübſch in Illinois bleiben, 
ſtatt in Jowa und Miſſouri Kampag— 
nereden zu halten. Das beweiſe zurGe— 
nüge, daß Altgeld ſich jetzt ſchon auf die 
große Wahlſchlacht im Jahre 1900 vor- 
bereite und den Vorgefechten kein wei— 
teres Intereſſe entgegenbringe. 
Bis ſpät geſtern Abend waren 
Wahlkommiſſäre eifrig damit beſchäf 
tigt, die Stimmliſten zu prüfen, um 
das genaue Reſultat des erſten Regi— 
ſtrirungstages feſtſtellen zu können. 
Als man ſchließlich, gegen Mitternacht, 
das Bureau ſchloß, hatten immer noch 
neun Prezinkte ihre Liſten nicht einge 
ſandt, und zwar je ein Prezinkt in der 
10., 17., 27., und 31. Ward, jowie im 
Iomn Cicero, und je zwei Prezintte in 
der !6, und 22. Ward. Mit Ausfehluß 
diefer neun Wahldezirfe, haben Tich 
amı Dienitag insaefanımt 192,871 Ber 
onen regifteiren laffen, und zwar in 
den einzelnen Wards wie folgt: 
Ward. 
Ward 
Yard. 
Ward. 
Ward 
Ward... 
Ward. 
Ra d, 
Ward 
Ward 
Yard. 
Ward. 
Ward. 
Ward 
Ward 
Ward 
. Ward 
. Ward 
. Ward 
20. Ward 
. Warp 
2 Ward 
. Ward 
24, Ward. 
Ward. ; ; 
Ward. E 
21. Ward . J 
28. Ward... k 
29. Ward 5 
30. Ward 10,630 
31. Ward . 5,805 
2. Ward . 8,124 
33. Ward . 4,234 
. Ward . 9,078 
Cicero .. — 


Zuſammen .... .192,871 


des 


er 


mE 


„Deutich-deinofratiiche Klub 

der 14. Ward“ hält moraen Ybend in 
| jeinem Haustquartier, Wr. 1097 Mil 
waufee Ynvene, eine Wahlverfamm 
lung ab. Sheriffs-Kandidat Kerſten 
wird bei dieſer Gelegenheit die „Iſſues“ Die Zahl der Zuſchauer auf 600, 000 


di der Kampagne näher erörtern. | veranschlagt. 
Die * 

me * vVerhältnißmäßig nur wenige und ſehr un— 
Um gut und gluͤcklich zu leben, J 


Gebraucht „Garland“ Oeſen und Kochherde 


Nachklauge. 
Der — 
Gouverneur Tanner erhielt keine Uutſche, 


um den Feſtzug mitzumaächen. 


10,000 Mann in Reih und Glied. 


Ein ſehr verſtimmler Mann war 
während des geſtrigen Feſtzuges 
nach demſelben Herr John R. Tanner, 
der Gouverneur von Illinois. Dieſer 
vielgeplagte Würdenträger näm 


> — 


Lebensgefährlich verwundet. 


Der 6jährige Joyce Carmichael war J 
| geitern Abend die unſchuldige Veran iſt nam 
laſſung zu einer Stecherei, welche dem lich bei der Formirung der zweiten Di 
Barbier Georg Gray von No. 1303 biſion des Zuges, in welcher er mit ſei 
State Str. das Leben koſten mag. Ein 
gewiſſer Thomas Green, welcher in 
dem Nollhaus von James Sarmicael, 
Yo. 524 Wabafh pe. wohnt, Hatie ven 
; feinen Knaben, einen Entel des Koit 
hausbefigers, in eine benachbarte 
Mirisfchaft mitgenommen, Worüber 
ı ihm der ebenfalls anwejende Gray 
| Vorwürfe machte. Das gab Beran 
ſaſſung zu einem Streite zwifchen den 
beiden Männern, der jpäier in bem 
Koſthauſe erneuert wurde und jchließ- 
!ich Damit endele, daß Green mit einem 
Tafchenmeifer auf feinen Gegner ein 
tab. Der Lebtere trug dabei lebens 
gefährliche Stihwunden am Halje und 
am Tinten Handgelent davon. Der 
Meiferheld entfloh. Der Beliger des 
Koſthauſes, James Carmichael, 


und 
feine Frau wurden in Zeugenhaft age 
nommen. 


hätte einnebinen follen, von den zuftän- 

| digen Ntomites- Mitgliedern überleben 
worden. Die Stomite-Mitglieder be 

haupten, das fer unadfihtlih geſche 

| ben. Die für ben Gouverneur beitimmt 
geweſene Kuiſche ſei dieſem aus 
einigen Da 


vd“ 


1 
c) 
> 


geladenen Süften von ausiwäris gehot 
ien. Eine andere Fahrgelegenheit bäite 
jich in der Eile für den Gouverneur 
nicht aufireiben lajfen. Herr Tanner 
mürde einen feiner Stabsoberhten leicht 
| haben veranlaflen tönnen, ihm 
| Bferb abzutreten. 
ten und die öffentlicde MNufmerffamteit 
noch mehr auf fich ziehen aefonnt ha- 
ben, als in einer Hutjche. 
| habe er’5 vorgezogen, murrend fortzu— 
gehen und im Unton Zeaque Elub über 
den Feitausfhuß zu raifoniren. — 
Herr Ianner Hat in der That im 
Union Xeaque Club aus feiner Miß— 
vergnügtbeit fein Hebl gemacht. Als 
nachher die eingeladenen Gäjte auf der 
Zujhauertrivüne vor dem Silublotal 
lab nahmen, benüßte er die Selegen- 
heit, um ftch auf Ktolten ber Feitveran 
ftalter als ein Mann von riiterlicher 
Höflichkeit zu zeigen. 
Mayor Harrifon war von den Wrran- 
geuren ein Plaß ziemlich meit hinten 
auf der Iribiine angemwiefen iporden. 
Herr Tanner. führte nun die Dame ei: 


—— — — 


Opfer jeittes Berufs. 


Der Bahnmeifter William Bennett 
‘| gerieih geitern bei der Yusübung jeiner 
| Berufspflichten auf dem Güterbahn 
| hof der Nortäiweltern=Bahn, in ver 
Vorſtadt Mayfair, zwiſchen zwei 
Frachtwaggons und erlitt dabei ſehr 
ſchwere Verletzungen. Der Verun 
| alüdte fand im St. Eliſabeth-Hoſpital 
Yufnahme. 





— — 


Auf der Stelle getödtet. 


Der Zimmermann J. E. Siafford, 
welcher bei der Hochlegung der Geleiſe 
der „Air Line“ beſchäftigt war, iſt ge— 
ſtern Abend an 16. Str. und Michigan 
Ave. durch einenArbeitszug überfahren 
und augenblicklich getödtet worden. 
Der Unglückliche erreichte ein Alter von 
40 Jahren und war in Joliet anſäſſig. 


und wies ihr dort einen Platz 
feiner Gemahlin an. 


faate Tanner, mwenn man ihm nicht 


Gattin die Tribüne verlaffen und jo= 


| 
| 
| Uebrigen verzichte er für die Zutunft 
auf bie bisher von Heren Harper 
übernommene Vertreterfchaft feiner po- 
litiſchen Intereſſen in Chicago. 
Der geſchilderte Zwiſchenfall 

nicht unbemerkt geblieben. Er wird 
vielfach beſprochen und wird die Kluft, 
| melche jeit einiger Zeit zwifchen Tanner 
und feinen prominenten Chicagver Bar: 
| 





Sind Frau Pinkham dankbar. 


Eindringliche Worte von Frauen, die von Rückenſchmerzen befreit wurden. 
Frau Pinkham warnt vor Vernachläſſigung. 


Werthe frau Pinfham:—Laufendmal hatte ich, feit ich Ihnen fchrieb, Grund, 
für das zu danfen, was Jhr „Degetable Compound‘ an mir geleiftet hat. Sch befolgte 
gewiſſenhaft Ihren Rath, und fühle mid) jetzt als eine ganz Andere. Meine £eiden 
waren Rücenjchmerzen, Kopfweh, 4 ungen; ergo. 
nervöfes Miüdigfeitsgefühl, jhmerz- 1 
hafte Regeln und weißer $luß. Jch 
nahm vier $lafhen „Degetable 
Compound‘, eine Schadhtel Leber— 
pillen und verbrauchte ein Pafet 
„Sanativeldaih“, und befinde mid 
nun ganz wohl. Nochmals danke 
ich Ihnen für das Gute, was Sie 
an mir gethan haben. — Ella €. 

Brenner, Eaft Rodejter, Ohio. 

$rau Pinfham erhält beftändig 
fehr viele ähnliche Zuichriften wie 
die voranftehende von grauen, wel: 
che ihrem Rathe und Heilmittel 
ihre Gefundheit und ihr Glüd ver: 
danfen. Y 

Sraupinfham’s Adrefie ift£yrn, f 
Mafl. Ihr Rath fteht allen leiden: 
den $rauen, welche über ihren Ju: 
ftand im Unklaren find, unentgelt- | 
lih zu Gebote. 

Wenn Sie Rüdenfhmerzen ha- 
ben, fo vernadhläffigen Sie es nicht : 
oder verjuchen Sie nicht, mit Heldenmuth „darüber hinweg zu kommen“; Sie müffen 
die Wurzel des Nebels erreichen, und nichts wird dies fo fiher und gründlich thun, wie 
£ydia €. Pinfham’s „Degetable Compound“. Rüdenjhmerzen find von einer Anzahl 
anderer Schmerzen und erfchlaffender Empfindungen begleitet, aber diefe entipringen 
faft immer derfelben Quelle. Befeitigen Sie die Grundurfache diefer quälenden Uebel 
und Sie werden gefund und Präftig werden. SranS.J.Swanfon in Gibfon City, 
IU., theilt ihre Erfahrung in folgendem Briefe mit: 

„Werthe frau Pintham:—Ehe ihIhr Heilmittel anmwandte, war ich von Kopf: 
weh heimgefucht und mein Rüden fchmerzte mich jo, daß icy nicht ruhen und raften 
Fonnte. Ihre Arznei ift die befte, die ich jemals gebrauchte; fie hat mich von meinen 
Keiden befreit und ich fühle mich wieder vollfommen gejund. Dan? Srau Lydia €. 

infham. 

* würde allen mit Frauenſchwächen Behafteten rathen, Ihr Heilmittel zu ge 

brauchen. Jch werde esaud; überall wo ih nur fann als einen großen Schmerzen: 

ftiller empfehlen.” 

Eine Million Sranen haben durch Frau Pinfham’s Nath und Arzuei 
Beflerung eslangt.. 


teigenoffen gähnt, wahrſcheinlich ſehr 
erweitern. 

Statt der erwarteten 15,000 find in 
dem Feltzuge nur etwa 10,000 Dann 
in NReih und Glied qewefen. Viele Ve- 
teranen des VBürgerfrieges und andere 
ältere Herren, die bei qutem Wetter den 
Marih wohl mitgemacht haben mwür- 
den, haben ich im Hinblid auf den Zu— 
Itand der Straßen und das drohende 
Gemwölt diefesBergnügen verfagt. Auf: 
fallend war befonders die geringeftopf= 
zahl desErſten Illinoiſer Freiwilligen— 
Die Reihen deſſelben ſind 
In 


u 


Regimentes. 
eben doch ſehr ſtark durch 
Krantheit gelichtet 
Siebente Regiment war 
vollzählig auf dem Plahtze. 

Die Zahl der Zuſchauer, welche den 
Feſtzug an ſich haben vorüberziehen laſ— 
ſen, wird auf 600,000 veranſchlagt. 
Ermittelt worden iſt dieſe Zahl, in— 
dem man die Paſſagiere, welche geſtern 
von den Straßenbahnen und Vorſtadt— 
linien befördert worden ſind, zuſam 
mengezählt und das Ergebniß durch 
Zwei getheilt hat. Eine Zeitung, der 
„Times-Herald“ unterläßt dieſe Divi— 
fion und erhält fo eine Zufchauerzahl 
bon nahezu 1,500,000. 

Bon ausmärtz find nach den Berich- 
ten der verſchiedenen Eiſenbahn-Ge— 
felichaften im Ganzen 195,000 Berjo= 
nen zur Friedensfeier nach Chicago ge= 
fommen. Die Vorftadt-Linien brad)- 
ten gejtern 150,000 Zeute nad) der 
Stadt, die aber als zur ftändigen Ein 
mwohnerfchaft Chicagos gehörig angejfe- 
ben werben. Die Chicago City Naila 


und 
worden. Das 
dagegen fait 


and — mar — 


ı gen Schultern und jtarten Wrme ber 
| Wachen gemelen, die fie aus dem Ge= 
! bränge zogen und nach dem 
Viele Aerzte glaubten lanae, daß die | 
| Vorjichtsmaßregeln des Sapt. Colleran 
| trieben in dem Menſchengewühl zahl— 
| reiche Tafchendiebe ihr Univeien. 
| davon wurden erwilcht 


| funden. 
frei. BR 


| im 


| Gounty-Holpital 
| ame; 


| mitiver Tribünen, die man aus leeren 
| Bierfällern errichtet hatte, 
| brüchen getommen jinD. nach und von 


und | ——— ab 
der Spige Diejer Iruppe, 
| bor der Mufit. 


| nicht geivogen find, | 
| die beiven Befehlshaber hätten, als die 


ı nem Sıade einen heroorragenden Plab | 


| men überlalleı worden, welche zu einz | 


fein | 
Dann würde er reis | 


Stialt deffen | 


Der Oattın des | 


agenhändig big in die vorderfte Sitreihe | 
neben | 
Als Herr Win. | 
9. Harper hieraegen Einfpruch erhob, | 
jeinen®illen lafle, würden er und feine | 


fort nach Springfield zurüdfehren. Ym | | 
ı Huch die übrigen Rollen find durchweg | 


iſt 


vaters beſchuldigte, ihm ſeinen Regen— 


| wieder hergeftelli. 


Finanziches. 


Foreman Eros. 


— 


wah Co. hat geſtern auf ihren verſchie— 
denen Linien im Ganzen 343,000 
Fahrgäjte befördert, die Weit Chicago 
&o. 321,000, die North Chicago Co. 
210,000, die Meiropolitan Hohbahn 
125,000, die Südfeite Hochbahn 90, 


Bankine C 
000, die Late Straße Hochbahn 70,000 z anlung 0 


und die General Electric So. 25,000. | Eiidoft:Cde La Salle und Madiion Str 
D Ver ) td L Ri igbahn | . mw 
Der Verkehr auf der Ringbadn war Kapits! 2. %500,000 


während bes ganzen Tages ein unges | 2 
mein lebhafter. Die Züge der vrei ! Ueberſchuß. “500,000 
EDWIN G. FÖREMAN, Prafident 


Hohbahngefelfchaften folgten in fait | 
ununierbrochener Reihe auf einander | OSCAR G. FOREMAN. Bije-Bräfivent 
und mußten deshalb jehr langlam | GEORGE N. NEISE, u hrer 
fahren. Die Fahrt über Die aanze | 
Schleife nimmt forft 14 bi 16 Minus 
ten in Anspruch. Gejtern mährte fie | 
durchgängig 40 Minuten. | 
Ueber die Sicherheit des Publikums | 
in ber unteren Stadt wachten gejtern 
1800 Schußleuie, und vielfach war ein 
fehr energiiches Einschreiten derfelben | 
zur Aufrechterhaltung ber Ordnung 
nöthia. Pahlreiche Frauen, die im Ges 
dränge ohnmächtig wurden, würden 
ſicher zu ernſtlichem Schaden gekom— 
men ſein, wäre es nicht um die kräfti— 


Allgemeines Bank⸗-⸗Geſchäft. 


Konto wii Kirsnen und Privat— 
perſonuen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


A. Holinger, E. Hildebrand, 


Schwerer. Konful. Rechtsanwalt. 


A. Holinger & Co., 


Hupothekenbank, 
165 Washington Str. Tel Main 1191. 
Wir bieten folgende vorziiafıdhe, ın Gulö bezahlbare 
erite Snpothefen zum Verlauf am, mit Zinjen zu 
6 und 6% Brozent. 
275-406 -- 600-—700--1009-—1200— 
1600-2300—-2500u-53900—4009 


bbi 


nächſten 


Noth-Hoſpital brachten. Trotz der 


Wır haben einen Epesialfond von 53200, 000, 
in Beträgen von S5VOO aufiwarts auf Bejonders quie 
Viele Sicherheit zu 5 Prozent zu verleihen. diboja,biw 
ra 


oh 
d verhaftet, | = 


darunter auch die berüchiigte 
Keating, welche an der Ede von Adams | 
und Dearborn Str. einem Herru eine | 
wertbvolle Bufennadel entwendet hatte, 
Das TFrauenzimmer jehte feiner Ver: 
baftung verzweifelten, aber fruchtlofen 
Miderftand entgegen. Die aeltohlene | - 
Nadel wurde nachher im Rinnitein ae 


.„ G. Pauling, 
132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verkaufen. 
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un 


Nora 


u un 
Beaver Line Royal Mail Sleamslins, 
| Tabren jeden Mitiwodh von Mipnireal nad Liverpool, 
| Zidets nadı Suropa 827. 
CF. WENHAM, Ilmaibıw 
Tel. Diain 4288. 156 A Glarf Str. 


In den drei vom Gefundheitsami 
eingerichteten Noth-Hofpitälern wurden 
Ganzen 27 Perionen behandelt, | 


welche im Gebränge zu leichtem Scha= | \ S J it 


ven aeflommen waren. Nach Dem 
99 Clark Str., 


haben der VIrbetier 
gegenüber dem Gourthouie. 


Gorman und Der 12jährige 
Gxzhkurlionen 


— — — — — — — — 


Lloyd Pierce geſchafft werden müſſen, 
welche beim Zuſammenbruch pri 


Oasen 
Hein 


zu 


a 
Lieu 


Captain B. M. Schaffner und 
tenant-Kommandeur Jahnſon von der 
Seemiliz marſchirten im Feſtzuge an 
und zwar 
Die Milizen, welche 
beiden Offizieren bekanntlich 
erklären entrüſtet, 


| > 
— ar Eu he N 
Dettichland, 
Deſterreich, Schhweiz, Luremburgre. 
Gelvlendungen in 12 Tagen. 
Ivemopes Geld ge- und verkauft. 
Spurbund 5 Srozent Jinten. 


| Vollma sten E tariell und 
ralıtat 


niuları)d. 


dieſen 


Bewegung war, ſich 

„heimlich“ an die Spitze geſtellt und 
nach Beendigung des Marſches ſich 
ebenſo „heimlich“ wieder gedrückt, ſonſt 
würden ſie von allen Seiten Proteſte zu 
hören bekommen haben. 


Kolonne bereits in 


Spitze 


er EM * 
bſclhaf 
AkZ272T2 
regulirt; Vorſchuß auı r 
mundſchaft für Minderjährige 


Deutſches Konſular— 
und Rechtsbureau. 


89 Clark Str. 


{ 
' 
| 
| 
| 
| Sin beionvers aenuhreicher Abend | Dffteftunden bis 6 Upr Abds,, Sonntags 9-I2 Dorm. 
| 
t 


fteht den Bejuchern obigen Iheaters u 
H.Llaussannis A Lo 
lla —Iub. 


am nächſten Sonntag, den 23. Ottober, 
bevor. Auf allgemeinen Wunſch ge 94 
u 

Juternationales Baulgeſchäft, 

gegründet 1864 durch 


4 re 
u Es 
angen. 50T 
arrangırk 


— — 


Freibergs Opernhaus. 


langt nämlich echt bayeriſche 
Schauſpiel „Der Fallentoni von Berch 
tesgaden“ von Charlotte Birch-Pfeiffer 
zur Aufführung, in dem uns ein Stück 4 
echt gemüthvollen, bayeriichen Volts= | Konsul V. Paussenius. 
lebens mit allen feinen Sitten und Ges | ———— 

bräuchen vor Augen geführt wird, und | 
da auch von allen Mitwirfenden in ih 
ven Rollen der umverfälfchte heimische | 
Dialekt gefprochen wird, werden jich 
befonders alle Süpddeutichen in Die alte 
Heimath zurücveriegt Fühlen. 
jeit Wochen tft mit den Proben beaon 
nen worden, und Die Regie, 


DIS 


BEP Erbihaften unfere 
Spezialität, "IE 


Ueber 19,000 Erbicharten jeit den lekten 


en 
ol Fahren prompt und billig eingezogen. 
— y 5 

Schon nente aller Art in 


Vorſchüſſe gewährt. 


geſeßlicher Form unter 


ge tet. 
Konjuliationen mündlich und brieflid frei. 
x ‘ DH uoan .. F 
Wechſel, Kreditbriefe, Poſt- und 
Kabelzahlungen 
auf alle Pläße der Welt zu Tageskurſen. 
Alleinige General- Anenten für die Wehl 
liden Siaaien der Shnelldampfer- £inie 
des „Rorddenifchen Llond** 
Bremen KemMort— Genug 


Chicago: 90 und 92 Dearborn$t. 


Sonntags ojien von 9—12 Ubr Borm. 
Slinvdie 


\ omp 3 
| 84 La Salle Sir. 
&rfurfionen 


nah und von 


Deutſchland. / 


Spezialität: 


naraırzie au 
diesmal in | 
I den bewährten Händen des Herrn Ile- 
rander Vogel, hat Alles aufaeboten, 
um mit dem bedeutend veritärtten Ber 
ional die Borftellung zu einer der aläns | 
| zenpften der ton zu aejtalten. Echt | 
bayeriſche Koſtüme, Jowie neue natur 
| getreue Wlpendelorationen und Ge- 
| birggfzenerien werden auch dem ber 
möhnteften Nuge Rechnung tragen. Die | 
Titelrolle liegt in den Händen des ju- | 
asndlichen Liebhabers und Helpen | 
Herrn Alerander Vogel; ihm fteht als | 
| würdige ‘Bartnerin srl. Helene Hoth 

mweiler als „Vroni“ zur Seite, während | 
Herr Frit Banier als „Ruppert“ auf's | 
Kene feine Tüchtiafert beweifen wird. | 


(1 


mu 





Southampton 


gut beſetzt. 


— — — 


Waren nicht friedlich geſinnt. 


! 
U. Rudolf Hurt von der 9, Ward 
befand fich gejtern Abend mit mehreren 
Freunden in dem im Erdgeſchoß des 
Chicago Opera Houſe-Gebäudes be SErbſchaften, Vollmachten, 
findlichen Schanklokal, als ein Wirth | ER ilititäriaden. 
bon ber Nordfeite, Namens Iond | nee 


R ? n 1 e8 St di: » > en 
sranzen, einen der Freunde bes Siad Vorſchuß auf Erbſchaften gewährt. 
Liſte von 800 geſuchten Erben. 


Deutſches Konſular— 
und Rechtsbureau. 


ſchirm ausgeführt zu haben. Das hatte 
eine allgemeine Keilerei zur Folge, bei 


welcher Ald. Hurt mehrere Fauſt 
ſchläge in's Geſicht erhielt. Franze L Salle Str. 
5 Dfien bis 6 Uhr Abends und Sonntags bis 12 Uhr. 


murde fchließlich durch Deteftives der | —— — 
Zentral-Station, welche man von dem * 
Krawall benachrichtig! hatte, auf Die Billiges Meiſen 
Straße befördert, und ſo die Ruhe € { — 

— ——— REN, mit allen Dampflhiffs- Sinien und 
allen Eifendahn-Linien. 


Ueber Yand und Dieer in circa 8 Tngen, 


FHadı Deutfhlann „Grtra Billig‘ 
Ytadı dem Dften ” „ 
Hadı dem WBeften 2 

—— — Süden a7 „ 
erhaupt vou oder nad | 
allcu Blägen der Welt Ertra — 

— wende ſich gefälligſt au die weilbekaunte Agen⸗ 

zT von 


R.J. TROLDAHL, 


Seutſches Paſſage- und Wechſel⸗Geſchäft, 
171 E. Harriſon 5tr., (Ede 5. Ave.) 
Otlen Sonntags biß 1 Ubs Mittags, 


— —— — 


Symphonie-Konzerte. 


Im Auditorium findet morgen, 
Freitag, Nachmittag das zweite Sym— 
phonie-Konzert dieſer Saiſon ſtatt. 
Das für dieſe Gelegenheit aufgeſtellte 
Programm lautet wie folgt: 
J. Paſtorale aus dem Weihnachts-Oratorium, Bach 
2. Epmpbonie Üi — hubeet 


o ma non troppo. 


» = 
5 | Gie Gle Transatlantique 
Franzöfiihe Dampfer:Linie. 
Ale Dampfer diejer Kınie mahen bie Reije regelmäßig 
in eınner Woche. 
Echnelle und bequeme Yinie nah Sübd utihlandb und 
der Schweiz. dbiljlij 
71 DEARBORN STR. 


Maurice W, Kozminski, General : Agent 


des Weſtens. 


Pauſe. 
zedicht, Viviane 
The Little Min 
wDderato 
Mllegreito grazioio, 
\ Nivo. 
„Tannhäuſer“ 


Am Samſtag Abend wird daſſelbe 


Konzert wiederholt. 
— — 


Heiraths-Lizenſen. 


Ouverture zu: 


Schuknerein der Hausbeflker 
gegen fchlecht zahlende Miether, 
— M. Weiss, 614 Racine Ave, 


371 Zarrabee Str, 
| Terwilliger. 566 N. Ashland Ave, 
Offices: 
F. Lemke, 99 Canalport Ave. 
— in29.bhia.ıd 


Die folgenden Heirath3 


> n e izenien Wurden in der 
Office des County-Clerks 


ausgeſtellt: 
Willam Kofsty, Jiennie Lane, 5, 24, 
John Elmers, Louiſe Sophia Zarth, 23, 
Daniel O'Donnell, Kate Hogan, 21, 40, 
Arel Syromborn, Caroline Bauer, 36, 
Franf S. Elliott, Katie Grber, 30, 30. 
Guftav Hermann, Mary Young, 24, 21. 
Wiltem Henry Odom, Mandeleigb Moore, 9, 18, 
Age Weterfon, Sophie &, Etephenfon, 26, Ile 


21. 
23. 
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00000. 1 Gent 


Sailer Wilhelms Geihäftsreiie. 

Menn ein Unalüd jelten allein 
fommt, jo fann fich der türkiiche Sul 
tan dazu beglüdwünjchen, daß dieje 
Regel auf ihn feine Anwendung findet. 
Denn in demjelben Uugenblide, in dem 
er auf die \infel Kreta thatjächlich ver- 
sichten und feine Truppen zurüdziehen 
muß, wird er in feiner Hauptjtadt von 
dem deutjchen Hailer bejucht, geehrt 
und als aleichwerthiger Herrfcher und 
Sreund behandeit. Cine. folche Mus 
zeichnung ift jeit mehr als einem Jahr 
hundert feinem Beherricher der Gläu- 
bigen mehr widerfahren. Es muß alfo 
um jo mehr auffallen, daß fie gerade 
demjenigen Sultan zutheil wird, unter 
deffen Keaieruna — und vielleicht fo 
gar auf deilen Anitiften die entjeß 
lichen Megeieien in Urmenien und Stre 
ta Statt gefunden haben. 

Die Shriften in Armenien und Sreta 
mögen ja durchaus nicht die unjchuldi- 
gen Lämmlein fein, als die fie fich hin 
jtellen, und die Türken mögen nicht Die 
blutgierigen Ungeheuer fein, als Die 
namentlich Sladjtone fie zu Ichildern 
liebte, aber die Ihatjache beiteht immer 
bin, daß im türtifchen Reiche nocdy in 
der allerjünaiten Zeit Zehntauſende 
von Ehriften durch Muielmanen abae 
Ichlachtei, oder aus der Heimath ver 
trieben und ausaeplündert, daß unza) 
lige chriftliche rauen von den furdi 
Ichen Wilden aejchändet, oder minde: 
tens in die Sklaverei nerfauft mworder 
find. Al vor 20 Kahren ähnliche 
Greuel in Bulgarien begangen wurden, 
überzog der ruffifche Zar unter dem 
Beifall der aanzen Sultuxmwelt die Tür 
fei mit Strieg. Heutzutaae tit Rußland 
zu bernünftig, um ich nochmals für 
unterdrüdte Chriſtenvölker zu ſchlagen, 
und der deutſche Kaiſer wechſelt Bru 
dergrüße mit dem „großen Meuchel 
mörder“. Denn das Zeitalter ſteht im 
Zeichen des Verkehrs. 

Handelsvortheile heißt das Zauber 
wort, das heutzutage die Völker ebenſo 
aufregt, wie ſeinerzeit die Befreiung 
des heiligen Grabes, und wie ſpäter 
das Gleichgewicht Europas. Um dem 
deutſchen Handel Vorrechte im türki 
ſchen Reiche zu ſichern, läßt ſich das 
Oberhaupt der proteſtantiſchen Kirche 
in Preußen dazu herab, den Mann zu 
umarmen, der in ſeinem Reiche die 
gräßlichfien Chriſtenſchlächtereien ge 
duldet, wenn nicht angeordnet hat. 
Kurz vorher hat derjelbe Kaiſer die 
früher von ihm jo bewunderten Buren 
in Südafrifa fallen laffen, weil fie dem 
deutichen Handel nicht annäyernd Jo 
große Vortheile bieten fünnen, wie die 
Engländer. Er hat fich zwar mit Bis 
mard nicht vertragen fönnen, aber das 
menigjtens hat er von dem eifernen 
Kanzler gelernt, daf die deutjche Poli- 
tif jich nicht Durch Gefühle, fondern nur 
burch die Rüdficht auf die Intereſſen 
Deutfhlands leiten laflen muß. Da 
rum jcheut er fich nicht, öffentlich um 
die Freundichaft des Großtürfen 
werben, der foeben erit von Großbri- 
tannien, Rußland, Franfreih und 
Ktalien mit Fußtritten aus Nreta her- 
ausgejagt worden ift. Wer Gefchäfte 
maden will, darf nicht 
fein. 

Daß der Sultan die ihm ermwielene 
Ehre außerordentlich hoch jchäßt, un- 
terliegt feinem Zweifel. Gr wird fich 
alfo auch wohl dankbar erweifen und 
hat ja in der Ihat bereits einer deut- 
ichen Gejellichaft dicht bei Konjtantino- 
pel eine Haferitation einaeräumt. Der 
Kaifer wird alfo vorausfichtlich qute 
Geihäfte machen, und der Reichstaa 
wird ich Hoffentlich nicht weigern, ihm 
E* Reijefpefen zu erjeßen. Welcher 

Unterfchied ist aber zwiichen der aben: 
teuerlichen Fahrt, die Wilhelm IT. kurz 
nad jeiner Thronbeiteigung nad) Ruf 
land unterrabm und feiner Seichäfts- 
reife nach Konstantinopel! Der einiti- 
ge Schwärmer iit durd die Srfahrung 
„praftiich“ geworden. 


— ⸗ — — — 


Hoffen und beten. 


Der Prälident der Wer. Staaten von | 


Amerika jcheint fich der Anficht des be- 
rühmten franzöfifchen Staatsmannes 
Ialleyrand anzuschließen, dah dem 
Menſchen die Sprache gegeben ift, um 
feine Gebanten zu verbergen. Denn ob- 
mohl er geitern Abend im Auditorium 
eine halbe Stunde lang ernit und feier- 
lich über die Ereignifle 
Krieges und bie zufünftigen Aufgaben 
der Nation |prach, zerbricht fich heute 
früh alle Welt den Kopf darüber, ob er 
für oder gegen die Ausdehnungspolitif 


Be Jemand, erichöpft 
oder abgemagert durch ir- 
gend welche Uxfachen, wird jo- 
fort gefräftigt durch den Ge- 
„ brauch von 


Sons 


Emulsion 


bon Leberthran und Hypo- 
phosphaten, Dasjelbe enthält 
fleifcherzeugende, Traftgebende 
Beſtandtheile. Unzählige Per⸗ 
ſonen haben täglich ein Pfund 
zugenommen durch den Ge— 
brauch einer Unze von Scott's 


zu | 
| der Fri iedensbed 
| ven find 


au feinfühlig | 


| ihrer 


graph aus Pittsburg, Biſchof 


des jüngſten 


— T bat jchön,  jehr 
Ihön gefprocdhen, aber was hat er ge- 


aat? 

Bunächft ermahnte er feine Zuhörer 
urd das Volk im Allgemeinen, über die 
Ereigniffe ber legten fünf Monate nicht 
zu jubeln und zu prahlen, fondern mit 
nüchternem Urtheile an die Aufga— 
ben heranzutreten, die noch zu löfen 
find. „Dies ift nicht die geeignete Zeit, 
um die Einbildungstraft anzufeuern, 
fondern eher mit ruhiger Ueberlegung 
den Weg zur Wahrheit, zur Gerechtig- 
feit und zum Rechte zu juchen und ihm, 
wenn er gefunden ift, mit Treue und 
Muth, ohne Furcht, YZaudern ober 
Schwäche zu folgen.“ Nac) diefer vor- 
züglichen Einleitung fegte er ausein- 
ander, daß die Ver. Staaten ven Krieg 
gegen Spanien nicht aus Eroberungs- 
jucht führten. Jhre Abſicht war es, der 
Unterdrückung vor ihrer eigenen Ihür 
zu fieuern, und an diefem edlen Ge- 
fühle müffen fie auch jebt noch feithal- 
ten, wenn die Welt an ihre Aufrichtig- 
feit alauben fol. „Die Gebietsermei- 
terung ift nicht allein und immer noth 
wendig für ben Fortfchritt der Natio- 
nen. Es muß ein beitändiges Streben 
I nach einer höheren und ebleren Geſit⸗ 
tung vorhanden ſein, einer Geſittung, 

die ihre Eroberungen ohne Kriege 

macht und ihre größten Siege mittels 
der Künſte des Friedens erringt.“ 

Aus dieſen Worten muß man ſchlie— 
ben, daß Herr MeKinley kein „Expan— 
ſioniſt“ und kein Jingo iſt. Er hat aber 
auch von dem heiligen Bunde mit der 
Menſchheit geſprochen, den der Krieg 
beſiegelt haben ſoll. „Nachdem wir den 
Krieg um der Menſchlichkeit willen an— 
genommen haben, müſſen wir auch alle 
Verpflich ſtungen übernehmen, die der 
Krieg in Pflicht und Ehren uns aufer- 
‚legt bat.“ Das Elinat jchon fehr jtark 
an Die —— — der Jingos 
an, und noch mehr näherte er ſich ihnen 
durch folgende Worte: „Zur Pflichter— 
füllung gelangt man nicht immer auf 
ebenen Pfaden. Ein anderer Weg mag 
leichter und anziehender ausjehen, aber 
die Pflicht um der Pflicht willen zu 
erfüllen, ift im.ner ficher und ehrenhaft. 
63 lieat nicht in der Gewalt des Wien- 
jchen, die Zulunft vorherzujagen und 
ihre gewaltigen Räthiel unfehlbar zu 
löfen. Der Allmächtige Gott hat Sei- 

Ine Bläne undWtethoden für den menfc) 
| lichen Fortjchritt, yıd nicht jelten find 
fie für die Öegenwart in undurchdring= 

Iiches Geheimnit aehült. Wenn wir 

uns ricfwärts wenden, jo fünnen wir 
| fehen, wie die Hand des Schidjals für 
uns baute und uns Nufgaben überwies, 
| deren Bedeutung felbit von den metie- 
sten Staatsmännern ihrer Zeit nicht 
| poll erfaßt wurde. Lniere Vorfahren 

in den Kolonien gingen urjprünglid) 
I nicht für ihre Unabhänatafeit in den 

— Abraham Lincoln wollte an— 

inglich nicht die Sklaven befreien, ſon— 
dern den Bund erhalten. Den Krieg 
mit Spanien haben wir nicht geſucht, 
ind einige ſeiner Folgen mögen uns 

t gefallen. Unſer Bid tft oft ge: 
Kurzlichtiafeit ift eine weit ver 
reitete Krankheit, aber je näher wir an 
die Diaz herantreten, oder je näher fie 
uns fommen, deſto klarer wird unjer 
5lie, und deito weniger unflar unfere 

Pflicht.“ 

Das kann offenbar dahin ausgelegt 
werden, daß der Präſident die Anglie— 
de erung aller ſpaniſchen Kolonien an 
die Ver. Staaten zwar im Anfange des 
Krieges nicht vorausſah oder wünfchte, 
| seht aber für unbermeidlich halt. 
Schließlich vertröſtete er das Volk auf 
die hervorragenden Männer, die von 
der Regierung mit der Vereinbarung 
dingungen betraut wor— 
‚ und auf den Senat, der fie 
| laut unjerer Verfaſſung qutheißen und 
beitätigen muß. „Wir Alle hoffen und 
| beten, daß der FFriebensichluß ebenio 
| gerecht und menichlich fein wird, mie 
die Führung und Vollendung des Krie- 

ges.” 

Alfo Tabt uns hoffen und beten! 
Menn der Präfident der Ver. Staaten 
weiß, mas er zu thun aedenft, jo bat er 


— — — — ——— — — — — — 


Ic) 


trübt. 


es jedenfalls nicht mitgekheilt, und die 
Nation tappt nach wie vor im Dunklen. 


Einerſeits ſoll ſie die unſterblichen 
Grundlagen nicht im Stiche laſſen, auf 
denen die Bundesregierung aufgebaut 


| ift, und andererſeits ſoll ſie den ſchwie— 
| rigen Fragen nicht aus dem Wege ge— 


hen, die ihr durch die Vollbringungen 
Waffen zu Lande und See 
aufgebürdet worden ſind. Vielleicht 
kommt die höhere Erleuchtung über ſie, 


zur 


wenn ſie hofft und betet. 


Was iſt los? 


Tagen meldete der Tele— 
Joſeph 
C. Hartzele „deſſen Bisthum in Afrika 
liegt“, habe während ſeines Aufent— 
halts in Piltsburg erklärt, daß er ſich 
auf dem Wege nach Wafhingt on be= 
finde als Wbgefandter der Republif 
| Liberia, um für diefe afritaniſche Ne= 
gerrepubli f den Schuß ber Ver. Staa- 
ten zu erbitten. Vefonders die Deut- 
Then, aber auch die Frangofen und 
Engländer feien lüftern nad) liberiani- 
ı Ihen Gebiet und die Republif fuche 
| deshalb AZufluht unter den ftarfen 
ı Schwingen des amerifanifchen Adler; 
‚er fei beauftragt, ein amerifanifches 
Proteftorat für die bebrohte Repubfif 
zu fichern. 
Man konnte mit Reht erwarten, 
| baß auf diefe Anrufung der Hilfäbe- 
reitichaft der großen Republit aus dem 
|„Bolfe“ heraus eine unzmweideutae 
| Antwort fommen würde, melche die 
„befreundeten“ Nationen Enaland und 
' Frankreich fchnell zur Belinnung ru— 
; fen, dem räuberifchen Deutfchland aber 
ı Schreden und Angjt in die Glieder ja- 
gen würde. Man durfte De 
| daß die großen amerifanifchen Zeitun- 
| gen zum Mindeiten eine ernite War- 
nung an den „‚ungen®ilhelm“ ergehen 
laffen würden, ja feinen Finger zu he= 
ben gegen die afrifanifhe Schmeiter- 
| tepublit — bei ihrem Zorn! Aber 
| nichts bon all’ dem trat ein. Kein 
| Sornesausbruch der durch die geplante 
| Vergewaltigung Liberias in ihrer all- 
| umfaffenden Menſchenliebe gekränkten 
Nation und nicht ein einziger Trutzar— 


Vor einigen 


titel « einer großen Zeitun ‚ gelber Für- 


bung! Was fol das heißen? What’s 
the matter with our Jingoes? Sind 
fie wirklich noch “all right”? 

Die Paläftina-Reife des beutjchen 
Kaifers macht großes Auffehen und 
jeder Tag läßt deutlich erfennen, daß 
fie nicht nur eine „jentimentale Laune” 
ober eine Vergnügungsreife iſt, ſon— 
dern große mirthfchaftliche und aud 
politifche Bedeutung bat. Unter der 
Pilgerreife verjteckt fich eine Gejchäfts- 
reife, deren Früchte zum Theil Schon zu 
eriennen find. Der Sultan hat in bie 
Errichtung eines deutfchen Handelsha- 
fens Konjtantinopel gegenüber gemil- 
ligt und foll bereit fein, deutjchen Iin- 
terthanen weitere große Vortheile ein- 
zuräumen. &3 ift unzmeifelhaft, daß 
Deutfchland zuerft auf eine mirth- 
Tchaftlihe Eroberung Shriens, ja 
wohl au Mejopotamiens aus ilt, und 
wird dann bie politifche nicht folgen? 

in Franfreih und in Rußland Toll 
man bie fatjerliche Reife und ihre bis 
herigen Erfolge bereits übel vermerkt 
haben, aber die große amerikaniſche 
Preſſe — ſchweigt dazu! Unſere 
| Singos jchweigen, mo do offenbar 
die Zipilifation und Mentchlichleit in 
Gefahr find, menn der Einfluß 
Deutſchlands und ſeines, Kriegsherrn“ 
irgendwo geſtärkt wird. Die Ver. 
Staaten haben (ſiehe Siegesfeierreden) 
die Ziviliſation und Menſchlichkeit 
gepachtet und mit der Vorſehung einen 
alleinigen Kontrakt zu ihrer Verbrei 
tung und Ausübung. Entweder pfu 
ſchen nun in Syrien die Deutſchen uns 
in's Handwerk oder ſie handeln zivili 
ſations- und freiheitfeindlich. Auf je 
den Fall durfte man erwarten, von ei— 
nem der berufenen Hüter der Ziviliſa— 
tion und Menſchlichkeit, vielleicht vom 
New Yorker „Journal“ oder der Chi 
cagoer „Tribune“ einen Machtſpruch zu 
hören, der die unverſchämten Deut— 
ſchen in ihre gebührende Stelle zurück 
wieſe — aber auch diſe ſe Erwar— 
tung wurde getäuſcht. Kein Entrü— 
ſtungs- oder Mahnartikel an den „jun 
gen Mann“ hat noch ſein Erſcheinen 
gemacht, und man kann die bange Fra 
Whale ihe matter wlth eur 
‚ nicht mehr beantworten mit 


ge: 
pape rs? 


dem frohgemutben: Thev’reallrieht! | 4J 


&tmwas tft "wrong”, fonit hätten fich 
die aroßen amerifa nifchen Zeitungen 
die Gelegenheit, anläßlich der Xiberia- 
Meldung und der Valäftina-Reife des 
Kaifers, über Deutfchland herzuziehen, 
nicht entgehen laffen. Was es freilich 
it, das ift fchmwer zu faaen. Nur eine 
mögliche Erflärura dranat ich auf: 
Wir hatten jehon zwei Monate lang 
sriede oder menialtene Waffenftill- 
itand aehabt als jene Meldungen fa 
men, und da der Friede, wie ung age 
jagt wird, „entnerot“ und „verfumpft“, 
fo haben mir es vielleicht nur Diefer 
Ariedensftimmunag zu Danten, wenn 
Deutichland nicht die verdiente Straf 
und Drohprediat erhielt. Iedoch iſt 
eine andere Erklärung noch denkbar: 
Moöalicherweife aber fpart man Sich in 
den großen Redaktionen die Kraft nur 
auf für die nun bald nahende Karne 
palszeit, um vor dem Narrenprinzen 
recht alanzooll beftehen au fünnen. Das 
märe vielleicht recht löblich gedacht, aber 
nöthigq wäre folche Sparlamtfeit nicht. 
Shre Narrheit it jo groß und uner— 
Ichopflih, daß fie auch) im Narrenreiche 
noch heflleuchtend herporitechen müßte. 
Das amerifanifche Streben, Alles zu 
übertrumpfen, ift in piejem Punfte 
erfolgreich. 


Todes: Anzeige. 


Fre unden und Pelannten die traurige Na 
dab mein gqelichter Satte und unter Water 
—— — 
nach von 66 Nahren, 1 
Mona t und >| Tage n ſeügi m Het ru entſchlafen iſt 
Die Beerdigung findet ftatt em Samitag Morgen 
um 8 br vom aı auerhaufe, Nr. 2140 Arcder Ave 
aus nach der St. Peters Kirche (eo ein Reauiem-Arnt 
abgehalten wird) und von da nach Dem St. Boni 
facius Gottesader. Am ftille Theilmabme bitten die 
Hinterbliebenen 
Gliabeth Achten, ach. Veblen, Gattin. 
Peter, Maria Etten, Katharina 
Fans, Kinder. 
— Achten, Bruder 


chricht 


do, fr 


Todes⸗ Anzeige» 


Auguſta Frauen— — 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
Schweſter 
Mary Grüner 
62 Herndon Etr., don ihrem — n Leiden an 
Ti ag durch den Tod erlöit wurde, Das Benrüb 
Hi jan et Statt am jrreitan, den 21, Oktober, Mit 
tags um ] Uhr, vom Trauerbaufe nad dem böhmi 
ichen Sriedbof, und find die Beamten und Schweitern 
erjucht, der deritorbenen Schweiter Die legte Ehre zu 
erweijen, 
Johanna S. Heubach, Präſ. 
una Dieterid, Sc 


Todes: Anzeige. 
renden und Befammten die traurige 
daß unjere geliebte Yrau mıd Mutter 
Elifabeth Rriichel, geb. Wirk, 
am Dienftag, den 18. Oktober, um 12 Uhr Mittanz, 
im 33. Lebensjahre nach langem Leiden ſanft im 
Herrn entſchlafen iſt. Das Begräbniß findet am 
Freitag, den 21, Oft, um 10 Uhr Vormittags ſtatt 
vom Trauerbanie, Nr. 3355 Ebielos Nlve., aus nad 
der St. Martinus-firche und don Dort nad dent 
St. Marien:Gottesader. Wur ftile Iheilnahne bit 
ten die trauernden Kdinterbliebenen: 
Mathias Kriichel, Gatte 
Käthi, Georg und Margareth, Ainder 
nebjt Eltern und Geſchwiſte u 


Nachricht, 


Geitorben : 4 nton Maus, 
Batte von Sophia Maus, geb. Sanamann 
von Nobn und Sulan Maus. Pegrabuik am Frr 
tag un 10 Uhr vom Tranerhaufe, Ar. 11 Barneil 
pe, aus nab der St. Anthonys Kirche und von 
dort nad) dem St. Mary’s Kirchhof. 


* Oeffe ntliche Danffagung. 


Meinen beiten Danf der Metropolitan Vebensv: 
ee nasgeſellſchaft von dt Vorf für Die promp 
— der erſicherungsſumme von ga ) 
. reines peritorbenen Satte n 
Thierarzt John Futterer. 
le mich ebenfalls verpflichtet, den Agenten, 
Lonis Treiſter em verſicherungsbedürftigen 
n als ſoliden M anzuempfehlen. 
Yaytı voll 
Auguſta Futterer, 
192 Blue Island Ave. 


gelieb ter 


Sohn 


Deutſches g Theater 


POWE R 8 —E s) 


Direktion Welb & Wadsıer. 
f . Sigmund Seltg. 
a ven 23. DO ftober ’9B: 
Abonnements Boritellung. 


Sum erften Male : 


Ingendfreune! 


Luftipiel in 4 Akten. 


£udwig % 

$ulda’s 8 

nenejter 
£uitipiel= ? 


— Sitze jetzt zu haben. dofrſa 





Ber. Staaten Senator 


Wm. E. Mason 


wird am 
Donneritag, den 20. Oftober, Abends 8 Uhr, 
in Walsh’s Halle, 


Milwaufee Ave und Noble Str., jprechen, wozu Sie 
und Damen freundlichft eingeladen find. 


10€ lich: geitreifte Ierjey 2 Beiten 


"Finest. 


STATE UND 
VAN BUREN 
STRASSE. 


Chicago beftes 
Reſtauraut — 
Mäßige Preiſe. 


AMROTHSCHILDEG 


Ehicagos beſtes Bargain⸗Baſement 


iſt morgen bereit allen Beſuchern Chicagos und allen Einwohnern Chicagos zu beweiſen, daß in Bezug auf gute Waaren billig es keinen Platz gibt— 

a . y E 2 * — — * ü Se nnd nd ——— ——— —— — 

es keinen geben kann-der den Vergleich aushält mit unſerem gutgelüfteten tageshellen Baſement-Verkaufsraum. 
——— — — — — 

Warte- und Schreib-Zimmer, 


Toiletten-Zimmer, Telephones und alle ſonſtigen Geſchäfts-Bequemlichkeiten für Beſucher. 


ö— — — 
— ——— 


——— —— —— ————— ö— —————— 


Baſement. 


5e Leinen-Torchon u. Net— Top⸗Spitzen die >. 


'B 


einſach oder 


‘ I 
— 2e 


Aſſortirte 5e Waſſergläſer— 


⸗ 


R 50% ihwarze 


Kniehoſen für Sinaben— 25e | re EB Goats & Merrid’s 200 Yards 


ganzwollene 


Gheviot: ae 


Zwirn 


18 30U = 
Größe, a 


* —— — — — 


IZe ſchöne vorgezeichnete Mittelftü ide, 


81. vawane Satee n-Hnterröde für Damen 


Babys 


2 22 


30e Flannelette· Slips für 
A. M. Rothſchild & Co 3 


Stuart et Gie. Barifer Be 


Zvigen 


für Heine Ainder, 5e 
garnirt 


se — 1 bio 6, 


49€ 


— 
10c— 


506 ftieigefütterte Union Anzüge für F rauen 2% wgreue Korſets nu | 


1° 606 3 No. ö geanit emaillirte Thee⸗ Keſſel 29e 


S30e eichene Gewürzcabinets — 8 Fädher — 


250 | 15e edhte Leder-Börie — feine Farben— 


Qualitä ät Sturm) :Nubbers — 366 Tan Winter 6 hatlis- 
das S Stüd 3 9 


82 


"1 — 


k Damen 600 erite & 


Eimeines Spigen: Gardinen 


_fliengefütterter Rüden, 
"elegante Farben, 


leich oeſchmutz 
en bis zu 51 


d. Paar- 
Yard 


roja, blaue und 
—— Kassen, yuO 


15 engliſche Neuheits-Flannelettes;; 


6e Standard indigoblaue Drugſtoffe, 


ertra — 24 


2005 15e Standard Zeinenzen: Beta 


Herr ‚en: 0. Damen Te Stahlitod: Regenſchirme 39e 6e rohe R olle Watte, gute: Tuatität, 


ö—— —————— ———————— — — — —î— 


— echte 


ir 7 > 
— Vd. 


3 


85 beſchmutzte Blautets — 
leiderbeſatz zuenene 


Seide: und 


—— Yards 


dem. : 


" m — — — 
——⸗ — en — — — 


Sonvenit Gtaswanren, 


aus im: | Fine 
a beliebten 


54 57.50 


Golf 6 Capes. 


*12.50 Golf Capes 
portirtem Biber gemacht 
Farben-Plaid Hood u. 
mit hübſchen vergoldeten 


Knöpfen +. 


Regerrött. 


ttofbes— mit ab: 
-ein ausge 


62,49 


lleberröde. 


10c Gegenſtände 2. 


1 Unz. Flaſche gutes Nähmaſchinen-Oel 
featherſtitched Braid, Pa mit engl. 
nadeln, 1 Dubend weiße Perlmutter 

Inöpfe, od. ein Baar von + Haten-Korfe 


eels —werth bis 10e—Auswahl 


Wollene Blankets. 


11:4 Galifornier 
tem 
ſcharlachroth 
werth BargainF 
das Paar 


zu 


Männer 


für Damen *7.50 — di 
mi: ı y „ 
F t blown ni rn vor nehmbare 2 mente 


in all De 
Futter— 


pier Rähte 


S t 


Steriey 6 Gonts. 


10.50 


Sonden Borzelln. Auzüge und 


Eule Facon siert 


8 10. ® — 


rtb 8. 00 


aus impor 


date“ 


gewähl Damen-Eoa Pe ir $10 — 


oder 


Woll-Blankets — aus 
gemacht weiß, grau 
gut eingefaht und bis zu 8.00 der gegenivrätigen Satjou 

mit Satin gefüttert— 


83. 5 | ai in v — 


6 ante s für Danca, 


gemacht aus 


Reefer 
zn ae 


Material Serien gemadt — Facons 


Spitzen⸗ Gardiuen. 


600) Paar fein 
umfaßt echte Seid 
bamı, schottische Weg 
wer bis 

Fr 
A 


Kleiderſtoffe. 


e Spitzen-Gardinen — Aſſortiment 412 für Damen, — 
Point, Belvidere, Notting fa 
und Ruffled Gardinen 


Bargain⸗ m 
52.50 


Soncle 6 odts. 


*4. 98 


at Rücken 


I uch 
mi — 


zu 85. 


As nf Nadelarbeit. 


arfs 


Kuaben— Neeſers. 


Ertra ſchwere ganzwollene Reefers emacht vor Iriſt t Dreß Se Kiſſen-Ueberzüge und 


eine dur * oche 


- gemacht 
Naäbte übe 


ſchöne ſeiden va i amen von 


deutſche Bouele 


Sanymwollene 
barred 


x t 9 1 ) 
Maid ) 8 en-⸗ ode 


nids prachtvolles Aſſortinent en zogen mit hochfeinem Kerſer — a nen andersiwo nicht unter Ge— 
werth bis 33e — Bargain r loth, durchweg gefüttert — 5 4. 8 jröben, 3 bis 16 Jahre 2,95 nn 
er Prjiuipiele ve In | Targarn-Frettäag — 05 


Freitag die Yard 


ene Mufter fön: 
pi ns 


Granite und 


Scheren: Spezialität. 


Pe a 


Pe . a . * * 
Feine Kleiderſtoffe 
% + 
Hübſche Novitaten in Sleiderftoffen 
twollenen, jeiden-wollenen und Mobair 
yinationen jämmtlich Te Wertbe — 


506 | : wi 


cher wohl 

| en e Rogers Shear Co., How 
wolles || gr 1 ‚ Ace, Komet, per u ſ. w. 
| irtesſtahl 


hochfe ineScheeren—inſchl. ſol lauf von geitempeltem Leinen 


öpfigen Fa beitchend aus 21- und 1Rzölligen Centerpiece 


“Fi 69 


- it gar) 


e War 
ie Yard 


Schwarze Stoffe. 


Kleide 


Sut⸗ Be ſatz. F ahts fir 2 Damen. 


idchen n 
Straubfeder Tips und Wumes —— ausgezeichnete Re ( fchwarge Walbriapan 


Damen⸗ Shürzen. 


eibe Damenjchür gimmer! 
ädchen un Mfte on: Tea a 
neueſten Novelty-Effette 13 ————— Sor rejanmt oder | ibedetzt, eini en a Cualität ſchwarze und rino, ſchwere ganpwollene u. feingewebte 
randerswo taum er, hochmoderne arbe werth *82.50 nem Preis zur Hälfte 


er m 39€ 990, u RE wiegen 


wurden 
| 
U E 1 
| 
! 


Dinner: diſchliche. | | Bas Küche. Fruuen gave Handſchuhe. 


Tiſchtücher — — üb⸗ Lange Coats für { 500 Dußend neue Glace 
paſſendem Ena rei — für Damen in 2Elaſp, 5-Hook und 


Partie kurze Eide own Coats für 


200 Stücke Crepon ſchwarze rſtoffe — die 


Waaren, die zu Me ve und zu 


- Bargain- Freitag 


Anion⸗Suils. 


Hand ſchuhe J und ganzwollene Union Damen Zuits — per 
t:tnopi | felte Waar kein weniger als *51.25 und 


— * Sti- ruche zu *32.50 wert in Weiß, Natur— 


59 | Bram ne 


Gape und fir franzöftiche 
- ebenfo eine 


Babie 


die 


| 
m — - Bi 

a I I 
| 


von Kelten. Seidene Safstüder. 


an: 
? 


ie faſhionablen Cyrano 
feine franz. Turauoije Head 


> Yirlı {1 » ’ A * 
Facons mit hübſchen oder 3 Ne 
auf der Rüchkſeite alle Großen 
und 81.25 Aargatı 


I 
| deret 
| reis 


jedes “5 9 an th wertb Sl. 


Eure Auswahl m orgen zu Hiritag: Spezial 


— hir —⸗— 


end modiſche 





Leinene — 


Ganzleinene Damaft » Handtüder — geknotete 

ranje — farbige Ränder — Größe UV 

Zol —werth e— bo N aetrageı — von —— 

Bargain-Freitag * rano ve a werth bis 
| ſpezie ler — 


Dutzend feine ſeidene Halstücher—zur Hälfte Ha 
flichen tauft 


einfach oder ſaney brocaded 


| 
| 
$1.25 und $.50— Bargaüı 59e ne 


Ketten für Damen— 
Ketten tinige da ves wir 


die Heldin in — 
J Farbel 


120 
Eis neueſte 


Artilel 


Werthes ge in weiß und 


Be 





238 | vertb $ 
se Feet Der 


reitags niedriger 


Preis 


5 I yins 

Scarl Pins. 

Soldplattirte Scarf Pins — neueite Farıı 
Nheinitein-Settings Tiffany und Kot Kits 
würfe iollten Be bringen 

Freitags außergewöhnlichb 
niedriger Preis 


| ae ns — 


| Wollene Swenlers. | Pate Sehen. Monner — 


üſch van Futter — 


m 


Safstrahen für anen 


biche ſeiden Hals-Boas j Damen 
Ztod-ftr 


Kug-Sperialitäten, er 1 site, 


Nubia Milton Rugs 
bon orientaliihen Nuas — 
Farben — 

24x54 %. 30x72 % 
1.25 82.48 


Nitclold: Bargein. 


Immenſe Vartie Nn Oeltuch Ofen-Rugs — in 
prachtvollen und Moſaik Muſtern, ein 
ſchließlich Binding — ju den folgenden Vreiſen: 
14 Vds. Sa. 1; Yds 


450 


Nachahmungen 
Muſter und 


- genaue 
ſchöne 


Satin Fronts mit 


en jpitenbejegten Vote 
wirtlich werth 8*1 


ı getitttert 


(ce weniger iverth F 50e 
* 2 


Be 


| 
| d ſchön 
JBargain 





Wollene Sweaters für Männer und Knaben 
fancy Farben — verſchieden breite Streifen — {denen ss 
unjer Breis war $1.35 —— — 
Aufräumung chenille dotted Effekte 


weiß und farbig —wth. Menu. 30 


—X 


Taſchentücher 


den feinſten 


Tile ieritoffen -Satin 
iwerth - wahrend un 
; für Yargatı 


Igender it 


regulärer 
. SU. 3 203. Sun. 


65€ 1.15 


Bargain-Freitags 
faufs- Preis nur 


Huflen-Syrup. 


MWpite Pine und Tar Huiten-Syrup 
folut fichere ———— für 


mungsorgane-Krantheiten 
erkauf moörgen ide 


| Titel Rehuiſtlen. 


Wellers Cream of Flowers, für aufgeſprungene 
Lippen, Hände, Geſicht uſwp. — gemacht um für— 
J2Se verkauft zu werden, aber Euch morgen offe- 
| 


rirt 3u einem Bargain ‚de 


Freitags Preis von 


fan Schuß, 


8 bei 10 Zoll ovale vergoldete Vilderrahmen — - eine ab: Muſter Dreß- und Straßenſchuhe für 


mit den neuen grasgrünen Cheviot M = — 
gerade vaſſend für Kabinet — araphi 


alle Kunſt-Läden verlangen *51.50 498 | 


für — unjer Bargatıı- Freitag: 


Viei Kid 


leiner Fambrie, tut e von ausgewäbltent 
5 - mit englijche 


Lungen und ib jains in 
unetie 


Männer 


Taſchentüchern f 
einfach, m. Initialer 


- werth bis 31 


pithe site. 


er Ber 
und morgen zum 
u einen |! —reauf. $1.50 
die fich tragen um 
werden „. oo, +. + 


| 
| 
| 
| 
5 
| 


beitidt 


| ʒchul· Schuhe. 


Schul-Schuhe 
von Spring Heel 
d 532. Schuhe 


d zufriedenſtellen 


- — 
Has⸗Campen. 
Incandescent Gas-Lampen—mit guten Mantles 
und pear=jhaped Gloden—jpart 3 der Gas:Redh: 


nung und gibt viermal joviel Licht, "2 


Knaben und 
Abſätzen 


— eine direlte Sendung | Solid Tederne für 
I 


Verfauf aus: || Mädhen—alle Sorten 


Friſch gefar iger 


|» 
i 





alten 
—— er Freitag 
unſer ſenſationellet Preis für — niedrigen Preis— 


vollftändige Xaınpe 


Kohlen⸗ — 


Nr. 8 6-Hole brennen Hert- oder 


damen. —7— 


; fir Damen — Tailor: 
en flad en — und Rie 


uno ni ‚16€ 
— für Stanen, 


innere Sohlen, für gebäfelte 
alle beliebten yarben in Binding— 


werth — Bargain-Frei— 12 





| Srifhe — 


Baltimore Auſtern — von unſerm Einkäufer im 
Oſten mit der nöthigen Sorgfalt ausgeſucht und 


direkt au uns verſandt — ſpezieller 
21ec 


Drefing-Sacunes, 


Eiderdown Drefiing Sacııes für Damen — nut 
Weichlohlen — grober Badofen und SFeuerberd— großem Sailorfragen — Xraid:Einfaffung und 


Front mit Ridel-Ginfaifung und Rand: Tie? — ein ausgezeichnet ge 
T:Shelf — nebit den noth 89, 30 | machtes Kleidungsftüd, werth Tär 49 
| Bargain-Freitag HH. 2... 


Serien Kloth Overge 
made mit g 

* 
dem erſtaunlich nied— 


Ranges — 


men und Sch 
Sorte zu 


rigen Preis von 


Bargain-Freitags-Preis — volle 
Quart für 


| EnundrgSeife 


Procter & Gamble's 
oder Emift's Cream Yanndry Seife — 


den beitbefannten Sorten im Marti— 3 





wendigen Ofenröhren zu 





Wäisky-Spr Sperintitäten, 


Guckenheimer Pennſylvania Rye Whiskey — ab—⸗ 
ſolut rein — gealtert in Holz — deſtillirt im 
Frühjahr 1803 — werth das Doppelte 


— Bargain-Freitags-Preis — 69€ 


volle Quart-Flajche 


ET TE TE ae 


| * | 
/ gowns für frauen. | 


Splannelette:Gomwns für Damen — Mother Hub: 
bard Facon — breiter Kragen und Manfcetten 
— polle Weite und Yänge — ausge: 

zeichnet gemacht — pofitiv 39€ 
606 werth 


— 


rer 


Lammwollene 
Slippers 
poſitiv 25e 
tag — das 
De 


Amber, Armour’3 Yamily 
3 don 





I 

I 

j 

| PargainsFreitags-Preis für 10 

| Stüde | 





braucht feine Einführung. 


ift RirPs Anterican 


Seifen. 


Aus dem „National Propifioner“, 


Beieht die Seife, 
ala das Geld, 


rausbefommt, 


St 


das Ihr 
ſagt 
ſchlechter Qualität iſt die 


der Hautkrankheiten, 


iſt oft die theuerſte und gefährlich 


zart iſt, ihre Herſtellungs 


lich ſich damit zu befaſſen. 


Wir 


mien. 


Sebt die Umicdhläge auf. SH. 


Etablirt 1859. 


Berauodt, 


Eine Frau Lloyd Williams 
Dronoe, Ga., erihien gejtern in der 
Harriſon Str.-Polizeiftation und bat 
dori für fih und ihre zivei Knaben um 
vorläufige Unterkunft, da fie vollitän 
dig mittellos Tei. Frau Williams 
theilte mit, fie Sei gejtern Morgen auf 
einem Dampfer von Bam Bam, Wiich., 
hier angelommen und hätte fid) bon 
dem Landungsplaße am Fuße der 
Kufh Str. behufs Fortfegung der Rei 
je nach dem Süden nach dem Bolt 
Etr.-Bahnbof begeben wollen, als ein 
Tarbiger fie überfallen und ihr das 
Rortemonnaie, welches $20 in baarem 
Gelde und die Eifenbahnbilleis 
hielt, entriffen habe. 


— 


Grlitt einen Beiubruc. 


aus 


ent 


Bei dem Verſuche, an Southpori und 
Diverjey Ave. von einem in Bewequna 
befindlichen eletirifchen Straßenbahn 
wagen adzufpringen, alitt gejtern 
Abend der Fleiſcher Rudolf Ringmeyer 
aus und kam dabei ſo unglücklich zu 
Fall, daß er das linke Bein brach. 
Der Verletzte wurde mittels Ambulanz 
nach ſeiner Wohnung, Nr. 630 Diver 
ſeyy Ave., gebracht. 


Unter Strolchen. — Ede: „Du, 
—* woll'n wir mal bei Uhl unter'n 
Linden einkehren?“ — Lude: „Du biſt 
aleih raus.“ — Ede: „Ebend deshalb 
—- if möchte jerne mal aus fo’n feinet 
Rotal rausjejchmifien werden.” 


Eines Shwindfüdjligen 


Munich, nahdem er geheilt wurde, 


Nachdem ich von einem Doktor zum an: 


dern gelaufen mwarund vergeblich jedes andere | 


Neilmittel veriuccht hatte, das der Willenichaft 
befannt it, oder von Kreunden empfohlen 
worden war — Tuchte ıch much mannhaft mut 
der Ueberzeugung abzufinden, daß der Tod 
die einzige Erlöſung von meinem Leiden ſei. 

Natürlich verlangte ich Beweiſe für was 
ich als unmöglich anzuſehen gelernt hatte— 
die Heilung von Schwindſucht. Zu allen 
Dielen Jweitlern möchte ich jagen, dap Prof. 
Koch in Berlin der Entdedfer der einzigen 
Heilung der Schwindiucht ift und jeine Be 
handlung allein Hoffnung für Schwindſüch 
tige bietet. 
zeigen, was dieſe Behandlung vermag, wenn 
richtig angewandt, in meinem Fall, Herr 
G. H. MeKinney, 6414 Star Ave. Ich 
wurde durch die Koch'ſche Lungenkur vor faſt 
einem Jahre von Schwindſucht geheilt, nach 
dem mich viele Aerzte behandelt und mich 
aufgegeben hatten. Indem ich über meinen 
Fall berichte, Andern zum Nutzen, will ich 
bemerken: Ich war ſo ſchwach, daß ich —* 
nicht Kraft genug beſaß, nach der Office 
gehen, als ich mich als letzte Zuflucht * 
wandte. Ich hatte wenig Hoffnung, je von 
Schwindſucht geheilt zu werden, aber ſo 
lange ich noch Yeben batte, bielt ich die 
Hoffnung aufrecht. Mein Fleiſch ſchwand 
taglich mehr dahin. 

Fünf Aerzte vermochten nichts für mich zu 
thun. Sie ſagten, ich hätte die Schwind 
ſucht. Drei Lebensverſicherungs-Geſellſchaf 
ten wieſen mich zurück, weil ich ſchwindſüch 
tig jet. Ach war ſo ſchwach, ich konnte nicht 
einen Block gehen, ohne wieder auszuruhen. 

Ich verlor über vierzig Pfund an Gewicht. 
Ich huſtete und warf fortwährend aus und 
mein Athem wurde immer kürzer. Ich war 
immer verſtopft—in der That, ich konnte mich 
nicht hinlegen, ohne daß das ſchreckliche Er 
ſtickungsgefühl mich überkam. Ich hatte 
Schmerz überall, meine Lungen waren weh 
und Niemand glaubte, daß ich je wieder ge 
neſen könnte, als ich wegen der Koch'ſchen 
Einathmung im Januar 1897 vorſprach. 
Ich hatte von wunderbaren Heilungen ge 
hört, die von dieſer Koch ſchen Lungen-Kur. 
8i Tearborn Strafe, vollbracht waren uns 
ic) fragte meinen Bruder danah; er 
nur, er wille es als jicher, don Dieje Aerzte 
wunderbare Seilungen zu Wege brad 
ten. So fuchte ich denn um Behandlung 
nad, und als ich Ddieje öligen Dünſte 
in meine _ Yungen einathmete, Fonnte 
ic) jeden Tag Bejlerung veripüren. Ich 
wurde immer beiier, bis ih im Stande 
war, meine Arbeit wieder aufzunehmen, 
jest nad fünfmonatlicher Behandlung, an 
ſtatt außer Stande zu ſein, auch nur einen 
Block zu gehen und wie ein halbtodter Mann 
herumzuwanken, kann ich jetzt täglich mehrere 
Meilen Hufen. Ach arbeite ichwer und fühle 
Abends fo friich umd wohl wie irgend \e: 
nand — in der That, ich bin geiund. Ich 
banfe der Koch'ſchen Einathmung mein 

eben und ich bin nun einer von Hunderten, 
bi e durch dieje Behandlung geheilt wurden, 


und mit Vergnügen will ich die V 1 * 
g ich die Wahrheit abziehen müffen. 


obiger Ausjagen beweiien und erſuche Jeder: 
man, vorzujprehen umd zu umterjuchen. 


.» 


Kinney, 
8114 & tar Ave, 


die ‘hr braucht, 
ein ITaufchblatt. 


die wir jehen. „B 


offeriren jest werthvolle Sadhen als 


26. Jahresbericht Kr 


| 300,000 Bände, 


ſchlechts. 
Berichtsjahres, vom Juni '97 bis Ende 
* Mai 
*— verrüct, da jchmeißen je ung Doc | 


Durchſchnitt 4,620. 
liehenen 
anderen 


Die Koch'ſchen Lungen-Kur-Aerzte 


ſchigan Ave. 


ſtern mit ben ihm 


dabei en 
mißhandelt, 
Verletzungen 


fagte 


Seit vierzig 
Familu Seife 


24. Sept. ’98. 


jo forgjam, 


als Wechjel wieder he 


Seife von 


Urfadde von der Hälfte 


illige Seife“ 


wenn die Haut 


Prä— 


vollſtändige Prämien-Liſte 
auf Verlangen zugeſchickt 


Kirk & Co., Chicago. 


Chicagos Bücherei. 


ſtädtiſchen Bibliothek 


eh jörbe der ſtäd 


Die Ber palku ungsb 
ı Ihren 26. 


ſchen Bibliothek hat ſoeben 
jährlichen Pain, über — ren Stand 
deröffentlicht. Die Bibliothek iſt am J. 
Okt. vorigen Jahres nach dem Pracht 
bau verlegt worden, welcher mit einem 
Koſtenaufwand von $2,150,000 für 
Bau und Einrichtung für ſie geſchaffen 
worden iſt. Die Zahl der Angeſtellten 
hat im neuen Gebäude und beſonders 
in Folge einer beträchtlichen Vermeh 
rung der Zweigſtationen (von 33 auf 
59) im Laufe des Jahres von 118 auf 
193 erhöht werden müſſen. wurden 
der Bibliothek 18,456 gebundene Bü 
cher und 13,069 Pamphlete neu hin 
zugefügt. Am 31. Mai 1808 belief der 
Veſtand der Bücherei ſich auf 235,385 
Bände und 44,069 Pamphlete. Auf 
ven vorhandenen Regalen iſt Platz für 
und in den Biblio 
theksräumen können noch doppelt ſo 
viele Regale aufgeſtellt werden, wie bis 
jegt anaejchafft find. 

Karten, auf welche Blicher aus 
der Biblioihef entliehen werben fünnen, 
jind zur Zeit 68,814 ausgejiellt, davon 


8 


6* 
hin 


37,175 an Perſonen männlichen und 


weiblichen Ge 


im Laufe 


31,639 an Perſonen 
Es wurden des 
Bände aus der 
täglich alſo im 
Von den ausge 
Büchern waren 129,498 in 
Sprachen als der engliſchen 
Erzeugniſſe der Romanlite 
weitaus am ſtärkſten in 


’98, 1,346,131 
Bibliothek entliehen, 


verfaßt 
ratur waren 


ı Nachfrage, do wurden auch 100,018 
' Merfe entliehen 
ſenſchaft und Kunſt Bezua bat, ferner 
62,191 Reifebejchreibungen 
; graphifche Schilderungen, 96,921 Ge- 


‚ deren Inhalt aufWiſ 


und qeo 


Ichichtswerfe und Biographien und 
28,538 andere Bücher, deren inhalt 
mehr auf Belehrung als Unterhalt tung 
berechnet tft. 

Abgenutzt und durch 
wurden während des 
Bände, 294 gingen ver 


neue ſetzt 
Sahres 3 m 
loren und muß 


' ten von den Berliererin bezahlt werden. 


— — 


Gewaltthaten. 


Der im „Hotel. Metropole”, an Mi: 
und 20. Str., angeftellte 
Maſchiniſt John Neumann gerieth ge 
unterjtellten Hei 
zern Geo. Woods und Yohn Menett in 
einen Wortiwec hfel, ber bald in eine 
Schlägerei ausartete. Neumann wurde 
und derartig 
daß er außer anderen 
auch einen zweifachen 
Rippenbruch erlitt. Die rohen Patrone 
wurden verhaftet und in der Cottage 
Grove Ave.-Polizeiſtation Hinter 
Schloß und Riegel gebracht. 

Im Verlaufe eines Streites, welcher 
geſtern zwiſchen dem Chineſen Sam 
Ling Lee in ſeiner Wäſchere i im Erd 
geſchoß des Hauſes No. 3752 Cottage 
Grove Ave. und einem farbigen Kun 
den zum —*— aebrach! wurde, er 
griff der Letztere einen Knüppel und 
verſetzte damit dem Zopfträger einen 
Schlag über den Kopf, ſodaß der Ge 
troffene bewußtlos en 
Der — fand im Michael 
Hoſpital Aufnahme, während der 
greifer in Haft genommen wurde. 


Einbrecher im Poſtamt. 


Anläßlich der et wur⸗ 
de geſtern das Poſtamt a, No. 57 
bis 577 N. Clark Str., jhon Mittags 


575 


ı geihlofjen und von allen Angeftellten 
verlaſſen, 
und | 


welch” aünitige Gelegenpeit 
Einbrecher auszunügen ſuchten. Die 
Diebe jtiegen am Nachmittag durch ein 
Hinterfeniter, welches fie gemaltfam ae 
öffnet hatten, ein und verfuchten den 
Geldichranf zu jprengen. Sie hatten 


ı bereits die äußere Ihüre des Schrants 


aufgebrochen, jcheinen aber dann in 
ihrer Arbeit aejtöort worden zu fein. 
Jedenfalls haben fie mit leeren Händen 


-— 


— Mancher fommt vor lauter Den= 
fen nicht — zu jeinem Glüdsgefühl, 


Jahren 
an | 
erfannt als die bejte arte von allen Wajc 


geäußert 


und Königin 


ſtützr 


| und 
| gzamm in A 


menis 
daß Nichts 


| der 
| beitebend, doch 
| mobl:hätige Beitren 
am 


er 
IRSiE,, 


| aramm ijt aufgeftellt, 


| Arrangements 
| wird. 


Scht wa den Schildern mit den großen Filch, 


3011-3015 STATE STR. 
1901-1911 STATE STR. 


(Nahe 20. Str 


503-505 LINCOLN AVE. 
219-2210. NORTH AVE. 


N iedrigere reife 
als unsere bedeuten immer Iced): 
tere Qualität. Es gibt fein bei: 
feres vder größeres Yager als das 
unjerige. 


Zahlung nach Eurem Belieben. < 


$64 08 
562 — 


$1.00 per Woche. 


Düſen Abends bio 9 Uhr. 


Kaiferlicher Danf. 
om öſterreichiſch-ungariſchen K 


— RE? ver ‚A 
eht de ie DET us 


DET JIEU ıltion 
folgendes Schreiben mi 


Weröffentlichung 


Fulat bend 
poſt“ 


ſuchen um 


it dem Er 
deſſelben 


verſetzt hat, 

361 Zornpr !aje = 
mol ers ei Me— eſtät als 
auch ber ven ausmaritgen Wertretun 
gen der ! Jariſchen Mo 
narchi insbe ondere auch 


alte n 


ſind ſo 


dieent 


Gener lreiche Beileids 


iundgebunger * igelangt. 
I; INEN Seiner 
selegen, daß Yllen, die ihr : 
Dder dem bier an 17. 
Dftober — n Reauiem für 
weiland Ihre Majeſtät die Kaiſerin 
theilgenommen haben, 
Majeſtät ausgeſproche n 
aber unmöglich wäre, 
jedem Einzelnen gegenüber zu 
ſo habe ich allerhöchſtem Auf 
die Ehre, den wärmſten 
des Kaiſers 
Jenen, 
Weiſe i 
hiermit 


die an 


Deiner 
Na 


U 62 


— 
‚Seine tr Mareltät 
s Königs allen 
irgend einer 
zu erkennen gaben, 
druck zu bringen. 
A. Nuber, 
Gerent des General-Konſulates.“ 
— — > 
Zweites Stiftungsfeſt. 

Am nächſten Samſtag, den 22. Okt., 
feiert der deutſch-öſterreichiſche Unte 
ingsverein „Stock im Eiſen“ ſein 
weites Stiftungsfeſt durch ein großes 
Konzert nebſt Ball in Folz' Halle, 
North A jR: un be 


aa 


Ecke 
d Sarrab Str. Fir 
Die —— iſt ein ſehr reichhaltiges 
intereſſantes Vergnügungspro 
icht genommen worden 
und außerdem twird das Wrrange 
Komiie dafür Sorge tragen, 
verabjäumt wird, ma3 zum 
Gelingen des Fefies beitragen fann. 
Mehrere bewährteänger und Mufifter 
haben thre virkung zugeſagt, To 
daß den Feſttheilnehmern auch allerlei 
Kunſtgenüſſe geboten werden können. 
Trotz der kurzen Zeit ſeines Beſtehens 
hat ſich der Verein „Stock im Eiſen“ 
bereifs ſehr zahlreiche Freunde erwor 
ben. Echt öfter teichi Ye Gemüthlich— 
£eit tit bei ihm zu Haufe, und deshalb 
werten Seine FFejte auch gern bon den 
Reichsdeutichen befucht. jungen 
dürfte demnach auch an ſeinem 
Ehrentage eine große Betheili— 
ſein. 
— -- 


cd 


= 
Dem 
Mayo 

Ver rein 
zweiten 


gung ſicher 


Banner-Wohlthätigkeits-Frauen— 


verein. 
weites wird 
Banner-Wohlthätigkeits -Frauen— 
verein, der, obwohl noch nicht lange 
ſchon zahlreiche Mit— 
glieder zählt und, ſeinen Prinzipien 
getreu, ſtets am Platze iſt, wo es gilt, 
häti bungen zu fördern, 
nächſten Samſtag, den 22. Okt., 
in Uhlichs Halle, N. Elark und Kinzie 
feiern. Ein genußreiches Pro- 
für deijen ent- 
Iprechende Durchführung das rührige 
Komite Sorge tragen 


pn 
Dein 


— — 


— An unartigen Kindern it oft das 


| Unaugfteblichite — die Eltern! 


— — — 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der Deut 
ſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
geitern und heute Yicsoung zuging: 

Stoelzer, Noicpb, 72 J., 1837 — Str. 
Roſenthal, Ida B., 26 J., 433 S. Ganal Str. 
Wollen ſack, Pauline, 68 I. 1218 Noble Ave. 
Thieſen, Peter, 234 W. 18. Str, 


pe 1 
Berlerd 


welche | 


— — 
* 


— — — 


per | 4 
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ESTABLISHED 1875 STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS. 


Freitags wunderbare Jacket- und Cape-Gelegenheiten. 


6 der eriiauntichiien Bargains, Die wir je zu offeriren im Stande waren jede Dame, die ſich einen davon ſichert, wird immer mit Vergnügen 


daran zurück denten. 
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Damen- 
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Suits und Näöcke. 
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50 


wunder⸗ 
3 tv 4 
bare Werthe 
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81.49 
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wre 


54.98 


Einzel —R 
a a — ilb cl W ſi ml en + 


W 


BVd.werth bis 


Id 


237d., werth Bis zu $1.25 


II 


27jd., werth Bis zu Täc, zu 41.50. 


Seiden Reſter. 
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Strüm SR {nit An. 
te 


Ray 
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vn 


Atter run chuh Sie; infi (il ken. 


"Be 


1.95 
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Mäuner-Hemden. 


für Männe 


Taſchenlücher. 
J —* 


496 


Spielfartei. 


Sareiknpier 
ide 
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Silberwaaren. 


Sutter. 


Futter, 
Nartie weniger 


Pargatı 


Zilf it 
I 


Rue Fßl öffel und 
dickel Silber, 

milton Arrow Marte 12 dwt. 

maſſive Stahl-Griffe, 


Zei don 6, regulärer 
> $LÄUl 000000 


Amportirt 

Griffe, vergoldete 
jedes — 
Odds aud Ends in 
tirten Zucker-Zangen 
feln, Salz- oder Ser 
Eure Auswahl zun—. 


dekorirte 


2e 


lan F * — ee 

Rlanugen, — 
Schreih Tubſels. 
Unfere jänmtlichen feinen 10c Ant Writing 


Tablets, Yeinen, Plate Finish 
und Bond Wapier, für. . 


Stücke ſchwarze Sfirting 
echt ⸗ 


ger & Da Tafels 


"si. 12 


Speziell — 1% 
fi 35 3oll breit, 

jhwarz, Die reguläre 1% 

Sorte, zu a 


guter Cu hafität fiber plat: 
Zucker-Löffeln, Kaffe-Löf— 


u Hallen, 10e 
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ERS UN Rees KKEEKHHHN HI HH RR N % 2 Ra Fan ri vie . Allınois, = cp. Nırihel Rerlangt: Wade tr Hausarbeit. ya 3 i a a : Straßenbabn, a RI 
Nin 1. fe m, 28-85 vifion Str 5 Zimmer und Board. N RR Beimont Abe; Derfd 


— . : = — — G — — —X Kobl, hieſiger 3 er Faß Ver angt. — — Anzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Kents das Wort.) Bargain nicht, nehme Lotten oder 2ſtöck 
Ugemeinen— r a 7 Herndon Str., zwiſchen Otto und 


HENRY STUCKART, Regiſrirung und wa.. — BER 


ther Bde: 9 barte * I) 3 y = - — — _ oder verta ı tollen 


tet. Auch Formen vertau nicht 6 
erg & 6o., 192 8. Didifion Str., zwi 


2511 bis 2519 Archer Ave., | (58 wird hierdurch amtlich befannt gemadt, das für die am 8, November 1595 B * — * a 1 31 I u 284 Mei N en zwe chiuuen * 3 * na; a — — enter 3 8* Wil vanfee ud —— Abe. 5ınz judidobıa 


UN 


KARTEN ER 


a Er ⸗ 


Ne 


— 
32 


= e 


Rlock weſtlich von Halſſted Straße | itattfindende Wahl nur noch ein Tag für die Kegivriung der Stimmmgeber übrig in S Nr Hit. Roggen, Wr. 2 ae ne . — —— ne Stasi umka Abendpof erbete ne 
| # ’ * — | Fe : Gin älteres Mädchen mit, Erfahrung 9 

Tel. South 382, vieler Tag iſt Jenſtroh, *85. 00 86. 00. ais * — EL‘ Loh J. Keine — verkaufen: South Englewood: Hübſche r 

£ ht Reite Sti 5.70 ee ee : N: Kun E Eure ———— 1 er Kotta in gutem Zufand. Waller. 2 E 


Stiere, 


B ı und: beñe, Kühe 90 34.80. Na Verlangt: 200 hen Für Sausarbeit. Yohn &%, Au mirihen und Board geludht. ve. Kleftriihe Gar. HIN). Leichte Wedingungen.-- 
4 Dienstag, der 25. Oktober 1898. | ‚ 7. fe, 63. 399 34. 00. *5 De; 1 t * PR. nie unter diejer Rubrik, 2 Gent! das Wort.) Ade.: M. 148 Aben dpoſt. vr totlm 
DB e Die Negiitrirungs-Vehörde wird ın den Berinfs Stimmpläsen in Eigung ſein, um ot: Gin, hen file Süchenarbeit im Re 1 — a — Vorftädte. 


die Stimmgeber an den obigen Tagen in den Stunden von 8 Uhr Vorm. bis 9 Ubre | weites Stiftungs- Fest — en | un Yogis bei hüniihen Leuten, Cfferten m „ot verkaufen: Jefjerjon Bart: 8 Room Wohnhaus 


Verlaugt: Kinderimäadd Kann Abends beim- | ‘ gabe an Urs. Stein, 227 Michigan £ —R dament 125, Eüpdfront 


ODER: gER OUBIREANEN. Ban Wohlfütigkeits = Frauen: Vereins | a9 24 daran tn | Uhr: 8. ot — —* 


3 2 * * * m. .. * x T „ y} 
Teppiche, Oefen, Da Dies eine fongreijionelle Wahl ift, jo muB jeber Stimmgeber aufs Steg veguiu! | am Zeiitan, 22. OR. 98, in UHHGS Halle, | „no endt; Müdsen für allgemeine Hausarbeit Pianos, muſitaliſche Iuſtrumente. 
— — 3 44*8 Prairie Av at. gen unte eſer Rubrit, TCents das Wort — — — 
werden —auch wenn Ihr ſchon vorher regiſtrirt waret. Das Geſetz verlaängt eine nle Str. Tickets 256. jadofr | (Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort a 
Y 5 23 * — Ba — — = - — a men bel ee, Re Weber Paoy Grand; veduzirt diefe Wode zu $200; * 
Parlor Einrichtungen | vollitändig neue allgemeine Regiſtrirung dieſen Herbſt. | er. 9 Dausarbeis das richtige | werden Durcineg nacgei ieie Mode u 305 | (Mingeigen unter Dieier Rubeit, 2 Cents das Wort.) 
— Ihr könnt zu keiner anderen Zeit oder an keinem anderen Ort regiſtrirt werden. & Anzeigen. Wridbtwood Äver, — jlar, oil raumu u, 11 Vau Buren Str. Geldzuverleiben 
3 * —— an — — auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u, f. m. 
und Steingutwaaren s „ 48; eclangt; Yvei Mädcen, eines für tbeit, | 12%. Zee weicher Ton; meue moderne Uprigbts 
y „ . .. 2 ng e 68 Silfe eir Outninaten im * — l r vn l ——— er—— 
Wenn Ihr nicht regiſtrirt ſeid, könnt Ihr nicht ſtimmen. Beriingt: Männer und Anaben. | 5: is ai. u Wufwarten im Mehaurent. — | atierurucher Sacan; nur für ein bar Tage, fo, lange Pleine Anleiben 


gen unter vieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) ’ are don $2U bis 8400 unfer Spezialität. 


| 
Lampen I. (sijenwaaten, Wahltag ut Dienitag, der 8. Noventbei 1898. * Verangt Gute Buſineßlunch-Köchin. Nachzufra och dauern Ban Burc = — zehmen Ihnen, die Möbel nicht weg, wenn wir 
ufer vird 5. Ave. | ) leihe machen, jondern lajlen diejelben 
| 
: 


t Wurſtmacher; lediger — 
Wahlplätze öffnen um 6 Uhr Morgens und ſchließen um 4 Uhr Nachm. | ai — — 2 große U. 2. Ghafe Uprights in guten Juftande: in Abreım Beiiß. 
N Verlangt ine Frau jeden Montag zum Rein reduziet dDiefe Woche ju *19 es.⸗BVyon & Botter —* 
— Wir haben das 
ent, e.T: tedeutihe Befhäft 
ir führen nur folide dauer- = —— ——— —— 
Theodore Stimming, X was enoliich Frechen tönen. & SEHON ee REG RISER ONEL RUE: ZuU. SElFE: in ER TE 7 „tm der Stadt 
R ia Bi. Wererenaen prrlanat, Gt, — duſe. age 2 d Ave a ea Are — {le guten ehrlichen Deut Hen, emut zu uns, 
neh abge z ——— zen. Lyon & wenn She Geld borgen ı Shr werdet e8 zu 


hafte Waaren von feiniter Ar >. H. Keenau, — be Panlina Str. — Levis ia 
‘ - : ; i — * sat Wavbe ade. UND Adams \ Even Vortheil finden, bei * vu tzujprechen, ebe 


. - $ 8 9 38452 Verlaugt: Erſter aſſe Meſſing-Arbeiter an C in RN, IE Aadgen in ERRUIES FAME \ br anderwärts bingebt icherfte und zuder 
beit und Gejchmaf und berech Rath der Wahl-Kommiſſäre —B —— il de | it Sofort aufyuannen, ei Sicnnen Upriot Abe andermärts bingebt,, Die fierfe und zuneee 
* a Mad L nr Rros anuvb Yin Mori ; u we, beine IL n *2 Lyon Potter’ Bertauf, A. 8. 53 
224 2—⸗ der Stadt Chicago * — — IL IST - prädpen Tür Rücenarbeit im Lan Buren Str. * y Raalle Etr., Dim 
nen allerniedrigite Preiie, | zuaad R. Powell e 90. garr. A— ae | | — 128 Saal: ir. Sinimer 1. 
i e — Verla zute liche ſtetige Arbeit für Verlangt ET TUT TO PR u Iren el f * er — — — — 
— Haupt-Glerk. en Wa 34 Meunvortb Ave. _Ämilie; guter Yohn. 716 Zullerton Ave, nahe Clark | eine eine Kirchengemeinde. Francisco pe. Wenn Ihe Geld brauss, 
; i — — t ; * Zi SE dann 8 umtt_ zu GG agle Yoau Eo., DO. ©. Doelde L, 
: —— — — ee —— N Forber jur Benzinwäſche. 31150 bo F 2 ö Kr Leih Agen 70 LaSalle Str., — 24. 3. Floot. 
—— —* —— Serlang ine Sausbälterin für Heine Familie Yiny derfanjen: Glegaute prigbt Piauo, Jogu 13 einzige deutjche Gefhäft in Chicago 
Bergnügungs⸗Wegweiſer. Der Grundeigenthumsmarkt. a a —— utes m für die rechte — 3, Wnibtenam Wh © 50 zu verleiben auf Möbel, Yiauos 
3% — —— Sin: ana Dee are EN N ds von 6b br oder iöpristlich: Mol iR otrw Lader ie ı. f. mw. an Xeute befferen Stand 
SS i i 2 * * — en : a we e dof hi Ibn zu entfernen, zu den billigiten Raten. 
Theater: ie folgenden „rund igentbums Uebert ge zerlan —— 1259 Milwantee Aben 7 Fr — — En ä a x veichte monatiihe Abichlagszahlungen nah Wunic. 
i ° von 100) und darüber wurden anıtlid Thom. en —* — * PER A Bicyeles, Nähmaͤſchinen 2C. Sl sunt das Held für lange oder furze Zeit haben 
| eu te Ber] viegenheit haben wollen, finden 3 
r idiveitef 0 r u bei uns borzuiprecdhen, ehe ſie 
r The Evil Eye. | Deiven a ’. De a } i Berlanat: Gin aut m In Ga * ſteht und waſ d bitgeln fann, Sohn %5 5 hode, sinah : Nölmelikinen: ar E ! ) Es ift unbedings nothwendig, 
Opera Houfe—Modjesta-Saftipiel. Ypı ave., 191 SC. nördi. von 55. © 1; ) Schon in der Mäde cheiger Tee, ith. Hoznean: 926 Grand Boulevard J 9 —  $10 aufiärts, Alfe n Id borgt, daß Jhr zu einem berants 
Ruder ara e at, wir org sorge Ne S ee ar en Berwätt geber. 


— oo 


William W. Wheelock, herlaugt: Nordſeit * Sol iting undftolz | Maden. 3 oreit Ave. Yufräummugsverfauf, 17 Ban Buren Str. 
. ö \ 1101 mm I guter richei 


illiam Gillette in „Secret Service‘ DT TR j 
—Julis Marlowe in „The Gi DER 2 zerla zwei gute Rockmacher nior 4 - - (Anzeigen unter diejee Nubrif. 2 Sent$ das Wort.) 


The Hearih Stone. Norwood \ 513 3. öftl, son Gontbbort My - * ———— Zenelte“ Office bon Standard Nähmajcine N genbeit gelihert und anftändige Behand: 

Yon Yonon, Si >, Kranf Hampton an Jobn YFigpatı —— An guter Junge an Srot und Lat Wei t: Weädche ı — — vei TR. Wo uren Str., > Ihüren ng ches Geſchäft. 

Humanity. 5 | K1500 n Mus tr Baderei aearbeiter hab Tagarbeit,. $4-—$! ee a a ee — oſinch don Abends offeı Til ; van Eo., 70 LaSalle Gtr., 
Ihe Woman ® Io > 13 15 | N , ERBE — * * 5 — 3. Stock, Zimmer 34. 2fe⸗ 

her u. eville *phir 4 I} nhber { ü ( 5 1 \ \ y . — — 

Ephii ar r rlan sin cher i , ihr fünnt alle 2 Nähmaſchinen kaufen zu 


Zum Scheuern, Reinigen und Putzen von = I ! d to * 
Bann —— Vaudevill { ege t sert t zur man. #7 \ gi: Mat usarbei Du ocbei Wi ſale Preifen bei Alam Jams Stri Mei icago V Ortgage Loan Compandh, 


Bar Fixtures, £ ' : se Op — * u] ?. — Vaudeville. 3 | en a fe an Beter ı 5 i Di u Jur r ur e nr können +) Dearborn ve a 1 n es — ie * * Bee 175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19 
ver m aure eben Hei : Dadhıgarten, — > U : — — o Drhe⸗ Art yet nat nat d h Madch Wilſon *1 pre or, ehe Zhr fauit — Fhicago MortgageLoan Compand, 
Drain Boards, 6 Vauder ill⸗ ——— — = panlding side, Inz 5. 1uDl. don Bloouingda —— sam ir. 3. Floor hulid u * 160 dien ee a Zimmer 12, Haymarfet Theatre Building, 
ſowie En = 55 — ET ne a v 3 sharle Kat BR ) 2 Derlanat a a n — —— viel iv. Id d UAr lat IE 8. * Str., dritter Floor. 
—— zn int, Delfine, Kupfer und Epoudlicy'’S Garten. Vaudeville. | i a er de Voltz, 8125 Pi. — 1: sungen 1 u, Di vanzofiid richt Verla Räbdchen für KHamarbeit, muß gut ſo aufs: und Berfaujss Angebote. — 

ı Bude: und plattirten Geväthen, — — Yale Ave., iidf. bon , Str, 500x123 um Püderiwagen zu jal RW. 14. Bl ‚ben hen für a aliten e> er Mubrit. 2 Gent s * N uch Geld zu großen oder Kleinen Be: 
Glas, Holz, Marmor, Porzellan n.f.w. IW. Beder an John Braichler, & Derlanat: Grit Näder an A ——— Dei — — (Anzeigen unter Dicier Rubrik, — 108, Möbel, Bierde, Wagen oder 
Berkauft ın alien Yinoiheten zu 25 1 Pid.-Bor. — Ei eAmts f ſte Indlende Avc., 26 %. nördl. von 75. Str, 5 3 EB ——— Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allge © n-5 nn zute Sicherheit zu den billigften 2e 

En —— F ffıce: »2obdilj F e ine jeltene‘ ——— beſteht Aunga Maley an den Lot Owners au: und Seil e — ES i : nei Hausa t. 127 E. Fullerton Ave al — iufen: Saloon-Caſh Regiiter 196 Fran gungen gute ie fönnen zu jeder Zeit gemacht 
119 Oſt Madiſon St.,Zimmer 9, jet Jahren in einemDorfe bei Frauen „Verein, KIM 2 x 2 ee t: Fin Morter für Saloon. Zu erfragen ke = — o Ave — ja jener Zeit en. 
IN h : r J j. weſtl. v ate tr —5192— ch 11 vr Morgens. ßrand Aven — * re NE 9 =. — — j01 ven, wodurd DI ) u r 
dorf (Oſtpreußen). Dort wurde in den ee au IE. ©. Bellen | en | a ee E ei: ee — — dodurch die Koſen der Unleihe verringern 
} } z = : F — Verlangt: Ein Mann an Cakes und etw in B Buggy Geſchirr. 554 Diron id 3 m Sompaı 
fegten Jahren des vorigen oder den erz | „F""- i en N Gafe: und crwas au Br F | ei 0 |öhiienp Mortgage Loan Gompan, 
x 8 beit ) ft nm Doma Ave zu belter d, Wäſche un mer * — 9 2 4 n 175 Dearborn it öimmer 13 und j9 


Siraus & Schram —— * Jahthun deris ein Lehrer | .r | n | — © e ein e E 2 * 2 — 5 br a ac) 23 | ei — € u Yd s q Serei REN Store-Firtures jeder Art en Groceries, Deli ſere Meitiei u ilt Abends bis 8 ar 
J 35— Jacobs an B. V. D. Wykoöff 30 8 Di Kran Re ae } 5 3 E 2 — tatef \, Zigarren itore ‚ Yutheribops wie. Sowie jur Bequ d der auf D Weitieite 
5 angejtellt, der zugleich Organiſt und 125 F. öſth. von Lexington Ar 5) Ö it We 4 dadi re ER z F R — Billioſter Plaz. Julius Bender, 908 Wohnenden. ———— — llap* 


136 und 138 V. . Madison Sir, Küfter war. Sein Nachfolger im 2 Salfed Er. — 
A ſein S j F 


| 
mie wurde jein Schwiegerjohn, auf — Verthg Coch ii ——— r Ein Minen“ Tär Baularkei Server nn 


wenn Ihr er braucht und 
—— einen Freund, ſo ſprecht bei mir vor. Ich ver 
mein eigenes Weld ar — Pianos, Pferde Bagın 
te daß diejelben aud Eurem Beiik entfernt werden, 
da ich die Yinien will und nicht die Sachen ; 
bald braucht Ahr feine Anqſt zu haben fie zu ver 
ih made eine Spezialität aus Ynleihen vor 
15 bis "8200 und kann Kuh das Geld au Den Tage 
Er an dem Ahr e3 wünſcht; Ahr fünnt das Geld 
au ı7 leichte Abzahlungen haben oder Zinſe n bezablen 


Wir führer ein volitändi ges — von dieſen folgte wieder deſſen Schwieger— unzeigen — Wort.) 


" Möbeln, Teppichen, Oefen und ſohn. Nach deſſen Tode heirathete ſein u: 2 on. von U cennes Moe, 16. L a — — —— — erlangt: Gutes Moden für gemoßnlide En 


yerfauien: 11) Bid., träftiges jchwarzes 
wagen, Geihirr. 975 Milwaulee Ave. 


2 Nachfolger des Werftorbenen Tochter | Horcat, zum 
Haushaltungs-Gegenfländen, | uno wurne jomit wieder der Schwie- | "ic" ul" 
Die wir auf Abzahlungen von 81 per Woche | geriohn. m Jahre 1843 fam nun Der son —— 


oder 84 per Monat ohne Zinfen auf Notem | Lehrer P., der auch der Schwieger- | Seuupiüd 15 7. jüol, 


Hannah Carroll an Hern 


verkaufen. Gin Beiuch wird Euch übers | John feines Vorgängers wurde. Diefer | Astıcn une. 175 3. fünf 


855) faufen cin autes d g it für einiges Ge⸗ 


billig. —96 Fran i5co 


H. Williams, 69 Dearborn Str., im 4. Stod, 
Yinmer 28, Gde Dearborn und Randolph Str. ® 


Mädchen das Buſineß Luunch zu fo 
39 Evanſton Ave 


Möbel, Hausgeräthe re. 
(Anzeigen unter dicſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


tortbmweftern Mortgage Joan Go, 

455 Milwaufce Ave., Bimmer 53, Gde Chicago 
Ave., über Schroeder’3 Apothele. 

F d geliehen auf Möbel, Pianos, Pferde Wagen 

. ww. zu billigften Zinſen; rüchzahlbar wie man 

sit: nicht sede Zahlung ee se die Koiten ‚kin 

twohner der Mordieite umd Nordimeitfeite eriparen 

Geld ımd Zeit, wenn fie von uns borgen. lljalj 


zeugen, dag umjere Yreije jo miebrig als die | Herr mwirtte bis 1895. Durch vier Ge= |, » Notb an Auguft 


Ave 


; F mas I | ı gutes Mädchen Für 
— au mpon nerationen war alio ftets der Schmwie- 24, Annie McDonald an Thomas 9 a — * 
* u ae 2 3u verkaufe 
| ige Arb * füt *310. 3* 


Waſhin 


gerſohn auf den Vorgänger gefolgt. 


52 50. $2 75 Ssegt endlich wurde ein ganz fremper, BAR hiiein. an Sonbia Sp tin, — et en. 40 Ganalport Mu. “** MENT ui 
ie 0 pll. al) ſchon verheiratheter Lehrer, Herr... ge- SO Brien an Marı 4. O’Biın, 25) * — Junger Mann an auf Vich zu achten 


Perſonliches. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Gents das ns 


Ein Mädchen Für allgemeine au 


vot 15, Mod 5, Dilliard und zu fahren 
coln Ave., Morbieite 


wählt. Was aber geihah? Nach einiger |, "Aumee Oren an A 3 m o — — 


Mırtolypr 
uthher Shop. 


Braucht Ihr Seid! 
Wir haben Geld zu verleiben in Summen von 
50m aufwärts, auf Grumdeigentbum, zu billigiten 
Naten, Wir — und vertauſchen Häuſer und 
Lotten ſchnell und zu Eurem Bortheil! Win. Freu: 


denberg & Co., ie Dearborn Str., immer 510. 
18jandpdja® 


Indiana Nut ................ 8S2.50 Zeit ſtarb ſeine Frau, und in den näcd- St. 3 | 
Indiana Lump ...................82.751 ſten Tagen iſt die Hochzeit zwiſchen a — verlandt; Ein Porter muß Mittags am Tiſch 
= aufivarten können 0 W. Jackſon Str 


durch M. in C. an Yarnes er FI Ma En 
Ye igt: ung der 


Mädchen für zweite Hausar 
DENN TIL Di . Nlerandeır3 — 


he ı fleiıter rilı > vaZzalle % 
beit ım tler nili 73 LaSſSalle Ave. ntu 3 und 95 Kiftb Mi 


3 ir 9, 


\ 3 
dentiches Mädchen für Kinder. ; bringe irgend etwas tin Erjahr auf — 

— tt . Flat. : ?, unterfucht alle unglückli Familienver 
tann mittleren le, Kbeitandsfälle u. J. w. und jammelt Be 


Em vump. ...... ...........83.90 Herrn R. und der verwittweten Toch— 
tn [+ Fa .. J 

ee | ter jeines Vorgängers, Herrn ®. u PORRER SD een —— 

gg, nae und bhern 3 3444 J F, eg , . moin 8 -udofted Ku Te 2» Nan er a en uud —  IU u Nerio : Kine au zum Haußbalten. ws v Diebſtähle, Räubereien und Schwindeleien 

er en — — — —2 ae = ee dı ajer u. St. Ducch I. Im au die Schönbofen IDIREN> I Tegel Iche Arbeit zu thun. 6630 State verd * eri Fuchs und die Schuldigen * Rechen. 

en ® erſohn als Nachfolger i sticht! — — — — 

Sendei Aufträge an geryon ch g ſich ee S 416 F. on on Dobne Ave., 167 Verlangt: Frfahrene Knaben an Braiding-Ma 


E-PUTTKAMMER, |. — —u a ee 

—— * Du mir aud) treu, Alma, bis ich ie , Union ve, 24x125 Verlangt: Fin junger Mann, der engliich jpricht, 

Zimmer 304 Schiller Building, a ne tu „Y. Grane an Yobn Bett, 18. e u Barienner. Site Reiereiiien Dam TEnien Wange 

2 . — = derfehre?” — „Bis in den Tod!“ — euter Ave. 225 F. ſüdl. von 64 ——— mitzubringen tadzufragen 350 Wentworth Nve 
e1jlbw 103 E. Randolph Str. Re a: \ Ernshoff an Levi, C 

Alle Orders werden C. O. D. ausgeführt. „Wenn aber ein Anderer um Dich an— en t Str 109 5%. fſüdl— * 

_TELEPHON MAIN 818, halt?" — „Dann — trennt und das u. Möcken au Bheriit B — 3 

| Schidjal!” Berlangt: Ein erſter Klaffe Volſterer F. €. Hell 

Schickſal! Sieſe —9 ben, 81 via, Ede' Elark und Schiller Sir. Verlangt: Mädchen f ür Hausarbeit in kleiner willigſt gegeben. Schneidet dies aus. 128 KaSalle | les Stiller. nu een 

) be % %._ditl, don Throop jamilie, Gutes Hein. 528% Burling Str., 2 ta Zimmer 6.—Slonitabler Reets. 21jl* - se 


Kohlen. — nn — F. bis zu U. Sopryh an Auton In ba Berlangt: Fin Porter. 189 W. Harriion Str. | e 2 midoft 5 a — Geld ohne tie: — Louis Freudenberg _ver 
‚$15 : : F —— * — — ER < — — Art | feine Brivat-Fapita lien von 4 Broy. an ohne Rom: 
x lat de., 395x125, — t | i — 


| ii. Aufprüche auf Eihapenerfan für Let _ Privatgelder zu — * jede ’ We 
q Mädchen jür gewöhnliche Haunsarbeit.— s Grundei genthum und zum Dauen. i 
low Er. Tas Freier Rath in Redisiahen. Mir find Die 
Verlaugt: Nunges nettes Kindermäd 
pe, 


Unglüdsfälle u. berg! t Grfolg geltend — it. ©. Freudenberg & €&o., 192 W. Divifion 
. 20ag,id»* 


chen. 97 i deutſche Polizei Agentur in Chicago. Soun 


dk 


[8 
icpeit, guter Läufer, Yeder- Top-Buggy und Geicier, = d das Geld io lange baben, wie Ihr wollt 
Ave 


offen bis 12 Uhr Mittags Hebe Gel d au Wrivatperjonen zu verleihen, irgend 


= — = : a — — — welche gewünſchte Summe zu niedrigen Zinstaten.— 
Verlangt; Mädchen,in kleiner Familie. Bute Ne Geld ſchnell kollettirt auf Eure alten Noten NRachjuftaden Zimmer 38, 163 €. Randolph Str. 

math 1724 Prairie Avbe. didoft Juddements, Lohnanſprüche und ſchle Schulden. didofria 

Berlangt: Gin tiüchtiges Mädchen für allgemeine br braucht fein Geld für Gerichtsfoften oder Ge — ce BV ie 

Hausarbeit. Gutes Hein ; ı Nlve. ntido bübrer ılle Seichäfte von tilcbtigen Adv 2) eid zu verleihen ohne Kommijlion. Von bier 

= E q urchaus geheim. Auskun „Nat be Prozent an. Zimmer 4, 59 N. Glart Str., Chat 

: ‘ fadide 


don 68. . * m herlangt: Gute hneide für alle Arbeit im 


fÜbL. don 46. Str. Verlangt: Wann für Porter: Arbeit. 122 {angt: Mädchen für Dausarbei vöbne, Noten, Miethe und <d — ‚aller 2 mifiion. Vormittags: Melidenz, 377 R. Hoyne Ave. 

E. Gros, Kuno beit, "Haus hälter: n ‚eingewanderte ba proupt follettirt. Schlecht zahlende Miether hinaus sd : Cornelia; Radımi tiags: Office, Binmer 114 
jotort gute Stellen in Wrivatfanilien Durch di deie eht. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreih. — Buil ding, zo Dearborn Etr. 1öag® 

deutich-ameri fan iſche „ae uittlunge- Bureau: © Albert U. Kraft, Advolat, 95 Clart Str., 3 — 

* ‘ nin 60 20 en 

> —— — * ei. ; Wir haben eine gi 

erlangt: Gin nettes, gut c nes Mädchen Jackets, Capes euert, nur 31. Wi rkaufer Chi ago Beld und "beiorgen prompt jede 
aufiihtigung von Kinder. 1253 Beorge Mäntel, jebr billig. 317 Blue Island ve to | Niedrigite Raten. Madden DBros., 204 Dearborn 


Die SHartfohle dic wir verfaufen, die 


Cross CGre >oK „ehigh 73%. fol. don 70, Str., “125 Verlangt: Auuger Mann fir Fücde und 


— J incoln Eitr.. 
nterfäbeibet fich be on nee Haben ie _ Geo. F. Stiefenboefer an Karel Haustit, FIR00 sen. Glark Str. ö F 
d t ton ble * — rundſtück B39 S. Morgan Str., 50X125, U. Sped s — — 


in der Stadt verla rtt ithbärter, r ni z 
an Charles WeBoynton, 81800. Verlangt: Kin Yunhmann um Porte 


elänzend, re r e r ind wird van * — de Ki KELDeis 32 
firt, Beine Be a ea hasaer < 4 Y tdiana Ave,, 317 %. jüldl. don 107, Etr., 4941x1254 un. Groß, 2 So. Clark Str., Ede South 
und reicht weiter, als jede ere Harttohle l er ad € F Age Zylſtra an Klaas Ofinga, 81100 vater Str 


with 


Weichtohien zu den „niedrigiten PBreiien in n E — a u a Verlang Norman für ein 
J — ——————— — — Wenn dies der Fall, iſt es nicht thö— J as Ausiihlachten von im 
Wellſten zump (ranal n Rus), 9. Zonne 84. s s u . 3 peritehe 2. Mr ein die Veute auf's Nortbeil 
Echte Boling Yımp, der Tonn ....8875 | richt, eine Berfältung zu vernad: — En En m 
Indiang Gart tot ER e =» RER: = \ oft. 

{wiona Er; ! — ——— läſſigen? Wiſſen Sie, daß dieſelbe in — — —— Bulen — 
suviang St . 1 ) rag, mie ” E I 7 r 4 — 3 langt: ic ge ſttürſch Hoher Lohn be imwel t Ind. re 5 
cite Nilinois ziumap er gg er 82. 75 einem Huſten re we ie 1 Jahrige Grace Hirſch, deren 3 ür m’ ı Schreibt an xD. Me — —— or = —— + fenden: 748 Belmon BR: — BAG er Pr — —8 — Hypot 

Volles Gewicht, reine Mohle, vrompte Bedienung. —— Eltern Nr. 3717 Rhodes Ave. woh-KGKabe, 1204 Sieb Sir, Des Moines, Ja. beit. U 0 Senmitie von 3 Merionen, Te — auf Haus am Humboldt Part. dr: J. 
Brieflihe oder Televbon Beitellung C. 0.D. ausgeführt. ſultirt, der in unſe Bere be Fan Batente bejorgt und deriverthet Singer, | not 


s nen, fiel gejtern Xbend in die Laqune | Pa : Gin erfahrener Päderwagentreiber mit | Woche » Lafvale Ave. Hot Patentanwalt, 56 5. Ape., offen Sonntag Borm. * | MM 
t N ven stlina haufig ei: i * xag Ree 1. 406 Grand Ave = 
Bunge Bros., Lake & Pauiina Str, HALFS NE am Yadjon Park und wäre mahr- | en Hate au = 


Telephone West 90. So, jdo* det mit hatt} 3 rm — N Ba Bächerwagen zu 
Icheinlich ertrunfen, wenn nicht der 15 | fahren. und ein Aunge im der Bäderei zu arbeiten. 


CHAS. J. BLEIOES HONEY Auszehrung. gabe: alte Dälar Hanfon auf ihre — — 
SBäckerei. — — Yilferufe rechtzeitig herbeigeeilt märe 706 06, Mocih uger Mann an Cafes zu helfen. — 


Ale Sorten von Geväf. Spezialität: Neines Rogs — Wenn ſich eine un lie aus dem Wafler gezogen hätte. Verlangt: Gin Schneider. Silveritein, 119 Gentre 
as) ö 


ju adoptiren geiucht: Ein Anabe und ein Mädchen, 

Boulevard didoſ Geld ohne Kommiſſion zu 5 

Boulevard. a t 

— —— verbeſſertes Chicagoer = eigen dc ! 
i B Stone v., 206 late —— 

Alfred Baltzer wird gejucht. Keder, Der feinen [ um Bauen. H D. 5m 

Uufentbalt weih, wird gebeten, feine Ad teile einzu: 


ET ang: 
557 Sadjon 


e 
d 


0 Abende 


Verlangt: Ein Deutiches Mädch für gewöh: {liche - - Seld zu de perleibe n auf mi abet, Dian ide on * 
Hausarbeit, braucht nicht zu wajchen und bügeln. * gute Siperheit. Niedrigfte Raten, ehrlide Debands 
3110 State St 13ot li Rechtsanwälte. — — 

Verlangt: Köchinnen, Mädden Für Hauarbeit und (Unzeigen unter dieier mn 2 Cents das Wort.) 
ziveite Urbeis, Haushälterinnen, eingewanderte Mäd- — 
chen erhalten ſofort gute Stellen bei hohem Lohn in Auguſt Büttner erricht. 
einen Privatfamilien Durch Das deutſche Vermitt anne ıbrit, 2 Eent3 bas Wort.) 
lungsbureau, jetzt 479 N. Clark Str., früher 590 Deuticher (Anzeigen unter mn —— — 

SE tr r2 a 46 s Inf 5 — — 
Mel: Str. Mr3. EC. Runge. 20fplm — Advoktat und Rotan— — e öpr a be für Herren und Da 

in Kleinflaffen und privat, jomie Buhhalten 
— tiich am beiten gelehrt im 


Achtung Tas größte crfte dentſch⸗ameritaniſche a an: fie men in 

weibliche ermi ids-Inſtitu befindet id ) jegt >80 1 Rath — und Han ber, Mil t Ad b 

r 54 onnte ! j — 0 Ds > Gollege, 922 Milmaufee e., nabe 
>. Sonntags offen . 18 Aahre Praris in allen Gerichten. R. W. Bufineb Golleg 


genbrot und Yı Auttrage prompt ausge: * 5 He Er. 
übt. 110 Wihvaufee Ave. Zei. W. 513. Zrienlm HOREHOUND teichte Heiterkeit | une — — in Krämpfe und | Ei: — — RE 
a er anner ba. A. Budlong. Vezahle 
oder Athmungss jte mittels Ambulanz nach derSHnpde |... zahle 
läge und gut rüber | prompt bejorgt, Telepbo nr Paulina tr. Tags und Abends, Preiie mäßig. 
8 ” 169 Waibington Str., Sinn er 32 und 309. Begi jegt. Brof. George Jenſſen, Prinzipal. 


Powmanville Electric Bar nad) 
AND-— Beichwerden ein: 
16a ddja® 


| 
| 
Part Polizeiftation gebracht werben, | Rorts 50. Sirahe antdoft 
itellen, jaumen Sie zu arbeiten, mit — auf Briörderung. I. K e — 
ia nicht, — anſchei⸗ — — Boynton, 549 Lincol coln Ave. BI ev 2 )o = Verlang X fort, Köchinnen Mäd chen für Haus — — Linn — Era — — 
- of — 2 Bi Mandoline. 


N, Glarf St 1 


.n ma 


Mastge 


wo ſie ſich — ſehr bald EWR,  Berlangt: Ein Verfäufer, willen? ür Meinen Cohn 
neueſte Erzeugniß. — — eit um » Arbeit, Kindermädden und ein en interrit, Bio 

der Rierbraut a iſt nend leichten, aber * Der Schweizer Männerchor brachte — T u ches Rachiveifungs Bureau der gewanderte dt j Mere Diäee In 55* FXed. B 0 Hi Nechtsauwalt. Grümbicher, Eh — *— Aꝛꝛi 
= RT Ei : 33 eutſchen Geſeuſchaft von Chicago, 5 alle rg. — Suite BII-R48, Ba Era r 
Papit’s Select. 6S thatjachlich gejtern . feinem Tangjährigen Dis Er... vermitt telt fofte enfrei Arbeiten kr . — Aa on 
iit von unerveichter Güte und f f riaenten Herrn von Oppen, zu ſeinem ſchäftigung, ſoweit Aufträge reichen, “che itoeder 

ieſſen Serent — — ſind erſucht, Mufträge miündl ’4 
j den hiefigen Bieren t - 3 8 ndlih od dr’ttih ab 
Ne ati ener Vorgeogen gi ahrli ichen m Symplome o0. Geburtstage eine wohlverdienle — er 
— — — Ovation dar. Der Präfident, Herr U. | — —r —— — 

Wenn Ihr einen Brien oder Telegramm ab⸗zu — Such den Gebrauch von Male’s RZellmeger, überreichte bei diefer Gele— Stellungen juhen: Männer. 


fhidt, fo baben Andere mod viel damit zu thun, | Money of Horehound and Tar. | genheit dem Geburtstagsfinde mit paf- | reisen unter Dicker Rubrik 1 Gent da3 Bert.) 


— — 


ehe es ankommt. Mittelit Telephone ſprecht Ibhr Es iſt dies ini hi 
r 8 es das einzige ch ch FJF Hejud unger frü 9 r 
direlt mit Eurem Korreſpondenten. Bedenkt einmal zige eutſchie den ſi — ſenden Worten eine prachtvolle, aus —— ht a J — 53—— * u 
- ernept au unter zu ten 


den Unterſchied. — Chitago Telepbone Co., 208 — — Huſten, Ertaltun⸗Rofen hergeſtellte Lyra, und beglück- ven. Anr. x. . 620 Abendpoft, 

Waſbinaton Str. gen = Affektionen der Lunge, wünſchte dasſelbe zu ſeinem noch au⸗ Weſncht ( Gin, äl teren deuticher Dann, gelernter 
Cefet Die Sonnlans-Hieifage der welche Auszehruung verurſachen. Berorbenilich „jugendlichen“ Ausfehen. | Kamin Mat © allen Shelbop ober — 
eiet Die donntags⸗Pelluge der Herr von Oppen ift zur Zeit Dirigent | Wett 50. Er. — 


Zu haben bei allen Apothekern. — 
ABEM DPOST 3 j Up h von vier hervorragenden Gefang- Vers 6 — —E Bi aus Ioden, und 


sine. __ Gielung, Mori M. 148 Mbendpoft, adofe 


ten Yamilien an der Südieite, bei b " non 79 =. > W 103 | — — 
Miß Veime2143 * earborn Str., Wohn um ) - * 
Miß Helms, 21 | Gründlicher Zither-Unterricht wird in Brof. Ha: 


Snovi 
zn gitber Schule, 413 GE. North Yve., nad der 


- bı ed) t3 
Goldzier. Nobn & Rogers. beften Methode ertbeilt. Grobartiger Erfolg, 2 Leltto- 
3 John L. 


Stellungen ſuchen: Frauen. ins St Mo 3. Hects : nen wöchentlich. $3 per Monat. Bot2ınt 
Goldzier & Rogerzs, Reht3anmälte. E FE ee 


(Anaeigen unter Dicier Rube it, l Cent das Wort.) Suite 820 Chamder of Commerce —— 
—— swauid, hervorragender Lehtet für 


EURE — æ Südoſt-Ecke Waſhington und LaſSalle Str. Prof. O5 £ — 
Geſucht: Junge Frau mit Kind jucht Stelle als Violine, Mandoline, Pieno, Zither und Guitarre, 


Hausbälterin bei Wittwer. 283 W, TDipifion Str., - gection 50 Gent3. Initrumente geliehen. 952 Mil: 
3. Floot. dija Zuihneide-Schute. waufee Ape., nahe Aihland ve. 16jeplj 
Geſucht: Junge Wittwe ſucht gi bei —— (Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort — = 

de er Wit wer. — 414 38. Str eine Briefe — — — — — 

ren Seirathsgefuche. 


Damen können das Zufehneipen erlernen, dann ihre 





* Anzeige unter dieier Rubrik Loftet für eine 
einmalige Ginidaltung einen Dollar.) 


Geſucht: Gine achtbare Frau, Wittwe, mittleren 


Kleider machen. Preis des Syſtems nur 810. 

Alters, fucht eine Stelle als SHausbälterin in guter eigenen T Di 
ert unbe < F ı, twüb: 
m ne Wäfche ift; qute ugniſſe. Unterricht unbeſchränkt. —— machen, t 
rg — a rend fie lernen, ihre eigenen Kleider. Wir lehrer 


Norpjeite vorgezogen. Apr. M 134, ‚Abendpoft. . 2% eirathsgefuh. in ehrenhafter Mann, 24 Jahre 

— —- das richtige Schneider-Spftem. Unjer, billiger Preis. H —R in 

efucht; Gute Kochin, Kaushälterin und Rügen: Vezahlt wicht 820, a ER —S— — —— even befigt u — Men 
» a aſhington Stt. eht es Euch an. Potter neideſchule, © _ 

mädchen pe Arbeit, TI Cal ihing ’ Er aan DE gain ud imai,jpdlj | Mar: DR. 147 ce 


Zimmer 


an 20 ag: u N 4 ar Dr Ba ne —— 
nn nn mie nn rinnen — — —— 1 502 2 27202 Poren Sn 





. SCHROEDERS 


* MILWAUHKEE /AVE: 


8** — 


COR:CHICAGO AVE 


Thurm⸗-Uhr-⸗Apotheke. 


ve wiffenihaftlihe Unterfuhung der Augen — 
meffung von Brillen und Augengläfern, 


Gesaue An: 
Augen einzein geprüft 


und irgend ein Mangel der Sehkraft durch ein pajlendes Glas auf den Normal 


punft erhöht. 


Unfere Preise für auf Beitelung gemadte Brillen und 


Yugengläfer jind niedriger als die für fertige. diſabw 


Schroeders Apotheke 


+, 
Der Hüter zweier, 
hen - 
Eine Gefhidhte aus dem modernen Berlin 
von Hans Hopfen. 


(Fortjegung.) 


sn joldhen Zeitläufen des Weber: 


druffes und der Ungeduld überrajchte | 


ich Frig Wildheim jedesmal mit der 


Sntdedung, daß er eigentlich” jür die | 
die richtige | 
wie 
geſchafſen wäre, und dann ſah er ſich 


Ehe, wohlvberſtanden 
vor Standes 


für 


amt und Pjarramt, 


ollen Ernftes um unter den Töchtern 
Yandes. 

Diesmal brauchte 
nicht weit umzuführen 
Seit Jahr und Tag, erjt in ge 
ſchäftlichem, dann mehr und merh in 
freundſchaftlichem Verkehr mit dem 
Hauſe Behring waren ihm über Ma— 
thildens begehrenswerthe Schönheit 
und entzückende Eigenart die Augen 
ſchon la ng aufgegangen. Zuerſt hatte 
ſich dem in oben angedeuteten Banden 
befindlichen Herrn dieſe Erkenntniß 
mehr in dem ziemlich frevelhaften Be— 
dauern ausgedrückt: 
dieſes herrliche Mädchen, das wie kein 
andres zur Liebe geſchaffen erſcheint, 
ſich im wohlumhegten Zuftande einer 
durh ernſthaſten Heirathsantrag, 
durch umſtändliche Werbung und 
lebenslängliche Verbindlichteit zu er 
ringenden Haustochter befindet! Da 
rum hatte er, ſolange ſeine zeitweilige 
Sklaverei — an der flammen— 
ſprühenden Schönheit Mathildens in 
Gottes Namen vorbeigeſehen, ohne 
Wünſche deutlich zu formuliren, was 
nicht hinderte, daß er nebenherſchielend 
ihren Werth für ihn doch immer deut— 
licher erkannte und ſich, nach dem Aus— 
druck gewöhnlicher Sterblicher, immer 
empſindlicher in ſie verliebte 

So war nichts daran zu verwun— 
dern, daß an demſelben Tage, da über— 
läſtige Bande durch Vermittelung gu— 
ter Freunde und durch ſein gutes Geld 
von ihm genommen waren und er ſich 
wieder als freier Herr ſeines Thuns 
und La iſſens fühlte, der Entſchluß be— 
reits in ihm ſeſtſtand, M athilde Beh— 
ring zum Weibe zu gewinnen und mit 
ihr ein neues ohne allen Zweiſel wun— 
derbares Leben anzufangen, wenn ſie 
nur wollte. 

Er wollte und er hatte viel Geduld 


des 


ihn die Schau 


werde der — Augenblick ſchon tom⸗ 
men. 

War das der rechte Augenblick? 
mochte es alſo bedünken. 
ſtill, 
herum. Vom zierlich gedeckten Tiſch 
chen neben ihm murmelte leiſe das 
Waſſer im ſilbernen Keſſel; ein Wohl— 
geruch ging vom gebrühten chineſiſchen 
Heu über die behaglich eingerichtete 
Stube, die mit ſchweren Vorhängen 
und ſchön getäfelten Thüren ihn und 
ſie, die er liebte, von aller Welt abzu 
ſchließen ſchien Ein Augenblick, 
geſchenkt vom Glück, um ſich auszu— 
ſprechen und erhört zu werden und das 
Glück zu ſeſſeln 

Er machte eine Pauſe und ſah ſie an, 
wie wenn er Antwort erbäte 


Es war ſo 


Und ſie ſaß vor un jo jchön, fo | 


vertraulich, jo ganz Ohr, wie er glaub— 
e — bis ſie den un aufthat 
ae „Seien Sie mir nicht 
* Wildheim, ſeien Sie mir 
böſe, aber ich kann nicht lügen!“ 

„Warum denn böſe?“ 

„Weil ich von alledem, was Sie ſeit 
zehn und mehr Minuten da geſagt ha 
ben, eigentlich kein Wort gehört habe.“ 

Die Enttäuſchung war etwas ſtark. 
Sie fühlten’s3 Beide. Der Mann lä 
chelte und jagte: „Das if Ichade 
wollte gerade heute, Sie 
recht aufmerffam zu.“ 

„Wollten Sie das nit an jedem 
Tag und jedesmal?“ 

„sch bin weder jo bedeutend noch jo 
egoiftiich, um fo anfprudhspoll zu fein.“ 

„Sagen Sie nichts gegen den Eapis- 
mus, Er ijt die Religion unfres geit- 
alters.“ 

„Ich mill einen qewilfen Grad von 
Selöjtgefühl nit durchweg berdam- 
men, mein Fräulein. Jch bin über- 
zeugt, wer nichts für jich thut, 
auch nichts für Andre. Aber Religion 

Biederherit Poſitide 


$ DSeilung für alle Nerven- 


Krankheiten. Fit®, Epilepfie, Krämpfe ı. Weitö- 
tanz. Keine Fits oder Nerpöfität nad) eintägigern 
Sebrauch Behandlungs-Anweiſung und 82 Ber- 
fuchöflaiche frei für fFitöleidende; fie haben nur 
heim Eınbfang die Grprebkoiten zu zahleıt. 
. Schreibt an Dr, Kleine Ltd., Bellenne Snititute of 

Medicine, 1 Ard Etr., Vhiladelpbia, Ba 


böfe, 


Sch 
horten mr 


frei vertrieben. 

Dauerudgeheilt. 

Bohnfinn verbindert durch 

Dr. Kleines —— Nerven⸗ 
e 


> Antwort, 


—* ſchade, daß 


Gunſten 
N ha | daß Tte die Thatfachen, die aus Wild 
und die Zuverficht, früher oder jpäter 

Ihn 


ſo lauſchig, ſo behaglich um ihn 


wie 


und | 


nicht | 


ı Kajchmirtleides 


| gegangene reiche Haar, 
; Augen, die zitternden Nafenflügel die 
| ganze von jlammender Yufreaung ge- 


' MWildbeim fo 
thut | 


mit der Thucmihr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


fann der Egoismus nie werden, weder 
in unfrer noch in einer andern geit. 
Mich düntt Faoismius gerade Da 
gentheil von Religion.” 
„Haarfpalter, Jagen Sie alfo in die- 
fem Falle ftatt Religion Boilojophie 
Wildheim merkte wohl, dat Wathil- 
de gejliffentlich das Gelpräch auf Ge 
genftände überführen mollte, die bon 
jeinen Abſich ten weit ablagen. 
„ZIhun wir einmal ein Weilchen alle 
Gigenliehe beifeite,“ jagte er. Ich 
will gar nicht von mir und von Ihnen 
ſprechen, ſondern von Ihrem Vater. 
„Warum von dem?“ 
Wildheim ſtockte eine S 
die ihm ſ 
nfte. Doch eingedent, 
it feinen allzu gartfüdlenden Eim 
ideln vun Umſchweiſen bei der zer 
treuten Schönen teine Nufmertfamiert 
erzielt hatte, jprach er nun furz und 
bündig: „Sch will Ihnen faaen, daß er 
ein ruinirter Mann iit.“ 

Das Mädchen verfärbte fich. Schon 
wieder dies aufdrinalihe Märchen. 
Widerwillig hörte ſie zu, aber ſie hörte. 

Und der kundige — äftsmann, der 
Bar allzuviel Urfache hatte, iiber Die 

Lage des von ihm erjehnten Schwieger 
vaters die zuverläſſigſten Be 
gen einzuziehen, breitete nun Das 
Schidfal, das dem Haufe Behrina 
durch die Bosheit der Menfchen und ei 
gene — —— beſcheert worden 
war, ohne Uebertreibung, ohne gefühl 
volle — — n, klar und 
eindringlich in Worten und Ziffern 
vor dem betroffenen und jetzt mit bei 
den Ohren aufmerkſam horchenden 
Mädchen aus. 

So ſchonend wie möglich, aber auch 
ſo deutlich, wie es erforderlich war, 
zeigte Mildheim der Ylngebeieten den 
drohenden Ruin des väterlichen Ge 
chäftes und den Zufammendruch alleı 
Möglichkeiten, ich in abjehbarer Zeit 
aus eigener Straft jo weit zu Helfen, 
daß an eine Fortdauer des gewohnten 
Wirtens und des aeinohnten Wohlle 
bens ernfilich zu denfen mwäre.. 

Mathilde Gatte fich in findifchen 
Iroß Jo tief in ven Arawohn einaelebt 
daß inres Pileaevaters Verlegenheiten 
eitel Spiegeljechterei wären, nur dazu 
bejtimmmt, die angenommenen Kinder 
hinters Licht zu führen und fie zu 
Serapdinens zu verkürzen, 


> Ge 


efunde bor 
araufam 
daß er vorhin 


mi 
jäl 
ſtr 


heims nüchterner ſaſt trockener Darle 
gung klar wurden, in tiefſter Seele er 
ſchreckten. 

Alſo es war wirklich und wahr, daß 
Behring ihr und Bernhard Ri ieblings 
wünſche verſagen mußte, weil er ſie 
ſchlechterdings nicht erfüllen konnte? 
Es war ſicher und beſtimmt, daß ſie 
das Haus binnen Kurzem verlaſſen 
mußten und nicht wußten, wie es wei 
ter gehen ſollte, wenn nicht jedes Beh 
der yamilie, Mathilde fo qut wieBern 
hard, fi die Nothdurst des Lebens 
jeldjt erwarb. Lind womit follte fie die 
erwerben! Gin bitteres Lächeln um 
zog die ſonſt ſo ſchön geſch weiften Lip— 
pen, und mit feucht verſchleierten Au 
gen betrachtete ſie nun den Mann, 
ihr vor etlichen Minuten noch gar kei 
ner Auſfmerkſamteit werth erſchienen 
war. 

Es drängte und würgte ſi 
Alles ſo überraſchend, ſon 
glaublich, ſo zuwider — u 
ſchrie der alte büſe Feind in ihr wi 
auf und befahl ihr die Worte: „Es 
ja Alles nicht wahr. Laſſen Sie 
in Frieden!“ 

Mit dieſem Ausruf war ſie aufge— 
ſprungen, als wollte ſie einen zudring— 
lichen Lügner von ſich —— Ihre 
Kleider, die beim langen Sitzen ſich et 
was verſchoben hatten, lichen bei der 
jeftigen Bewegung die Anochel ihrer 
süße frei. Sie ftand fo feit und zier- 
ih in den dunkelblauen Seiden— 
irümpfen auf den fchmalen Schuhen. 
Der milde Faltenwurf des weißen 
um fie ber, das im 
Seraphinen ein wenig los> 
die glühenden 


der 


Ic. 
ei 
eu, 
nd 


Kampf mit 


bobene Schönheit — fie erfchien Frib 
wundervoll, daß es eine 
Minute lang den Itarfen Mann mie 
Verjuhung durchzudte, den Wildfang 


: | beim Kopf zu fallen und ihn mit feinen 


Küffen zu bandigen. 

Aber er war nicht geartet, ih von 
dummen Unmwandlungen übertölpeln 
zu laffen, die bei einem Geichöpf, mie 
Mathilde war, Alles auf einmal ver- 
derben fonnten. 

Darum jpradh er, nachdem er ein 
MWeilchen nur die eigene Lippe nach- 


| Behring mein 
ı als 


| Koftdares vor feinen 


ı denten mollte, 


I ter? 


Wo 


| Der 
| Yandmann, 


| blick, 
| tpi 
| chende Fluren und 
| los reich gefeq 
| de 


| geſichts 


ſehnte Regen 


| gel viel r 
| auftritt, liegt unſtreitig auf der nörd 


mum 
der Hagel vor 
‚ten 


| während es in den falten 
| graupelt, 


| tödtet werden. 


| eintreten fann. 
ı Hagelmetter 


| bon ] 
ſchen 
einigen Orten eine 


nen We— 
übertraf. 
| theils 


und darüber. Dieſes Hag 


die Mitte 


ein Mittel aibt, das 


denklich gebifjen hatte, nichts als: „Es 
ift wahr!“ 

„Und wenn auch!“ troßte fie, „ch 
kann es nicht ändern. Was geht's 
mich weiter an? ch werde mit 


jtirbt man nicht!“ 

Ernſthaft und liebevoll jagte Frib: 
„Entihuldigen Sie, mein Fräulein, 
wenn ich mir zu widerfprechen geitatte, 
&3 gibt Leute, die an jolden Schid- 
falsjchlägen fterben. Und es jteht wohl 
in Ihrer Macht, dies Schiefal zu än 
dern. ch irre mich vielleicht; aber ich 
werde die Sorge nicht los, daß ein in 
Anfeben und Reichtum qrau gemordes 
ner Gefhäjtsmann wie hr Herr Bas 
ter —" 

Wildheim 
in brutalen 
und Mathilden, Die 
er anzudeuten im 5 
die erwedte Vorjtellung jo unerträg 
lich, daß ſie dieſe ſchleunigſt abſchüt 
teln wollte, ihm heftig in die Rede fah 
rend: „Vater und immer wieder Va 
ter! wiſſen recht gut, daß Herr 
Vater nicht iſt!“ 
alſo Angeſprochenen, 
etwas Schönes und 
Augen zerbrochen. 
Traurig ſah er das zornflammer ide 
Mädchen an, das er ſich nicht herzlos 
und er ſprach langſam: 

Das hätten Sie nicht jagen jollen, 
Fräulein. Sie tragen feinen ehrbaren 
Namen. Und Be ebring nicht Yhr Ba 
Ihr leiblicher Vater denn? 
warer ali bie Jahre, da Sie eines 
Vaters bedurften? Glauben Sie mir, 
ich habe viele Väter gejeyen, einen bei 
jeren, als Herr Guitan Behrina Khnen 
und Ihrem Bruder war, laun 


die Vermutdung 

auszusprechen, 
mob! ahnte, mas 
egriife jtand, war 


zögerte, 
orten 


Sie 
Es war dem 
hätte man 


Wo iſt 


(Fortſetzung folgt.) 
Der Hagel. 
Eines der merkwürdigſten 
mene für den Meteorologen, 
furchtbarſten — 


Phäno 
aber eine 
für den 
ſo ſchreibt W. Engler in 
der „AllgemeinenHagel Verficherungs 
Zeitung“, it der 9 Augen 
ivie es jich auch im vorigen Jahre 
ederholt betätigt hat, zeritört er la 
verwüſtet rückſichts 
nete Getreidefelder, die 
idwirth im Schweiße feines In 
auf Hoffnung erbaut 
Freilich geht dem Hagel oft der heiß er 
voran; allein eriterer 
durch Jeine unbeilbolle: n Spuren, 


Jagel. In 


rt Zar 


Dat. 


wird 


| die er meiltens hinterlaßt, von legte 


rem ſchwer aufgewogen. 
Die eigentliche Hagelzone, in derHa 
häufiger als an anderen Orten 


lichen Erdhälfte zwiſchen dem 40. und 
53. Grade, welcher Streifen Ni dureh) 
Deutichland zieht. In diefem Gürtel 
werden jedoch wiederum gemwiifeStriche 
oder Gegenden borzuas weiſe heimge 
ſucht. Uebrigens iſt dieErſcheinung des 
Hagels nicht an eine beſtimmte Tages 
zeit gebunden; es hageli in der Nacht 
und am Jaa; jedoch Fällt das Wa 
auf den Wachinittag. Opgleidh 
zugsieile den gemäßta 
Zonen angehört, jo findet er fich 
dennoch in den Ebenen der Tropen, 
häufig nur 
ven beißen Gegenden 
tritt er jedoch mit einer Wuth auf, ge 
aen welche unsere jtärtiten Gewitter 
mit Hagelmetter nichts find. Cs Fallen 
Haageljtüde von folder Grüße, Daß 
nicht allein Ihiere, fondern auch Vkten 
chen, durch diefelden aetroffen, ae 
Sin Glüd, dab Die Ha 
aelwetter nur jelten namentlich in den 
Strichen vorfommen, die ftch nur we 
nia iiber die Meeres höhe erheben. 
Furchtbar würden die Zeritörungen 
auf den Teldern fein, wenn das Hagel 
wetter länger als wenige Wiinuten (el 
ten 15 Minuten) anbielte und jehr in 
die Breite ainae. Meiitens bilden fie 
nur einen fcehnalen, aber oft jehr en 
aen Strich, fo daß aljo eine Steige 
runa der Zerftörung der Feldfrüchte 
durch das Verhageln derfelben niemals 
Ein eigenthümliches 
ereignete ſich im Jahre 
1788 am 18. Juli, das eine Richtung 
von Südweſten nach Südoſten inne 
hielt. Der eine Strich hatte eine Länge 
31!,der andere eine von 150 deut 
Meilen, während die Breite an 
halbe, an anderen 
fogar drei Meilen betrug. Cs bagelte 
höchitene 7—S Minuten; aber die Ha 
gelwolken (eaten in einer Stunde ei 
ea von 124 Meilen zurüd, mo 
durch ihre Gefchwindigteit Die der ge 
wöhnlichen Wolfen um das Doppelte 
Die Haaelfürner waren 
rundlich, theils ecta, und die 
ichweriten woaen ein halbes Pfund 
elwetter, das 
ſich in Süd-Frankreich entwickelte, 
nahm ſeinen Weg über Belgien bis in 
von Holland. So wurden 
in Frankreich von demſelben allein 
1039 Dörfer betroffen, und nach offi 
ziellen Berichten betrug der angerich 
tete Schaden 24,690,000 Fres. oder 


In 


19,752,000 M. 


Die Hauptfrage bleibt nuh die, ob es 
Hagelwetter ab 
zuleiten oder ſeine furchtbaren Wir 


—— — 


Jonann Horr: 
MALZ-EXTRA 


IST 


ven | 
Meinigen darben und arbeiten, Daran | 


| ee 
| Des Rörpers eritr 65 
| die fhlummernde Nitalität der bb vfifalifen. St it 
tur ju erneuter und erhöhter Thbätigkeit an und ve— 


Aktion 


eigentlich gar keine Abh 


auch die € 
nei 


Kadmway's Ready Nelich wirkt ſicher 
und ift zuverläfig iu Folge ſeiner ſtimulirenden 
we (che fi auf d ge Nerven und distalen Rekite 

55 fräfrıgt die en rent 


möge dieſer geſunde u — on und erhöht 
wird Die Urſache Des chmerzes 
ſeitigt und ein natürlic her Auitand hergeſtellt 
ı Readp 
ymerzen ftet 
vo don jehlimmen Nachw 
heit von Dem Gebra 
ınter He tel, welche hen tzutag 
Ider Schmerzen gebraucht werden, 


Es iſt ſehzr wichtig, daß jede Samilie einen 


Vorrath von 


ADWAY’S 
READY Dune 


t5 an Sand bar. © er Gebr 
ro ſich ſtets, wenn 


Eitne Kur bei allen 


Sun ker r Complaints. 


eclöffel du 


und jetzt 


> ADWAY'S 
PILLEN 


ungen De: 
terdojer sro 
Ka ort botrdei 


Franenleiden, 
Unverdaulichkeit, 
Verſtopfung 


— und 


Bi "Shine, 


Migräue, 
Kilioſität, 
Dyspepſie, 


ler Bess —— 


| Dinilter 
Ichern . . 


Nadway& Go 
tt, m eine 


tungen zu verhindern. 
Sp wie maı 


nat, I0 hat man aucd 
fonjtruiren berfucht; 


) Hagelableiter zu 
allein ſie 
ılre 
Auch diedagelableiter follen nichts an= 
ders bezmweden, als die rubige Vereini 
aung beider entgegengefegter Elektri— 
zitäten, die der Wolfen und der Erde 
Da man annabn, 
nur Durch die Einwirtuna der Klettri 
zität möglich ei. 
tung haben nach ver 
Bojt” Die Hagelableiter 
ſchen Apothekers La Pe aſtolle gefunden, 
welche aus Pfählen mit daran befeſtig 
ien Strobfeilen beftanden. Ya Baitolle 
behauptete, Stroh Jei ein viel beiferer 
Veiter der Gleftrizität als Metalle, 
und eiie Anzahl feiner Hagelableiter, 
den Felde —— ſchütze dieſes 
für in nmer Dort Hage 


cherlich dieſe Behauf ru 


r 


„Verſicherungs 
des franzöſi 


auf 
wetter. 
fand dochk bige N, und 
Tauſende folcher Yh feiter wurden er 
richtet, theils mit Strohfeilen, 
mit Metallleitunaen. 3 
— ehe man ſich von ihrer 
berzeugte und noch 
bis in ne eſte Zeit ſind verſchiedene 
andere Vorrichtungen 
3wecke empf — worder 
bewährte Phnft fer NYraaoe machte 
franzöſiſchen Akademie Vorſchläge 
ſer Art ir hinterläſſ 
Schriften fand ſich eine Abhandlung 
über Hagelwetter, worin er beim An 
nähern von Hagelwetter das Aufſchi 
cken von Luftballons an Seilen, 
metalliſcher Leitung befeſtigt und mit 
Metallſpi ben berieben, empfiehlt. il 
diefe Hagelableiter iind auch verfuch 
worden und haben affe aleichviel = 
nibt, das beißt — nichts. 

Dennoch bleibt dem 

tiel, Itch vor Verluft durch das Ha 

elmetier zu er. das Imd die Ha 
ne verſicherungs-Anſtalten! 


auch hat 
lar —— 
in it ik 


der 
— 
Die 


und ı 


verfäumt, fie zu benutzen, 


Wer es 


bat fich den 
Schaden, den er erleidet, jelbit zuau 
ſchreiben. 


— — 
be ſſe r 


duntle 


dunkle Zu 
Vergangend eit 


no 
eine 


ſind Rieſen, 
ur ſchwer bewälti 
gen könn 


ZU HABE 
BE! ALLEN APOTHEKERN 
UND GROSERN 


‚ Sie meinen 


baignac. 


1 GE, 


| Bo 


Frankreich! 


vor die 


Poſt⸗ 
Broſchüre mit 


modor | 
eſſen 
Blitzableiter erfunden 


haben 
geſchaffen.“ 


| Sie den Namen diejes 


daß diedagelbildung | 


8 | me): 
Am meiiten Verbreis | 


ſpieler 


| BORDEERFUS" 
tq auch war, fie | 
viele | 
theils | 
ı mebr aus 
| perrlickt, d 
aleichen | 


3a Jelbft der | 


| (elle 
- - 
| Leibe. (Sanft): Wer tft ı 
jenen 
| Gejtern um Diele 


| 
mit 


Yandwirth ein | 


ſchreit 

geworden, er iſt wahr 
:, | worden. 

ng 

| Ja, ja, es war zu viel 
hat's nicht 


Die Begegnung. 


Die Parifer jatirifche Zeitſchrift „Le 
Chat noir” bringt in einer ihrer jüng: 
ſten Aummern eine Kleine Ezene, bie 
von der „Düffeldorfer Zeitung“ wie 
folgt ms Deutfche übertragen twird: 
Monfieur Perreau fommt in derans 
airter Toilette, auf einen Beraftod ge= 
fügt, fichtlich mißmuthia aus dem Ges | 
Dirae. Er erblickt Coudreufe und geht 
schnell auf ihn zu. 

Rerreau: D mein Xieber, 
ich mich, Sie hier zu treffen. 

Goupreufe: Mein Öoit, 
Sie denn aus 

Berreau: Hören Sie do, Monfieur 
Coudreuſe, mein Mißgeſchick! Ich bin 
im Hochg birge eingere gnet. Seit acht 
T agen habe ich 1 teine Seit ung gelefen— 

bt’ in Baris? 
es gibt viele 
leiten in Affaire Dreyfus. 

Perreau: Sie irren ſich, lieber Herr, 
bie Affaire Eſterhazy, 

Henry o Henry, an 
gerade ins Gebir 
nicht 


wie freue 


wie ſehen 


Neuig— 


- 12 


Picqua * zola, 
jenem t 
ge, ja wenn wir den Cavaignac 
hätten... 
Soudreufe: 


ge ftieg ich 


even Sie nicht von Ca 


ich recht ? 
der Unfähi 


ie — höre 
Cavaignae, 
niſter. 

it nicht mehr... . 

nicht mehr Wei 

wüßten der 


Perreau: 
Coudreuſe 
iſt nicht mehr M 
Perreau: Wie, er 
oudreuſe: Er iſt 
niſter! O wenn Sie 
brave Oberſt Picquar 


Y * 
rreau: Pardon, 


io — Cou 
dret iſe, den nennen Sie brav, den 
Coudreuſe: O, e — Der mu 
thigſte Offizier * fra ah chen Armee 
haben ihn die Arbeiter des 
nanpour zum Kandi 
nderathswahlen 


Quartiers Pling 
daten für die 


Gemei 


ten, 
! 


Geftatten Sie, Monfteur 

ich weiß —— —— 

reuſe: Jawohl! tellt, weil 

ihn die Regierung ni it —— will, 

belohnen ſie ihn. 

Perreau: Sie täuſchen ſich 
dreuſe. 

Coudreſe: 


dMonſieur 


Ich täuſche mich nicht! O 
- Und dann: DiefeSchur 
mintiter Namband und feine 
Kadinetstollegen, die die Fallhungen 
Henry's gelannt und verjchipiegen ha 

- op Franfreih . . . 
terreau (für Jich): Was hat ? 
Vie fommi er mir vor? (Xaut): ‘Bar 

Monſieur, Si Sie, ich weiß 
ie meinen, franzöſiſche 
pießgefellen von Fäl 
iſt Verleumdung, Preß 


fen, ver&r 


f * 
ben 
er nur 


— 
KDik, 


DAS 


i 
Di 

>> 

o 


gerede! 

Coudreuſe (ſchlägt ſich mit derHand 
Stirn): O es iſt weit mit uns 
gekommen! Und das iſt's ja gerade: 
Rambaud hat's A erzählt, wie was 
eritändliches bei einem Felt 
ohne roth zu werden — gehen 
Sie iwieder in die Berge, Meonfteur 
Perreau — 

Perreau (halblaut): 
was er | 


Sell bitv 


Fr weiß nicht, 

5 pricht. 
Coudreuſe: 

fus. 
Perreau 


Wenn nun erſt Drey 
(wüthend): Ah! Sprechen 
Nerräthers nicht 
aus! 

Goudreuje (mit eindringlicher 
Penn Drenfus erit wieder 
franzöfiichem Boden jein wird . 

Verreau (empört): Was? auf fran 
zöſiſchem Boden? Dieſer Verräther? 
(Für ſich): Es iſt nicht richtig mit ihm! 

Coudreuſe: NennenSie ihn nicht ſo! 
Und dann die Andern, dieſer Taſchen 
mit dem 


deutſchen Namen 
dieſer Zurlinden 


Perreau: Sie 
> 


Stim 
auf 


meinen den Wlilitär 


Coudreuſe 
miniſter! 
Perreau: 
Coudreuſe: 
goube erneur! 
Perreau 


: Ich meine den Kriegs 


egsminiſter? 
Militär 


Den Kri 
und den 
nichts 
er iſt wirklich 
gleich. (Laut): 
den Militär 


ſichn: Er kann 
ılten, 
achte ich's Doc) 


nintiter und 


(für 
ein ınder Ha 


Den Krieası 
gouverneur ich verſtehe vollklommen. 
ſichſ: Ich muß ihm recht geben, 
ſonſt geht er mir womöglich noch zu 
denn jetzt Mi 
ber Freund? 
ae ber fanı das willen! 
dieſe Zeit war's Zurlinden 
vorgeltern 'n anderer, oder e3 gab 
iper fann das willen 
VBerreau an den Schulter L 
(th): Sehen Sie wieder in Die 
Monfteur Perzeau, ich Tage 
Frankreich it eine angenehine 
Hegend geworden. 
(ängſtlich): Pardon, 


litärgouverneur, lie 


reiten 


Perreau fi ser 


| Freund, jamohl, ich werde ſofort in die 


Berge gehen, laſſen Sie mich nur los, 
ich gehe ſofort in die Berge ... 
—— (läßt ihn los und 
ſich mit einem Gelächter um): 
Sie ſich wieder einreanen! 
Verreau (läuft aeichwind 
Hilfe, er 


aut): 
daft ver 


dreht 
Laſſen 


fort; er 
tt verrückt 
rückt at 


21 
gu 


Coudreuſe (blickt i 


a 


dm traurig nach) 
für ihn. Gr 
ertragen fönnen — er hat 
den Verstand verlorei 


— — — 


Grund genug. — Erite Köchin: 
„Warum millit Du nicht 
a als Köchin gehen?“ — Zweite 
Köchin: „Na hör mal, 
dem —— 
ſchlecht kochen laſſen.“ 

Chef (zu dem 
„Gehalt —* 


ra 7 


— Großmüthig. — 
ſtelleſuchenden Kommis): 
ich Ihnen nicht, nur freie Station! 
Kommis: „Und Weihnachten?“ 
Chef: „Da können Sie mir ſchenken, 
was Sie wollen!“ 


Einfaches Mittel. — „Ich kann 
mich anſtrengen, wie ich will, mein Un— 
teroffizier erklärt mich immer für'n 
ſchlappen Kerl.“ — „Bring ihm nur 
'mal von zu Haus 'ne tüchtige Speck— 
ſeite mit und Du wirſt gleich ſehen, 
daß alles wie geſchmiert im Dienſte 
geht!“ 


Ein Smienägerimt in NY 
| bruar 
| bungen geftand 
ſchelmayer übe 


| — 
bette Krones eine 


| rem. 
ſich Frä 


aber. . . haupt ſeine Umgebung an das 


Höhei 
| nen oder ein 
| ber 
| trages 
» | Delfen familie und 
lerlei ſeh 


Herr Pichelmaher 


ur Frau | 
y u I &hicago, Yl., 


die jind ja in ı 
Neaiment befannt, daß fie | 


Ban Buren Strafe und 5. 


—R 


SUN? 2 


B 


B 


ISIS —— 8R N TER 


für Säuglinge und Kinder. 


Die 


Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


TRÄGT DIE UNTERSCHRIFT VON 


in Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 


!icbesfaden. 
Man Tchreibt aus Wien: 
1897 Schloß Herr Alexande i 
chelmayer mit der Verkäuferin Babette 
Krones, zu der er 13 Jahre in Bezie 
en hat 
bevorſtehenden Ver 
Notar folgenden Vertrag ab; „H 
rgibt dem Fräuleir 
Abfertigungsſumm 
zwanzigtauſend Kronen in 
Gegen dieſe Summe verpflichtet 
ulein Krones, weder mündlich 
brieflich, noch ſonſt in 
Weiſe den „Di ren Sompacisce 
räſu m ive rau‘ ' 


„Schwiegeri name in ae oder ü 


von 


noch irgend ) et 
ner 


feine 


zwiſchen 
den beiden Vertra 18 len 
Verhältniß zu 

in ner 
zu behellio 
Vertrag 
Io ſoll ſie 


of Pe 

beitandene 
d auch ſonſt 

Umge 


j »thn nor 
Weiſe tn ot D 


achal ten rein, je nach Der 
ihres Verhalt ens die 20,000 Kro 


en T heil d rielben bein Se 

zurückzuſtellen.“ ieſ 

wurde Herr 

dald darnach geheira 

— Ir) ſchaft 

anonymen Briefen heimgeſucht, die al 

r intime Geſchichten über das 

angedeutete Verhältniß behaupteten. 

beſchuldigte 
ehemalige Geliebte, daß ſie mit 
Briefen in Zuſammen hang ſtehe, wo 

rauf dieſe mit einer Ehrenbeleidigur 
tlage erwiderte. Die Verhandlu 
hierüber wurde bis zur Entfcheidung 
Des Zipvilprozeſſes vertagt, da 


chelmayer auf Rückſtellung 


ſeine 


dieſen 


1* 


Herr Pi 
der 20.000 


| Nronen ivegen Vertragsbruch⸗ geklagt 


| hatte, Bei der 
| nem Zivilfenat 
| ger mit der eiblt 
| Berkflaaten, Daß Tie die anonymei 
! fe weder aefchrieben noch beranlafı 
| be, und trat bon der Klage 
jedoch für Die frolae vor ähnlichen 
u fein und nicht ı 


| fallen gefichert 
; den etivas langwierigen Klageweg 
| BERN zu müfen, wurde ein Schiedsar 
ri t eingeſeszt. Dielem aehören Dr. 
huller als Vertreter de3 Herin Bi 
— D enichel als Vertre 


und Dr. 
ter des Fräulein an. Soffte 
beiden heutigenStreit 


Verhandlung vor ei 
begnügte jich der AIG 


— Moriichs 
en Verſick 


ſich zwiſchen der 
theilen ein neuer Streitpunkt ergeben, 
ſo wählen die beiden Schiedsrichter ei 
nen Obmann, und die ſo gebildete Jury 
hat über ein etwaiges Verſchulden des 
Fräulein trones, ſowie über die 
des in di il 


= 
ſem Fulle von 
Kronen zur 


ückzubeze ahlenden 


Höhe 


zu richten 


Variante. Liebe 
gift lenkt. 
Eine Schw erkranke. 
unſere Gneè 
er ertrantt 
Zofe: 
pfangstoi itelte für 

Anſpie 
einemJuwelierladen, 
„Ach, Männchen 
Deine große 


beweiſen?“ 


denkt, 
Die Mit: 
Diener: 
„Alſo ie 41 


ſchw 


lung. Junge Frau (vor 


134 ID. . 
su ıbrem Wann): 


zend 


l gegt 
Unverdaulehaeit. 
Verstopfung. 
Blutandranq 
zum 


Nimm nur 


"FRESE’S” 


mit den Namen 


AUGUSTUS BARTH 
uf den Padet 


PREIS 25 CTS. 
in allen Apotheken 
— — numwerer 


Eine glückliche Ehe 


eir a ı * geſunde nder zu zeugen, == * 
alles Wiſſenswerihe über Geſchlechts-Krankheiten, 
jugendliche Beri rrungen, Impotenz, infvi s 
barfeit u. |. m. enthält da3 alte, gedicgene, deu 
VBuch: „Der Rettungs-Anken“, 45. Aufl., 
Eeiten, nit vielen lehrreichen Ab Bildungen, G: 
der einjig sunertäffi ae Raibigeber für Srante un 
Gejunde und namentlich nicht zu >> rn fi 
Seute, die fh Berbeiratben wollen, ode F 
verheirathet ſin ird 1a a6 pfar 1q bo 
in 'bojt-Stamps | verpudt frei auge 
DEI TSC HL SH TEIT-INSTITU T, 
No. 11 Clinton Place, New York, N. 


„er Retiungde Unter‘ ift auch zu_haben im 
i Chas. Salger, 344 %. Halited Str. 


eiundt. 


French 
ug eific 


Feill Cuch je 


ten und unnatürl er Harn © 
Beide Beihlehter. 

Tasche: Breis 81.00. B 1 
6 oder nah Empfang des Preiſes » ver 
tandt. MWbdreife: E % Stahl l Drı ug Coy ee. 
Avenue, Chicago, 


xttinois. 25adbilj 


Dr. E. KARCAU, 


hnarzt. 215 Tearborn Str., 

—* Ecke Adams Straße De ner 

. Beite Arbe it und 3 is 

heit garantirt. — Sonntags ofjen von 

ı9 bis 2 Uyr. löipig 


Dr. Albrecht Heym, Zerven- * 
Langjährig Pezialiſtiſch ausgebildet an dentſchen Kre— 
ruhe und Univerfitätssftlinifen, zulegt bei Brof, 
r 
Gebäude, Zeiephon Main 2019, Zimmer 1012. Stum 
den 10-8, anker Sonntags, llapij 


bung 
N} J4 1 


Nicht mchr! 


' 84 ADAMS 


Heidelberg, 103 Randolph Str., Schiller: | 


77 MURRAY RER. NEW YORK CITY. 


Denn Andere erfolglos bleiben, 
ucht Die wunderbar —— che Deba ——— 


4 Gras m: edic al Suiitnte 


Er vereinigt die 
iwei größten Fat 
tor der Deilivits 
enichait, Die ber 
viziniichen Welt 


ertoiglos 


Hier — co , feine Riharifie pe Enttäus 
ſchungen 


Eine völlige Heilung wird in allen 
angenommenen Fällen garantirt. 

Körperlicher Serſau ‚Rerven: Zerrüttung, 

5 > ; e rt Mibachtung der 

l eheilt und 

Stärke wie 

jtuiiche Bes 

Berlerene oder seihwänte Mannestraft, 

f ) Yacht entiveder duch 

liches Niederge 

icht, ftellen 

Wochen ie: 


Nandhe Fiiklen 

>) Jahren 

dnang iſt 

lkorperlich 

Gonorrhea oder Gleethe 
tritturen entfern 
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h m >18 ele 
ta uvergiftung und 
n unser Yebens 
eden Fall zu hei— 
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Unser beites Gebiß 


Nicht weniger! 
Euch die Gelegenheit, die hochfeine 
Arbeit der New Yort Dental Varlors zu 
dieſem billigen Vreiſe verben. Kommt 
bringt Eure freunde mit nd jeht Euch uniere Arbeit 
Ulige Preiſe 
jitr alle andere za t 19ınzomt, fd 

tronen und gsradenarbeit eine Spezialität, 
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x Ihr hei⸗ 
in unſer 
ı om Frauenarzt 
nit. Diedizuien, 


nur Drei Dollars 
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l Uhr Abends; 
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Meın neu erfundes 
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ſammtlichen deutichen 

4 Brofefloren enıpfoh- 
gg le. einaeführt ın der 
deutichen Armee, ıft 
yeite Ki ıne faliche 

ınte &leftris 
haft, richung 
Eorten Bruchbünder, 
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< ti $ iche und Vers 

st sedem Falle pofitine 
; 12 ilh Damen 
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tteriuc rt mo ath frei. 
2955 Yincoln Uve., Stunden: 
SIlhr Abends. Somms 


Vichtig Tür Männer und grauen! 
seine Bezanlımn, wo wir zn turiren ! 
rgend wel lrt von Geſchlech inkheiten beider 
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fraft und jede 

nen fu den 
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icago. ⸗ 
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von Gläjeri für alle Mängel der Sept rat. Ronlultict 


uns beziglih Eurer —— 
BORSCH, 103 Adams Str, 
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99 E. Randolph $tr, 
Deutfher Optıfer. 


' Briten und WUugengläjer eine Sprziaiität, 
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ur Simestorfeung. 
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As der um die Dejchichte des Qimes 

a ohauten por 15 uhren 
| römischen 
Deutſchland abſchloß, 

Yu velch: iden, er 
aber ni icht die 
stehen zu tonnen. 
durch Nach grabun— 
igt werden 
a gehabe hat, das 
zeige 1 tionen Der Reichs⸗ 
limestommiſſion über den Obergerma 
niſch von denen jüngſt 
das 8. (Heidelberg, Otto Petiers) 
erſchienen iſt Hier * ſen wir wieder— 
Am drei neue Kaſtelle an jener gewalti 


ser ven 


Irhort 


richt 


* 
itbhrtil, 


ratiſchen EUER, 
Heft 


ge kennen, die das Rö 
den Germanen ſchied 
niſſar Fr.Kofler legte 
ich von Friedberg liegen 
an da wo Das Ustbal die 
nad dem reich 
Gebiet bildete, ein 
mit 200 und 163 
Seitenlänge bloß. Die vier 
Ihore, von denen das Ditthor einDop 
pelthor ilt, werden mit Ausnahme des 
Nordtheres von Ihürmen flanfirt. 
Das Prätorium und die Baradenbau 
ten boten Nichts Neues. 72 Meter jüd- 
Ditlich vom Kaitell fanden fich Reite ei- 
nes Gebäudes, das man gern als Das 
jog.Babegebäude anjehen möchte, wenn 
nicht der Grundrif dem widerfpräche. 
Bei der intenfiven Hultur des Bodens 
murden größere Funde nicht gemacht, 
doch zeigen die Legionsjtempel und die 
Gefäße, dak die Befeitigung etiva von 
Mitte der achtziger Sabre n. Chr. bis 
ins dritte Jahrhundert in Benuhung 
war. Ein aufgefundenes Bronzetäfel 
chen nennt uns auch ben Namen ber 
Garnifon, es war die vohors I Bitu- 
rigum. Ein neues Problem aibt das 
Kaſte ell Sulz am Neckar auf, das man 
früher fälſchlich für das alte Sobein 
um hielt, wo unter dem Kaiſer Valen 
tinian die große Ale mannenſchlacht 
ſchlagen wurde. Es lie ganz abı ve 
end von den Kaftelldan 
Sahrhunderte, auf ein 
ſich etwa —— Meter über 
erhebt. Durch ſeine Anlage war an— 
ſcheinend weniger eine Sperrung des 
Fluß! h als eu Hub der zei | 
auf ber öftlichen Anhöhe herz tebenben, 
als römifch nachaewiefenen Straßen 
beabjichtigt. Dr. Herzog bat Die wich 
* — ein langgezogenes 
Rechte bilden ers mit 115, 111, 
157 und 150 —* rSeitenlänge durch 
Nachgrabungen feſtgeleg Abgeſehen 
von den Ect yirmen find an 
ber Swontfeite vier und an jederFlanke 
ſechs Zwiſchenthürme nachgewieſen 
worden. Das Work war jehr 
zerjiört. Dagegen m N.-D. 
und im ©. aroße ber 
Umfalfung: 
Dedt; 
fernenbauten vor uns 
en wü —— 
ung des Jgeſtattet, wohl zu 
— ſein. Die Münzen und Ge 
fühformen zeigen, daß dieBefeſtigungs— 
enlage dem eriten Jahrhundert ange 
hört und icheinlih fehon unter 
Domiti — aufgegeben worden 
Welche Aufgabe ſie einſt zu erfül 
len hatte, bedarf noch der Aufhellung. 
Das Dorf Walheim nahe dem Einfluß 
der Enz in den Neckar liegt, wie jetzt 
Dr. Mettler nachgewieſen bat, auf dem 
römiſchen Kaſtell und zwar entſpre— 
chen hier wie bei Niedernberg, Groß 
katzenburg und ſonſt die heutigenDorf— 
ſtraßen genau den alten Lagerſtraßen, 
was, wenn eine früher aufgeſtellte 
Hypotheſe richtig iſt, auf eine Konti— 
nuität der Beſiedlung ſchließen ließe. 
Die wegen der vorhandenen modernen 
Gebäude groben Schwierigteiten begeg 
nende Nacharabung fiellte als Form 
des Lagers wiederum ein NRedief von 
134 und 156 Meter Fronte refp. Sei 
tenlänge fett. Nördlich vom Kaſtell 
wurde ein großes Gräberfeld bloßge— 
legt. Aus Walheim ſtammen zwei in— 
tereflante Rel iefplatien (jeßt im Rath— 
hauſe zu Beſigheim), die urſprünglich 
wohl zur ihmung eines Haupt— 


gen 


spfo tie 
römifchen 
rechteckiges Kaſtell 


ten 
Neter 


"Io: 
UIID 


8 
> heile 


wurden 
Mauerzüge, die 
smauer —— l 
es ſcheini, daß 

haben. 


wenn Die Bebau 


aufen, 
t bier Ka 
Wei 


aufge 
lere 


an 


tt. 


in 
in 
— 
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umt 
kultbildes des ſtiertödtenden Mithras, 
wie das Frankfurter Muſeum eines 
aus Heddernheim beſitzt, gedient haben 
mögen. Auch der Torſo einer männ— 
lichen Figur, eines ſog. Aeon, der eben— 
falls zumMithrasdienſt gehört, iſt dort 
aufgefunden worden. Die Ausgrabun— 
gen auf der von der Lochmühle eiwa 
anderthalbſStunden entfernten Capers— 
burg, zu der jetzt markirle Wege füh— 
ren, haben begonnen und ſchöne Reſul— 
late aufzuweiſen. Schon jehtt lohnt ein 
Beſuch den Kenner reichlich, und auch 
der Laie wird der Villa, die nördlich 
vom Kaſtell bloßgelegt iſt, Intereſſe 
abgewinnen. 


— — = 


Der Dreufusi fandal in Elijah. 


Er 


Aus 


tober geſchri 


Siraßburg wird vom 2. Ol 
eben: Vielleicht hat ſeit den 
ſiebenziger Jahren in Elſaß-Lothrin— 
gen, de lien politiſches s Leben ja immer 
noch ein ſehr ſtilles iſt, keine öffentliche 
Frage mehr en erregt als der 
Dreyfusbondel. Der ausgedehnte per- 
fönliche und geiltige Verfehr, der man- 
nigfache Zuſammenhang zwiſchen hü— 
ben und drüben macht dies verſtänd 
lich, in dieſem Falle um ſo mehr, als 
in dem ganzen Prozeſſe ehemalige El— 
ſäſſer in erſter Linie ſtehen. Ein El— 
ſäſſer iſt der Verurtheilte. Ein Elſäſ— 
ſer, der Oberſt Sandherr, war es, der 
ihn als Landesverräther und deutſchen 
Spion denunzi;te; Elſäſſer waren es 
denn aber auch, die den Kampf für 
ſeine Unſchuld aufnahmen und bis 
heute mit immer wachſendem Erfolge 
durchſührten, ſo des Verurtheilten 
Bruder, der Senator Scheurer-Keit: 
ner, der Oberftlieutenant Bicquart, 
Der Advokat Leblois v. ſ. w., ein El- 
ſäſſer, der Kriegsminiſter Zurlinden, 
BE iwar es endlich wieder, der den ins Rol- 
E Ion gebrachten Wagen nod) furz vor 

Dem Ziel wieder aufzuhalten, bie 

Repifion noch im legten Augenblid zu 
5 verhindern juchte. Dabei war man im 
Elfaß von vorherein der Sache des 
Beruriheilten cünfiig gejinnt, und die 
no an feiner Unfchuld zmeifelten, 
"wurden durch) die Entwidlung, bie ber 


> 


— — — —ñ— 


| Fat nahm, überzeugt; nur in jenen 
Kreifen, die einen milden Chaupinis- 
mus mit einem verbohrten Kleritalis- 
mus vereinigen, ließen fich in der leh= 
ı ten Zeit noch Stimmen mider Dren- 
| fus vernehmen. limfomehr betrachtet 
man im Elfaß mit machjfendem Er=- 
ftaunen die Entwidlung der Dinge in 
Stanfreih. War das denn noch das 
alte Franfreih? War das denn noch) 
das Yand, das fo mancher alte Elfäfler 
nod) gern und ftolz fein Vaterland 
nannte? Mit Bedauern, mit tiefer 
Irauer jahen die franzöfifch Gefinnten 
auf die jchmubigen Händel, die fi in 
Franfreihs Hauptitadt abfpielten, auf 
die Unficherheit, die Willfür, Die 
Ihamlofen Intriguen, die Fäulniß, die 
dabei allerorts, ſelbſt in den höchſten 
Reaierunastreifen, zutage traten. Und 
itellten Die Deutichaeiinnien einen Ber- 
aleich mit Deutjchland an, mwiefen fie 
| auf die rubige und feite, durchaus for- 
retie Haltung hin, die das Reich und 
fein Leiter allen höhnifchen MAnzapfun- 
gen gegenüber bewahrten, was mwollten 
fie antworten? Und damit nicht ae-= 
nug. Mus eben dem Munde, ber fie jo 
oft hündisch umfchmeichelt hatte, wur 
ve ihnen im Laufe bes Prozefies das 
freche Wort von den „elfältfchen Ver— 
räthern” entgegengefchleudert. In den 
ernithaften franzofiichen Blättern be— 
ginnt man denn > bereits zu ab 
nen, iwie jehr di diefe Vorgänge Der 
franzöſiſchen Sache in Elſaß-Lothrin 
gen geſchadet haben, ohne deren Trag— 
weite völlig zu a. Frankreich 
braucht nur noch einige ſolcher ſtanda 
löſen Staatsaktionen, um ſein Anſe 
hen im Elſaß völlig zu untergraben, 
um den Sympathien, die es dort nock 
beſitzt, den letzten Stoß zu geben oder 
doch den Wunſch zu unterdrücken, ei 
nem ſolchen Gemeinmwefen je wieder an 
jugehören. An Vertrauen bat es jeden- 
falls Tchon jeßt unendlich eingebüßt, 
urd man zweifelt im Slfaß augenblid 
lich noch jehr an einer ungeftörten, ra 
ſche n bwicklung des leidigen Falles. 
hat denn der „Fall Dreyfus“ von 
—— Standpunkt aus auch ſeine 
gute Seite gehabt; er hat in Elſaß 
Yotbringen jene Itille Germanilation, 
te jich an den Berftand und die Her 
zen der Cini oohner wendet, und bie 
unmer£lich, aber jtetigq fortichreitet, um 
einen beträchtlichen Schritt vorwärts 
geführt. 


en) 
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Aus Sibirien. 

Sſibirſki Weſtnik —— über 
Vorfall im Dorfe 
ſchen 


Der 
—— traurigen 
herdowta am ſogenannten jakutiſ 
rOffizier Poſcherba, welcher 
(öhaber der Göforte eine Bar 
eitanten aus dem WUleran 
hatie 


Trac. D I 
als Befeh 
tie Arr 
drowſtiſchen Gefängniß führte, 
ſie unterwegs durch kleinliche Chikane 
gegen ſich aufgebracht. Nach der An— 
auf der Etappenſtation Sher 
eilten die durch den 


tunft 
dowta 
Marſch hungrig gewordenen Arreſtan— 
ten, wie gewöhnlich, zu den ſie erwar 
tenden Händlerinnen, Die verjchiedene 
Lebensmittel Feilboten. Der 
befahl aber den Wrreitanten, 
den &tonnenbof zu aeben, und ließ, la 
diefer Berehl pon einigen mit Murren 
aufgenommen wurde, dbieHändlerinnen 
fortireiben. DieMebrzahl ver Arreitan- 
ten beaad fi in ven Hof, ein Theil 
aber zögerte, dem Befehl naczufom 
men, mobei einer der Arreitanten jich 
Schimpfworte gegen den Dffizter er 
laubte. Infolge deifen befahl diejer ben 
eslortirenden Soldaten, diefen Arre- 
itanten zu paden und von den anderen 
zu trennen. Ws der Arreitant fein 
Schimpfen fortjeßte, drohte der Offi- 
zier ion zu erichießen, falls er nicht 
jchwerre. Daraufhin rief ihm ein ande- 
rer Ürreltant zu: „Alle wirft Du nicht 
erichteßen können!” und fügte noch ein 
Schimpfwort hinzu. Der dadurch in 
Wuth gerathene Offizier gab nun ven 
Soldaten den Befehl, fich in Keih’ und 
Glied zu ftellen und fchußbereit zu ma= 
chen, und befahl der Menge, jich von 
dem jluchenden Arreftanten zu entfer- 


nen. Diejer wich nicht von der Stelle, 


O ffizie er 
ſofort in 


ſondern ſchrie, ſeine Bruſt vorſtreckend, 
dem Offizier zu: „Schieß!“ Noch hatte 
die Menge kaum einige Schritte 
Seite ſpringen können, als eine 
bon neun Schiffen erfolate und der 
betreffende Arreftant todt hinſtürzte. 
Zugleich wurde aber auch ein zmeiter 
Arreitant, der wegen feiner Tranfen 
Füße nicht fo Ichnell zur Seite hatte 
ipringen fönnen, tödtlich verwundet. 
Hiermit nicht genug, fommandirte der 
Dffizier nun bie Gewehre gegen den 
ichon früher tolirten Arreitanten zu 
richten; es erfolgte eine zweite Salve 
— ımd es ftürzte das dritte Opfer von 
mehreren Kugeln getroffen mit einem 
Schrei zu Boden. Die beiden fcehmer 
veriwundeten Arreitanten wurden auf 
einen Wagen gelegt, um in das Uleran- 
dromifi’fche Gefängnig gebracht zu 
merden, jtarben aber unterwegs. Zeuge 
diefes blutigen Dramas war nur ber 
Schreiber der dortigen Pojtitation, da 
die Einwohner von Sherdoiwta, welche 
beim Gintreffen der Arreftantenpartie 
jich bei der Etappenitation eingefunden 
hatten, nach den erjten Schüffen eiligft 
die Flucht erariffen. Wie jtch nachher 
erwies, hat der Offizier VBojcherba den 
Veritand verloren; er murde durch ei- 
nen andern Offizier erſetzt. 
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zur 
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Bismarckiang. 


Einige Ausſprüche des Fürſten Bis— 
marck über den Kaiſer und die Kaiſe— 
rin Friedrich ſowie über ſein Verhält— 
niß zum Grafen Caprivi werden in den 

„Leipziger Neueſten Nachrichten“ mit— 

getheilt. Ueber den Kaiſer Friedrich 

ſagte Bismarck: „Man hat die Willens— 

kraft des Kaiſers Friedrich vielfach un— 
terſchätzt. Man glaubte ihn abhängig 

von Schürzen und Weiberröcken. Das 
iſt ganz falſch. Er hatte ein hohes Be— 
wußtſein von ſeiner Souveränetät, und 
die guten Leute, die von ihm eine ſtarke 
Wendung nach links erwarteten und in 
ihm eine beſondere Schwäche für den 
Konſtitutionalismus witterten, hätten 
ſich arg getäuſcht, wenn er länger re⸗ 
giert hätte. Er war äußerlich verbind— 
lich, aber äußerſt ſelbſtherrlich. — Na, 
Kronprinzen ſchillern ja immer ein bis⸗ 


langen | 
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dur geben 
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nun einmal 


immer 


chen liberal, das iſt 
ſo, ſie ſtehen auch ein bis 
chen in Oppoſition, weil ſie zu wenig 
zu thun haben, wenn ſie nicht ganz in 
den Gamaſchen aufgehen, aber das 
Kaiſer Friedrich wäre 
eher ein Autokrat geworden als ein 
Richter'ſcher.“ Auch von der Kaiſerin 
Friedrich ſprach der Fürſt durchaus 
ſympathiſch: „Sie iſt eine kluge Frau, 
aber ſie iſt im Grunde ſtets Eng lände⸗ 
rin geblieben. Wenn ſie von „unſeren“ 
Truppen, von „unſerem“ Botſchafter 
ſpricht, ſo meinte ſie ſtets die engliſchen 
Truppen und Lord — oder wer ge— 
rade da iſt. Ich wünſchte, deutſche 
Prinzeſſinnen, die ſich wegverheirathen, 
hätten auch was davon. Daß ich bei 
meiner Verabſchiedung ſie um ihre Ver— 
mittlung bat — gar mit Thränen — 
iſt natürlich Schwindel. Aber ſonſt 
jtanden mir recht aut mit einander, be 
jonders in den legten Jahren, wenn ich | 
fie auch oft ärgern mußte, wie beim 
Battenberger. Unſer Verhältniß be— 
ruhte ja nicht auf Liebe, aber auf ge 
genſeitiger Hochichtung. Einmal, als 
ich zum Vortrag in Charlottenburg 
war, rückte fie mir jogar felbjt einen 
Seffel heran. Naifer Friedrich hielt 
überhaupt immer darauf, auf meine 
Bequemlichkeit Rüdiiht zu nehmen.” 
Auf den befannten Frlaß, den Graf 
GCaprivi dein deutichen Botlchafter in 
Vien zugehen ließ, als Fürft Bismard 
ſich anſchickte, zur Hochzeitsfeier feines 
älteſten Sohnes dorthin zu reifen, bes 
zieht ich folgende Weußerung des Für— 
iten: „Daß mir Caprivi nachfagte, ich 
beritände von der Politik nicht3 und 
das auch nad, dem Auslande amtlich 
mittheilte, war mir egal. (Dergleichen 
findet fth in dem Erlaß nicht. Red.) 
Das konnte nur ihn blamiren. Aber 
dab er bei ver Wiener Sache in meine 
gejelichaftlichen Nechte einariff — ich 
habe ihn zuerit fordern wollen und habe 
mir auch) Tchon einenflartellträger aus 
geſucht. Ich habe nod) eine recht fichere 
Hand und hätte mich auch etwas einge- 
ichofien. Aber da überlegte ich mir die 
Sade und fragte mich, ma3 dann ge= 
jchehen wird. Sch bin Offizier, man 
wird die Gefchichte vor ein Ehrengericht 
bon alten Oeneralen bringen, dann 
wird viel hin= und heraerebet, und zus 
let werden nichtsfagende Erflärungen 
getauscht. Das hatte feinen Zweck, und 
jo hab’ ich’8 unterlaffen.“ Sehr hübfch 
ift Schließlich eine Bemerkung, die Vize 


| mard einmal machte, 
| Unaeschtelichteit und der € 
| feit einzelner feiner früheren 
| ter Spray: 
| lers „sungfeau von DO 
| eigentlich immer iniiverftanden. 


| Merztefreifen aetommen war, 


ı gehaltenen Vortrage 
| und aus ber Literatur 


I chen Die Ehe grundfählich zu ver 
| ſei. 


| gen die Ehe zu geitatten. 


alser von der 
chwerfällig 

N) titarbei 
Talbot (in Sail 
tleans”) 


N { 
art MITR 


„Mit 
Götter — 
ie Leute me 


der Dummheit kämpfen 
vergebens,“ —* er. 
nen immer, das ſolle hei 
Dummheit“. Aber das iſt falſch. Mit 
der Dummheit, wenn ſie auf unſerer 
Seite ſteht, kämpft man umſonſt. Nicht 
contra ſondern cum. Das gibt 
viel beſſeren Sinn.“ 


Dürfen Herzkranke heiraten? 


) 
>. 
B 
n 


Nachdem Diele 
bor einiger Zeit 


wichtige Fraae ſchon 
zur Erörterung in 
hat Dr. 
Piſek aus Lemberg in einem in Wien 
alles vorhandene, 
zur Beurtheilung der Frage dienende 
Material nach eigenen Beobachtungen 
zuſammenge— 
ſtellt. 
den mit Herzfehlern behafteten Mäd— 
rbieten 
Was die Männer betrifft, To fei 
die aefelfchaftliche Lage, das Alter und 
die Urt des Herzfchlers zu berüdfichtt: 
gen und unter günftigeren Bedingun: 
In der Gr 
örterung über diefen Vortrag wies da— 


| gegen vd. Wipmann darauf hin, daß 
Herzfehlern nod) | 
als ztemilich zweifelhaft zu gelten hätte. | 


die Erblichfeit von 
Sim Uebrigen ftimmte er darin mit Wis 
jet überein, daß er Männern 
fonfi günjtigen förperlichen Werhält: 
niſſen die Heirath geſtalten würde, 
Mädchen aber nicht. Es iſt feſtſtehend, 
daß bei Herzfehlern ebenſo wie bei Tu— 


berkuloſe nach der Verheirathung be— | 
fonders beim weiblichen Gefchlecht eine | 


Verſchlimmerung einzutreten pflegt. 


— Reiche — 
„Schädchen“ voraus. 

— Anders. — Fräulein: „Herr 
tor! Ich bin reich, aber mein 
fühlt ſich unglücklich, wiſſen Sie 
keinen Rath?“ — Doktor: 
Rath nicht, aber einen mir befreunde— 
ten Aſſeſſor!“ 

— Nächſte Nähe. — Fremder: „Par— 
don, bin ich hier in der Nähe des I ea⸗ 


werfen 


Dok— 


* 


mir 


jerg?“ —Dienjtmann: „Gewiß, — 


Sie nur bis drüben an die Ecken.dort 
können Sie ſchon das — Schnarchen 


hören!“ 


> iſt ein 


Wahrſcheinlich iſt auch nicht ein anderer Schuhladen im Lande 


wird | 
en „Gegen di e 


einen 


Er kommt zu dem Schluſſe, daß 


unter | 


ihre | 


D 
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Freitags großer 
Berfauf von 


jeinem 


zu den Möglichkeiten Diejes rieligen Schuh-Einfaufs: 


einen ſolchen Verkauf zu — 


52.19 | | A > 


ude, 


Dieſe 


für $4 Bor 

e feine Karb— 
Golf und 
leder Echmüre 
Mid 


ſchuhe für 

Knaben und 

Jünglinge— 

| gut gemacht— 
Größen 12 big | 


2 mıd 24 bie 


durchaus 
gute zeit— 


gemäße 
354⸗ werth 
bis $1.75— 
. 


zu Ocumd 


Schuhe—alle 


im Ver— 
zauf von 


290 — —⸗ 7 EN 


impfe für 


ir $I 
45€ |; alle Grogen, 


ene Strümpfe für he 
für 50c 
Strümpie. 
e © 
alle Größen. 
Groͤßen. 


ummwoll. Strümpfe 
ſchwarz und loh— 
dinderſtrümpfe—all 


roßen. 


ere Hab Strimpfe—alle 


ANREL: 


ärer Pı [467 


SIE ie an 
456 — fir Ma 


73€ | He 


— — — — — — — m 


Jackels und Kleiderröcke: 


für $84 Serien - 


beiegt 


Cape, 
mit  Demmelben 


neue Herbſt— 
ſchwarzer 

r Kerſey—mit ſeid. 

od. Satin gefütt. 


330 98 


Stoff 
tragen. 


eiter Sturnt: 


ei von Mer in dem geſchäſligen Puſemenl. 


n als er bezahlen kann. Die Gewebe ſind ausgezeichnet — elegante 
gerade paſſenden Längen für Anzüge, Röcke, Taille, Capes ꝛc., gehen 


90c 


für 82 ſchwarze Stofie. 


500 für *2 Zibel 
Ve Fu 

S0e ir &> 

50e fir 82 %ı 
S0e für ’a 
50e für $2 Gıralii 
50e 
50e jür 
Ve für ’ 


für $13 [8 
aar Soutache. 
Iriſh Tweeds 


q 


und oc) größeren Berfaufs=Plaged, Denkt nur 834, $3 und $23 


Auswahl umfaßt feine Bor Calf, Dici 


Kid und Dongola Kid Schnür- und Knöpf- 
Schuhe für Srauen—jchwere, mittlere und 
leichte Sohlen—nene Ertenjion Sohlen—uene 
Blunt und Narrow Toes — Kid und Patent 
teder-Tips — Kid und 
fancy 
Schuhe jelten verfauft 
unter 
zu Yoc und $1.65— 


Desting Tops— 


525 bis $4—alle 
für 83: und S4:-Schuhe, 


Inlerzeng und Slrümpfen am steil. 


Unterzeug-Bargains für Herren. Kinder— 
IE he 
25 


wiliehte Balbriggan Yeibeben und Hoſen 


alle Größen. 
chbige Merino Leibhen, Sojen und Nachts 


ze fiir H0c natırrfa 
hoſen alle Großen. 


für Kinder — 


schwere Merino Union Enit! für Rinder — 


chwere deroysgerippte Balbriagan Heniden und 


für Dianner, 

$I Ichiwere arlic hte Hemden und 
er 

derbygerippte lohſarbige ganzwolle 
srbygeridt ohrarbige ganzmwollene 

Männer, 


ſchwere i 
Unterbofen jür 


ea und 


für Unzen flaſche Taſchentuch. 

Parfüm. 

Maſſirbürſten, 500 Dutzend 

Taltum-Pulver, volle Größe. 
Bay Rum, 1000 Flaſchen. Flor ida 
Waſſor, extra Off erte. 


Großartige 


Offerten. ar en 


Es iſt, als ob Ihr Geld findet, wenn JIhr ein Jacket oder Stirt 


ucht. Morgen 
gebracht wurden— 
e1tö- Partien, 
reduktionen ſicherte. 


*330 und 340 Jackets für 85 


Größer ni verichiedeuen Stoffen, 


Bel; und durchweg set degefüttert. 
Dies ift auger Frage die feinite und billigfte Auswahl von werth— 

ie jemals in einen Baſement 
ichen drei Partien von dieſen im Ganzen, u. Jackets 


Mode ı 
vollen 0 
find. Wırr 


werth 340, 835 und 83V gehen für Freitag, 


eine Dreh Skirls: 


Gerade 


noch zur rechten Zeit für 


zwei der phänomenalſten Einkänfe, die je nach Chicago 
es ſind feine Kleiderröcke und Winter-Jackets —,Gelegen— 
die unſer Einkäufer im Oſten ſich zu den radikalſten Preis— 
Mit einem Wort, hier iſt die Geſchichte: 


Gerade hundert im Ganzen 
elegante Jackets alle 
viele don F getrimmt mit Braid und 
Kleidungsſtücke gerade in den jetzigen 


Verkaͤuf gekommen 


Auswahl 


Unüberireiflicher 
Freitags: Berfaui. 
nden MIT, 


en morgigen Yerlau if, erſta 


nnd zwar zu unſeren eigenen Preiſen, eini ae du Fancy ſchwarze Tuch und 


Dreß Stitts — „und 


einfa chen Eloth3 


jenen 
Der morgiae B 


itber tar 
großartige 


popularen Etamines 


rfauf ift eine Gele 


-jeder +Slitt "mit Perealine gefüttert und mit Sammet Vorſtoß. 


genbe 
8lit 


59e 


Euer Urtheil über 
für 82.50 
Slirts. 


“inter: Anterzeng. 


Spezielle Bartien hodieiner juverläfliger Nleidungsitüde— 
überhaupt iwerden jeht Die beiten Werthe gezeigt. 


15€ 
25 
250 
IC 
456 
50e 
19€ ! 


für 25e Yeibchen und Holen für Damen — fhweres Balbriggan — 
fließge utterl. 
für oe i 
ſche Baum 
für dc we 
jeiden fit t 
fiir S0e Meı ino Yeıbaen und 
graue Farbe extra fein 
für o5c Hlichgefürtertes 
alle Größen. 

für 6Ge wollengemiſch 
bergrau naturf 
u. 54.25 wollenden 

ergrau. 


für Damen — egtra Qualität eghtis 

! fließaefüttert, 
nd Hoien file Kinder — feine? Balbrieran — 
Hojen für Damen — neue filber: 
Unterzeug für Männer — Naturfarbe 
eibchen u. 
d weiß 
iiſchte Union Suits — neu 


Hoſen für Damen — neu ſil⸗ 


folgende 


1.40 


U frerten: 
für 33.50 
Stirts. 


für 84.30 
Slirts. 


2.45 


Kleider— Verkauf für Knaben. 


Hälfte geipart und mchr — das tit Die morgige Rate für ipariame 
sauer er der augergewöhnliditen Freitags-PBartien. 


ige für Knaben — alle die einzelnen Suit3 in dem 
zu einer großen Partie aufammengethban — um zu räu« 
zu 33.0 bis 8.) verlauft tvurden. 
ganztwollene Anaben: Anzüge e3 find die einzelnen 
d angebrochenen Tortien von unjerem Main Departmeı 
18, $0, 86.50 und $7 — nappblaue, jhmwarze und gen 
it ein Meidtings Largain, der nur ein nal in ber < 
ben 3 bi3 16 — die Zuerit:Koumenden erhalten Die 


3.95 Dir. 


Gri 


Auswahl. 

w 00 fiir Reefers für Knaben — navpblaues durchaus wollenes 
> Chinchilla eingefahte und geſteppte Ränder — blauer, ſchwarzer u. 
brauner — Fricze — alle gefüttert mit der beſten italieniſchen Sei den 

u“ d len fäͤney Plaids — gemacht mit hohem Sturnittragen — jeder "Rod 


ntir ri 2 Nabre zu halten, und echifarbig — fauft bei diejem Verfauf und 
hart den Rı eisunterfchied. 


85 


— 83.00 Schube. 


Durdhaus hodhfeine Shuhe— von einem halben Dukend der eriten Fabrifen. 


x Nreitags großen Berfauf — morgen 


— erleuchten wir das Baſement mit den 


Ueberſchuüße 'agern von vier groß sen Seihäften—in runden Zahlen etwa 2,300 Paar— 


Schuhe von Sel;, Far ince & Spinney, 
und Anderen— 
glückliche Einkäufe wo die Quantität den 
u. Dreß-Stiefel f. Damen, z. Knöpien od. 
—ſchwere Ertenſion Welt 
— Tuch- u. die meumod. Veiting:T 


u. Ihwarze— mittlere Soin u. Ichmale Zehen Leiſten. 
| ). E. Wir machen einen Preis 
an Allen, und im reitags- Verkauf find dieje $3 Schuhe martirt 


laufen von 24 b. 8, in Weiten AAD. E. 


für 84.00 Schuhe, beiondere 

1 9 Auswahl für Damen Ge— 

* ſellſchafts-, Straßen, Rad— 

fahr- und Sturm-Schuhe, hochfeine 

Qualität, Imperial Kid und Box Kalb— 

leder, gleichwerthig zn 84 und 85 Stiejeln, 
alle Größen, 2 Lots, 2.48 und 1.95. 


Boſ ſton, 
-g5 iit eine äuferit groß artige Oflerte--eine phänomenale Gelegenheit— 


Dail., der Rocheiter Shoe Company 


Unter dieſen Promenade— 
Vici, Box Calf Leder 


Preis beſtimmte. 
Schnüren, v. Imperial, 


mittl. MeKay u. leichte gewendele Sohlen— in jedem Leder 
Obertbeile—dunfle Winter Tans 


Die Größen 


fir 82.00 Schuhe für Damen, Knaben 
und Mädden, Anöpf: und Schnürs 
fchuhe, in Vici Kid, Satin Kalbleder 


und Zamvicoer Ziegenleder, Teıchte 


nnd ichwere Schuhe, dunfellohfarbig und fchwarz, 
büoiche Veiting Tops und ganzlederne Schuhe, 
geftügt Durch Mandel’3Garantie für guted Tragen, 
drei Partien, 1.48, 1.25, Hör. 





